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ö auf das ſoeben begonnene 
[ E un Cl dritte Quartal des „Ge⸗ 
ſelligen“ für 1897 werden 
von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern ent⸗ 
gegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pfg. 
Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
Kriminal⸗Romans „Argusaugen“ von P. O. Höcker koſteulos 
nachgeliefert; ebenſo der bisher erſchienene Theil des als Gratis- 
beilage zum Geſelligen erſcheinenden Buches „Das Bürgerliche 
Geſetzbuch für das deutſche Reich“ mit gemeinverſtändlichen 
Erläuterungen. Expedition des Geſelligen. 


Die neueſten Veränderungen 
in den hohen Beamtenſtellen werden vom Reichs- und 
Staats⸗Anzeiger veröffentlicht. Unter „Deutſches Reich“ 
heißt es: 

Seine Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigſt geruht: dem 
Staatsſekretär des Junern, Staalsminiſter Dr. v. Bötticher 
die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung zu ertheilen und denſelben von 
der allgemeinen Stellvertretung des Reichskanzlers zu entbinden, 
ſowie den bisherigen Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Dr. 
Grafen von Bojadowsty- Wehner zum Staatsſekretär des 
Junern und den Generallieutenaut z. D. v. Podbielski zum 
Staatsſekretär des Reichspoſtamts zu ernennen; ferner den 
Staatsſekretär des Innern, Dr. Grafen von Poſadowsky⸗ 
Wehner mit der allgemeinen Stellvertretung des Reichskanzlers 
nach Maßgabe des Geſetzes vom 17. März 1878 8 2 zu bes 
auftragen. 

Ferner unter „Königreich Preußen“: 

Seine Majeſtät der König haben Allergnädieſt geruht, dem 
Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums, Staatsminiſter Dr. 
von Bötticher die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung unter Be⸗ 
laſſung des Ranges und Titels eines Staatsminiſters zu er⸗ 
theilen, ſowie den Staats- und Finanzminiſter Dr. v. Miquel 
zum Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums und den Staats- 
ſekretär des Innern Dr. Grafen von Poſadowsky⸗Wehner 
zum Staatsminiſter und Mitgliede des Staatsminiſteriums zu 
ernennen. 

Keine dieſer Perſonal⸗Veränderungen ruft jetzt 
noch Erſtaunen hervor; ſelbſt auf die Ernennung des ehe⸗ 
maligen Huſaren⸗ Offiziers v. Podbielski zum Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamts war die Welt vorbereitet. 
Dieſe letzte Ernennung — welche ja ebenſo wie die anderen 
dem Kaiſer verfaſſungsmäßig freiſtand — wird von der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ in einem noch kurz vor der amt— 
lichen Veröffentlichung der Ernennung erſchienenen Artikel 
beſonders zu begründen oder zu rechtfertigen verſucht, 
jedenfalls ein Beweis dafür, daß die Regierung Kenutniß 
von der allgemein herrſchenden Anſicht hat, ſchon in 
Rückſicht auf die bewährten Einrichtungen im Reichspoſt⸗ 
amte könne der Nachfolger v. Stephaus nur ein aus deſſen 
Schule hervorgegangener Fachmann ſein. Das Berliner 
Regierungsblatt bringt alſo u. A. folgende Ausführungen: 

„In einer großen Verwaltung wird es ſich als nützlich er⸗ 
weiſen, wenn von Zeit zu Zeit anſtatt eines im regelmäßigen 
Gang der Beförderung Heraufgekommenen ein Mann an die 
Spitze tritt, der in mancherlei anderen Arbeitszweigen 
ſich umgeſehen hat, neue Geſichtspunkte mitbringt und 
unvoreingenommen die bisherigen Geſchäftsmethoden be— 
trachtet. 

Es würde für Deutſchland nicht ohne Nutzen fein, wenn wir 
die Anſchauung, daß eine Perſon an hoher leitender Stellung 
den Dienſt von unten herauf in demſelben Verwaltungszweige 
gemacht haben müſſe, nach dem Beiſpiel vorgeſchrittener Kultur⸗ 
länder, wie England und Frankreich, korrigiren würden. Die 
Vertrautheit mit allen techniſchen Einzelheiten einer Verwaltung 
kaun nicht als ein unumgänglich nothwendiges Erforderniß ans 
geſehen werden. In gewiſſem Sinne kann geſagt werden, daß 
nothwenbige Reformen beſſer durch Neulinge — falls ſie 
nur über das nöthige Quantum von Geiſt und Wiſſen 
verfügen — als durch die Männer der traditionellen Praxis be- 
ſorgt werden. 

Was nun das Reichspoſtweſen im Beſonderen betrifft, ſo 
find in der Zentralverwaltung deſſelben jo hervorragende 
Kräfte vorhanden, daß man mit aller Sicherheit auf einen 
ruhigen ungeſtörten Gang der Geſchäfte rechnen darf.“ 

In England und Frankreich werden nun freilich mit⸗ 
unter Civiliſten Kriegs⸗ und Marineminiſter, was 
ja auch ſchließlich nicht gar ſo etwas Ungeheuerliches 
iſt, wenn man das Gebiet jener Miniſter ſich vorſtellt und 
bedenkt, daß ein ehemaliger Ingenieur doch ſehr wohl volles 
Verſtändniß für die Neu⸗Anſchaffung von Kanonen ꝛc. haben 
kann. Der Präſident der Republik ſieht ſich ja auch mit 
Frack und Regenſchirm Truppenparaden an und iſt die 
oberſte Spitze aller Behörden, ohne daß er vorher einen be⸗ 
ſonderen VBefähigungs Nachweis abgelegt hat, aber es unter⸗ 
liegt keinem Zweifel, daß in Deutſchland zur Dispoſition 
geſtellte Militärs oft von bürgerlichen Kreiſen mit 
einigem Mißtrauen betrachtet werden, bb fie das „nöthige 
Quantum von Geiſt und Wiſſen“ in eine ſchwierige Ver⸗ 
waltung mitbringen, und gerade vor „neuen Geſichtspunkten“ 
hat man da inſofern einige Scheu, als von einem alten 
Militär naturgemäß angenommen wird, daß militä⸗ 
riſche Geſichtspunkte für ihn leicht in der Behandlung der 
Perſonen und Dinge maßgebend ſein könnten. Die Be⸗ 


amten der Poſtverwaltung werden ſicherlich, nachdem 
ein Fachmann wie Stephan ſo außerordentlich Bedeutendes 
geleiſtet hat, die Ernennung eines Huſarengenerals zu ihrem 
Vorgeſetzten überall mit einem bitteren Gefühl auf⸗ 
nehmen, wenn auch „der ruhige Gang der Geſchäfte“ da⸗ 
durch nicht geſtört wird, für den nun die hervorragenden 
Kräfte, die untergeordnet werden, ſchon ſorgen werden. 

Vietor v. Podbielsti iſt 1844 geboren in Frankfurt 
a. O. Von 1875 — 90 kommandirte er die Ziethen⸗Huſaren 
in Rathenow und übernahm danach die 34. Kavallerie⸗ 
brigade in Metz. Nach ſeiner Verabſchiedung im Jahre 
1891 bethätigte er ſich mannigfach im öffentlichen Leben, 
trat in den Reichstag ein als Abgeordneter der Weſtpriegnitz, 
und widmete ſich den Arbeiten in der Landwirthſchafts⸗ 
kammer der Provinz Brandenburg. Gleichzeitig nahm er, 
wie ſchon früher erwähnt worden iſt, eine leitende 
Stellung ein in der Verwaltung des Offiziervereins und 
des Unionklubs. 

Die Uebernahme des Reichsamtes des Innern durch 
den bisherigen Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky 
bietet zu beſonderer Kritik keinen Anlaß. Sache parla⸗ 
mentariſcher Uebung wird es ſein, ob er ſich die Gewand— 
heit zu eigen macht, mit der ſein Vorgänger den Aus⸗ 
einanderjegungen im Reichstag die Schärfe zu nehmen 
verſtand. e 

Mit dem Rücktritt des Staatsſekretärs Dr. v. Boetticher 
verliert die Regierung eine Kraft, über deren Bedeutung 
wenig Worte verloren zu werden brauchen. 2 
Seine Wirkſamkeit iſt in der Oeffentlichkeit ä 


hervorgetreten als „rechte Hand desFürſten A * Ü 
Bismarck“ in den inneren Reichsangelegen⸗ 655 
heiten und fortan als erſter Vertreter der u 


Regierung im Reichstag. Mit ihm geht eine S 
Erfahrung und ein vielſeitiges Können, DA 
das nur ſehr ſchwer im Laufe der Zeit ſich 
erſetzen laſſen wird. Herr v. Bötticher beſaß, 
trotzdem ſeine Gewandtheit, ſein ſtets liebeuswürdiges Auf⸗ 
treten, feine hohen Fähigkeiten, fein enormer Arbeitseifer 
allſeitig gewürdigt wurden, freilich nur wenige wirkliche 
Freunde. Es fehlte ihm eben die Macht der Perſön⸗ 
lichkeit. Herr v. Bötticher ließ ſtets kühl. Und was 
das Unerfreulichſte war, der Mangel an Perſönlichkeit 
zeigte ſich bei ihm darin, daß er auch unter den ver— 
ſchiedenartigſten Strömungen ſeinen Platz behielt und 
jedesmal die von Oben diktirte Auffaſſung verfocht. 

Bötticher wurde 1833 in Stettin als der dritte Sohn 
des ſpäteren, 1866 geftorbenen Präſidenten der Ober: 
rechuungskammer in Potsdam Karl v. Bötticher geboren 
Bötticher wurde Rathsherr in Stralſund und bald 
in dieſem Wahlkreis (1867) zum Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes erwählt, dann wurde er Hilfsarbeiter und vor— 
tragender Rath im Miniſterium des Innern unter dem 
Grafen Fritz Eulenburg, 1873 Landdroſt in Hannover, 
1876 Regierungspräſident in Schleswig, 1879 Oberpräſident 
von Schleswig⸗Holſtein. Im September 1880 wurde er 
als Nachfolger des Herrn v. Hofmann preußiſcher Staats⸗ 
miniſter und Staatsſekretär des Reichsamts des Innern. 
Die Thätigkeit Böttichers erſtreckte ſich hauptſächlich auf 
das Gebiet des Reichsverſicheruugsweſens und auf die Ge⸗ 
ſetzgehung zum Schutz des gewerblichen Eigenthums. 

Die Beförderung des Finanzminiſters Dr. v. Miquel 
zum Vicepräjidenten des Staatsminiſteriums hat vor der 
Hand nur formal geſchäftliche Bedeutung. 


Berlin, den 2. Juli. 


— Der Kaiſer hörte am 1. Juli in Kiel früh 7 Uhr 
die Vorträge des Chefs des Marinekabinets, Coutre-Ad- 
mirals Frhr. vonfSenden⸗Bibran und des Vertreters des 
Staatsſekretärs des Reichs⸗Marineamts, Contre-Admirals 
Büchſel. 

Der Kreuzer I. Klaſſe „König Wilhelm“ mit dem 
Prinzen Heinrich von Preußen an Bord ift Donnerſtag 
Nachmittag 3 Uhr aus England durch den Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal in Kiel angekommen. Beim Einlaufen in den Kriegs⸗ 
hafen ſalutirte das Schiff die auf der „Hohenzollern“ 
wehende Kaiſerſtandarte mit 33 Schüſſen. Sobald der 
„König Wilhelm“ an feiner Boje augeſchloſſen, begab ſich 
Prinz Heinrich auf die „Hohenzollern“ zum Beſuche des 
Kaiſers. 

Bei dem Mahle, das am Donnerſtag im Yachtklub 
in Kiel ſtattfand, trank der Kaiſer auf das Wohl des 
Königs der Belgier und theilte mit, daß er den König 
zum Ehrenmitglied des kaiſerlichen Hachtklubs ernannt habe. 
König Leopold dankte für die Auszeichnung und betonte, 
daß er bereits früher, vor zwanzig Jahren, Kiel beſucht 
habe, das damals klein geweſen ſei und in deſſen Hafen 
ſich nur wenige Kriegsſchiffe befunden hätten. Jetzt ſei 
Kiel ein Kriegshafen und die Flotte habe einen gewaltigen 
Aufſchwung genommen, worüber er ſich von Herzen freue. 
Dieſer Aufſchwung ſei das Verdienſt des großen Kaiſers 
Wilhelm I., aber nicht minder der raſtloſen Bemühungen 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. Der König ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

— Das deutſche Kaiſerpaar beabſichtigt in der 
zweiten Hälfte des September der internationalen Kunft- 
ausſtellung in Venedig einen Beſuch abzuſtatten. Bei 
dieſer Gelegenheit wird vorausſichtlich eine Juſammenkunft 
mit dem italieniſchen Königspaare ſtattfinden. 


Soldan „Glocke“. Strasburg: U. Fubrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Zain: G. Wenzel 


— Fürſt Bismarck befindet ſich verhältuißmäßig 
wohl, geht viel ſpazieren und unternimmt täglich Aus⸗ 
fahrten, nur iſt er öfters nicht frei von Geſichts⸗ 
ſchmerzen, die zeitweilig ſo heftig auftreten, daß ihm 


I 
Badeni beabjichtige auf perionlichen © 075 4 
Franz Joſeph, eine Ausgleichskonferenz nach Prag 
einzuberufen. Zu derſelben ſollen Mitglieder des Herren⸗ 
hauſes, des Abgeordnetenhauſes, des Landtages und Na⸗ 
tionalfachmänner beider Parteien geladen werden. 


Schweiz. Der Ständerath in Bern hat das Eiſen⸗ 
bahn⸗Rückkaufsgeſetz mit 25 gegen 17 Stimmen ange⸗ 
nommen. Der Nationalrath wird die Vorlage in einer 
außerordentlichen September-Seſſion berathen. 


England. Die zur Flottenſchau bei Spithead ver⸗ 
ſammelten Schiffe haben Donnerſtag den Hafen von Porths⸗ 
mouth verlaſſen. Die franzöſiſchen und die ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe liefen zuſammen aus. 

Für deutſche Beamtenkreiſe iſt vielleicht ſehr lehrrei 
die amtliche Behandlung eines Vorfalls, der ſich aus Aula 
des Jubiläums der Königin Viktoria abgeſpielt hat. Die 
ſämmtlichen Mitglieder des Unterhauſes, mit Ausnahme 
der Iren, wollten der Königin perſönlich ihre Huldigung 
darbringen; als ſie aber die hohen Stufen der zum Thron⸗ 
ſaal führenden Treppen mühſam erklommen hatken, mußten 
ſie unverrichteter Dinge Kehrt machen, denn dank dem —— 
Ungeſchick der Hoſbeamten war der Feſtakt längſt vorüber 
und die Königin längſt mit andern Empfäugen beſchäftigt. 
Darob ſelbſtverſtändlich Entrüſtungsſturm in der ganzen 
Londoner Preſſe; in England weiß man eben, daß eine 
öffentliche Ausſprache die beſte Waffe iſt, Genugthunng 
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zu erhalten und jede Verſtimmung zu bejeittgen, während 

man bei uns in Deutſchland öfters kleinlich und thöricht 

genug iſt, in ſolcher Ausſprache eine Kränkung irgend einer 

Autorität und eine Verſchärfung des Vorfalls zu ſehen, 

deſſen Ausgleichung dadurch nur erſchwert wird. Was ge⸗ 

ſchieht in England? Nicht bloß giebt die Regierung dem 
— Unterhaus eine volle und ehrliche Eutſchuldigung ab, nein, 
auch die Königin perſönlich ſchickt dem Unterhaus eine 
liebenswürdige Botſchaft, und ladet ſchließlich alle 580 
Abgeordneten nebſt ihren Frauen zu einem Garten⸗ 
feſt nach Windſor ein. Ob wohl in England auch nur 
eine Stimme zu behaupten wagen würde, daß dieſe Nach⸗ 
giebigkeit gegen tadelnde Urtheile der Preſſe das Anſehen 
der Regierung oder die Verehrung für die Königin beein⸗ 
trächtigen könnte? In der deutſchen politiſchen Kinder⸗ 
ſtube giebt es freilich genug Höflinge, deren Haar ſich darob 
ſträuben wird. 

Frankreich. Die Regierung verlangt in der Kammer 
500000 Fres. zur Erſtattung der Reiſekoſten des Präſidenten 
Faure nach Petersburg. Der Begründung der Vorlage iſt 
das Einladungsſchreiben des Zaren beigefügt. Die Reiſe 
wird ſich auf 13 Tage erſtrecken, Hin⸗ und Rückreiſe je 
fünf Tage und drei Tage Aufenthalt. Die Abreiſe des 
Präſidenten Faure von Paris erfolgt am 17. oder 18. Auguſt. 
Begleitet wird der Präſident Faure vom Miniſter des Aeußern 
Hanotaux, dem Militär⸗Kabinetschef, mehreren Generalen 
und Vizeadmiralen. 


U 


And der Provinz. 
Graudenz, den 2. Juli. 


E Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 1,88 auf 1,70 Meter gefallen. 

. — l[Gütertarif der Gruppe J.] Am 1. Juli d. J. ſind 
im Gütertarif der Gruppe 1 (Bezirke Bromberg, Danzig, Königs⸗ 
berg) neue Ausnahmefrachtſätze für Salz bei Aufgabe von 
mindeſtens 10000 Kilogr. auf einem Wagen von den Stationen 
Inowrazlaw und Klauſaſchacht nach den Stationen der Strecke 
Rothenſtein i. Oſtpr. und den Stationen Argeningken, Blumen⸗ 
thal i. Oſtpr. und Spirokeln in Kraft getreten. 


— [Kleinbahnprojekte.] Die Oſtdeutſche Kleinbahn⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft in Bromberg beabſichtigt den Bau einer ſchmal⸗ 
ſpurigen Kleinbahn von Königsberg i. Pr. nach Neukuhren. 

— Das Oberverwaltungsgericht beendigte ſoeben einen 
Rechtsſtreit, welcher zwiſchen dem Hafenbaufiskus, vertreten 
durch den Regierungspräſidenten zu Danzig einerſeits und 
andererſeits 1. dem Kgl. Polizeipräſidenten zu Danzig, 2. der 
Stadtgemeinde Danzig, vertreten durch den Magiſtrat von Danzig 
und 3. dem Eiſenbahnfiskus, vertreten durch die Eiſenbahndirektion 
zu Danzig, ſchwebte. Der Streit drehte ſich darum, wer die 
Pflaſterung in der Hafen⸗ und Weichſel⸗Straße auszuführen hat. 
Der Polizeipräſident hatte als Wegepolizeibehörde im Januar 1895 
dem Hafenbaufiskus, vertreten durch den Regierungspräſidenten, 
aufgegeben, die Pflaſterung vorzunehmen, die etwa 71000 Mk. 
Koſten verurſachen ſoll. Der Hafenbaufiskus beſtritt, daß ihm 
die Wegebaupflicht obliege; hier komme vor allem die Stadt 


Danzig und event. der Eiſenbahnfiskus in Frage, der Geleiſe in 
den Straßen zu liegen habe. Nachdem der Einſpruch abgewieſen 
worden war, erhob der Regierungspräſident, als Vertreter des 
Hafenbaufiskus, Klage beim Bezirksausſchuß und erachtete die 
Verfügung des Polizeipräſidenten für unzuläſſig, da es ſich nicht 
um öffentliche Straßen im Sinne des Wegerechts handle. Ferner 
aber habe die Stadt Danzig für die Unterhaltung aller hier in 
Frage kommenden Straßen aufzukommen. Der Bezirksausſchuß 
forderte noch die einſchlägigen Akten ein und vernahm auch ver⸗ 
ſchiedene Perſonen zur Sache. Die Stadtgemeinde Danzig hin⸗ 
gegen machte geltend, die Straßen dienten ſchon immer Hafen- 
zwecken und ſeien zu den Hafenanlagen gehörig anzuſehen. Der 
Bezirksausſchuß erkannte ſchließlich auf Abweiſung der Klage. 
Der Bezirkausſchuß erachtete den Polizeipräſidenten als Wege⸗ 
polizeibehörde für zuſtändig, die betreffende Verfügung zu er⸗ 
laſſen, da es ſich hier offenbar um öffentliche Wege handle; ferner 
nahm der Bezirksausſchuß eine Obſervanz als vorliegend an, 
nach welcher der Hafenbaufiskus zur Straßenunterhaltung in der 
betreffenden Gegend verpflichtet ſei. Habe der Hafenbaufiskus 
früher auch nicht die ganze Straße mit Kies beſchüttet, ſo genüge 
es doch, daß ein Theil der Straße mit Kies beſchüttet worden 
ſei. Gegen dieſe Entſcheidung legte der Hafenbaufiskus Berufung 
beim Oberverwaltungsgericht ein und beſtritt ſeine Wegebaupflicht. 
Letzteres erkannte nach mehr als dreiſtündiger Verhandlung auf 
Aufhebung der Vorentſcheidung und ſetzte die angefochtene Ver⸗ 
fügung außer Kraft. 

— Der Weſtpreußiſche Verein der Molkereifachleute 
hält ſeine Jahresgeneralverſammlung am 17. Juli in Danzig ab. 

— Zur Beſichtigung der am Freitag Vormittag that⸗ 
ſächlich beendeten und am Freitag Mittag durch den leitenden 
Baubeamten Kreisbauinſpektor Wendorff abgenommenen und 
für lar müßte anerkannten Räumungsarbeiten in der 
Trinke iſt vom Herrn Landrath des Kreiſes Graudenz ein 
Termin auf Sonnabend Vormittag feſtgeſetzt worden. Sonn⸗ 
abend Mittag wird vorausſichtlich das Waſſer wieder in den 
Kanal gelaſſen werden. 


— I[Grandenzer Tourenklub. In der geſtrigen Monats» 
verſammlung des „Graudenzer Tourenklubs“ wurde Herr Uhr⸗ 
macher Joh. Schmidt zum Vorſitzenden des Vereins gewählt. 
Es wurde ſodann beſchloſſen, das erſte Stiftungsfeit des Vereins 
am 25. Juli zu feiern. An dieſem Tage wird Nachmittags ein 
Preis-Tourenjahren, Strecke 30 Kilometer, ſtattfinden, dem ſich 
ein offenes Rennen über 2000 Meter anſchließt. Ferner ſollen ein 
Blumen⸗Korſo durch die Stadt und Abends im Schützenhausſaale 
Reigen» und Kunſtfahren die ſportlichen Darbietungen des Feſtes 
beſchließen. 

[Ordensverleihungen.] Der Rothe Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub wurde verliehen dem General- 
Major z. D. von Bärenſprung, bisher Kommandeur der 
9. Kavallerie-Brigade; der Stern zum Königlichen Kronen» 
Orden zweiter Klaſſe dem General⸗Major z. D. Lichtenberg, 
bisher Kommandeur der 2. Feld⸗Artillerie⸗Brigade. 

— [Ernennung] Zum königl. Rentmeiſter der Kreis⸗ 
kaſſe in Dirſchau iſt der Regierungsſekretär Wagner in Danzig 
ernannt worden. 

[Perſonalien vom Gericht.] Der Aſſeſſor Heyn von 
der Staatsanwaltſchaft in Köslin iſt zum Staatsanwalt bei dem 
Landgericht in Landsberg a. d. W. ernannt. 

— [Berionalien von der Regierung.] Herr Regierungs⸗ 
und Baurath Danziger in Schneidemühl iſt vom 1. September 
d. Is. ab. nach Poſen verſetzt. 

— [Berjonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt find 
der Lokomotivführer Lemke in Bromberg und der Lokomotiv⸗ 
heizer Zbrzesny alias Sbrzesny in Dirſchau. Ernannt 
iſt der Bahnmeiſter Guttsmann in Culm unter Verſetzung 
nach Dirſchau zum Materialien-Verwalter 2. Klaſſe. Verſetzt 
ſind: Lokomotivführer Sokolowski von Thorn nach Graudenz 

nicht nach Jablonowo —, geprüfter Lokomotivheizer Szy⸗ 
bowicz von Grandenz nach Jablonowo, die Weichenſteller 
Lemke von Dt. Eylau nach Jablonowo, Freyer von Nitzwalde 
nach Altfelde und Hähn von Altfelde nach Dirſchau. — Der 
Schloſſer Helms in Danzig hat die Prüfung zum Werkführer 
beſtanden. 

[Perſonalien bei der Strombau- Verwaltung.] Der 
Regierungs- und Baurath Kohlenberg iſt von der Weichſel⸗ 
regulirungskommiſſion nach der Strombauverwaltung in Danzig 
verſetzt. 


4 Danzig, 2. Juli. Die Landwirthſchaftskammer 
kaufte heute von Herrn Baugewerksmeiſter Kirſch das neu er: 
baute Haus Sandgrube 21 für 273000 Mk. und wird es als 
Geſchäftshaus benutzen. Das Grundſtück, welches einen Flächen⸗ 
raum von 2300 Quadratmeter umfaßt, eignet ſich nach Lage 
und Einruchtung vorzüglich für die Zwecke der Landwirthſchafts⸗ 
kammer. 

Verhaftet wurden geſtern die Waſſerkontroleurfrau Anna 
Müller und Oberkellner Wiſchnewski unter der Auſchuldigung, 
dem Zimmermann Kulkowski, der bei ihnen übernachtet hatte, 
1750 Mk. geſtohlen zu haben. 

Ein etwa 22 jähriger Kaufmann, der Sohn einer an» 
geſehenen und wohlhabenden Familie in der Magdeburger 
Gegend, traf heute früh aus Magdeburg hier ein und begab ſich 
nach der Zuckerraffinerie in Neufahrwaſſer, wo er zum Antritt 
einer Stellung vom Direktor empfangen wurde. Von dort begab 
ſich der junge Mann ins Herrenbad, wo er ein Seebad nahm, 
und ging dann nach der Weſterplatte zum Frühſtück. Auf dem 
Rückwege von dort ſtürzte er plötzlich in der Seeſtraße nieder. 
Der ſofort hinzugerufene Arzt konnte leider nur den Tod in 
Folge Herzſchlages feſtſtellen. 


+ Graudenz⸗Culmer Kreisgrenze, 1. Juli. An 
unſeren Sauerkirſchbäumen herrſcht recht ſtark die neulich 
erwähnte Kirſchbaumkrankheit (Pilz Manila fractigena.) In 
vielen Gärten ſind die Bäume davon befallen und bringen daher 
keine oder wenig Früchte. Wenn auch die kranken Zweige ab⸗ 
geſchnitten werden, ſo wird die Krankheit dadurch doch nicht 
gehoben. Im vorigen Jahre angeſtellte Verſuche haben dies 
erwieſen. Selbſt wenn man einige Centimeter geſundes Holz 
unter den kranken Zweigen fortſchneidet, wuchert der Pilz weiter, 
da er am innern Mark nagt. Verſuche mit Kupfervitriolkalkbrühe 
ſind hier noch nicht gemacht worden. 


* Gruppe, 1. Juli. Durch Unvorſichtigkeit verunglückte 
geſtern in entſetzlicher Weiſe der Schmiedemeiſter Schmeichel 
in Miſchke bei Gruppe. Sch. wollte ein altes Terzerol, deſſen 
beide Läufe bereits ſeit über zwei Jahren geladen waren, entladen 
und hielt es zu dieſem Zwecke mit der langen Schmiedezange, 
die Läufe nach oben gerichtet, ins Schmiedefeuer, damit die 
Schüſſe zum Schornſtein hinaus gehen ſollten. Beim Anfachen 
des Feuers mit dem Blaſebalg hat die Waffe wohl eine andere 
Richtung erhalten, denn faſt gleichzeitig drangen beide Schüſſe 
dem Unglücklichen in die Stirn. Der Verunglückte iſt nach 
Ausſpruch des Arztes nicht zu retten. 


Thorn, 1. Juli. Die Handelskammer für Kreis 
Thorn gedenkt in ihrem Jahresbericht für 1896 des ver⸗ 
ſtorbenen Staatsſekretärs Dr. von Stephan und widmet dem⸗ 
ſelben einen warmen Nachruf. Ueber die allgemeine Geſchäfts⸗ 
lage ſagt der Bericht: Wie für den deutſchen Handel und die 
deutſche Induſtrie im allgemeinen, macht fi) auch in dem Wirth⸗ 
ſchaftsleben unſeres engeren Bezirks nach der anhaltenden 
Depreſſion ein gewiſſer Aufſchwung bemerkbar. Aus dem 
geſteigerten Export deutſcher In duſtrieerzeugniſſe nach 
Rußland in Folge des ruſſiſchen Handelsvertrages zog der 
Speditionshandel weſentliche Vortheile. Die Maſchinen⸗ 
induſtrie des Bezirks hat wenig oder gar keinen Antheil an 
der aufſteigenden Bewegung der Ausfuhr genommen. Die 


Tarifbildung nach Thorn trauſito hat im Berichtsjahre 
günſtige Fortſchritte gemacht. Demnach vermochte ſich der Um⸗ 
ſchlagsverkehr unter dem Einfluß dieſer Tarife nicht weſentlich 
zu heben. Die allgemeine Geſtaltung unſeres Verkehrs nach 
Rußland ergiebt zweifellos, daß der Handel- und Schifffahrts⸗ 
vertrag mit Rußland im Ganzen ſegens reich gewirkt hat. Der 
Handel mit Getreide blickt im allgemeinen auf ein relativ 
günſtiges Ergebniß zurück, jedoch blieb der Abſatz in Folge der 
Aufhebung des Staffeltarifs erſchwert. Dadurch iſt der Handel 
auch zum Schaden der Landwirthſchaft in ſeiner freien Bewegung 
gehemmt. Der Futtermittelhandel hat ſich weiter günſtig 
entwickelt. Die Mühleninduſtrie dagegen blickt auf ein 
weniger günſtiges Geſchäftsjahr zurück. Der Holzhandel hat 
ſich befriedigend entwickelt. Die Spritinduſtrie war aus⸗ 
reichend beſchäftigt. Ueber das Börſengeſetz ſagt der Bericht: 
Das Börſengeſetz, welches am 1. Jannar 1897 in Kraft getreten 
iſt, hat in weiten Handelskreiſen große Erregung hervorgerufen. 
Von tief in das ganze Wirthſchaftsleben einſchneidender Wirkung 
iſt das Verbot des börſenmäßigen Getreideterminhandels, deſſen 
Vortheile ſeine Nachtheile bedeutend überſteigen. Dem Getreide⸗ 
handel iſt durch die Aufhebung des börſenmäßigen Getreide⸗ 
terminhandels ein ſchwerer Schlag zugefügt worden. Aber auf 
die Landwirthſchaft wird kaum den daraus erhofften Nutzen 
ziehen. 

„ Brieſen, 1. Juli. Mit dem 1. April d. Js. iſt aus 
den Kirchſpielen Brieſen, Villiſaß, Dembowalonka, Hohenkirch, 
Gollub und Schönſee eine beſondere Diözeſe gebildet worden. 
Infolge deſſen erhielt Brieſen eine eigene Kreisſynode. Zu dieſer 


wurden heute die Herren Landrath Peterſen, Apotheker 
Schüler und Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen gewählt. 
Damit die Störungen bei Trauungen vermindert werden, 


beſchloſſen die evangeliſchen Gemeindekörperſchaften, fortan eine 
Gebühr von 10 Pf. für die Perſon zu erheben. Ein Kirchen⸗ 
beamter wird mit der Einziehung des Geldes und der Kontrolle 
betraut werden. 

Neuenburg, 1. Juli. Die Ortsgruppe Neuenburg 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums in den Oſt⸗ 
marken hielt geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Rektor Kloſe 
die erſte Generalverſammlung ab. Die Mitgliederzahl des 
Vereins beträgt ſchon 65. In den Vorſtand wurden gewählt 
die Herren Amtsrichter Engel und Ingenieur Gabe zum Vor⸗ 
ſitzenden bezw. Stellvertreter, zum Schriftführer bezw. Stellver⸗ 
treter Rechnungsführer Hutt und Gerichtsſekretär Richardi, 
zum Kaſſirer Stellmachermeiſter Roſenke. 

* Schlochan, 1. Juli. Das Feſt der Einweihung ihrer 
neuerbauten Kirche feierte vorgeſtern die evangeliſche Gemeinde 
Prechlau. Unter dem Läuten der Glocken hielten die erſten 
Gäſte ihren Einzug in dem feſtlich geſchmückten Ort: Herr 
Konſiſtorial-Präſident Meyer und Herr Konſiſtorialrath 
Lic. Dr. Gröbler aus Danzig, letzterer, um in Vertretung des 
verhinderten Herrn General⸗Superintendenten die Weihe zu 
vollziehen. An der Feier betheiligten ſich ferner Herr Land⸗ 
rath Dr. Kerſten, Herr Superintendent Rübſamen, Herr 
Superintendent Barkowski und faſt alle Geiſtlichen der 
Diözeſe. Die Feier 
Abſchiedsgottesdienſt in der Schule, welcher vom Herrn Pfarrer 
Müller aus Landeck gehalten wurde. Von dort gings in 
feſtlichem Zuge nach der neuen Kirche. Nach feierlicher Ueber⸗ 
gabe des Schlüſſels öffnete der Ortspfarrer Herr Pfarrer 
Hartwig die Thüren des Gotteshauſes. Herr Konſiſtorialrath 
Dr. Gröbler hielt die Weiherede. In ergreifender Anjprache 
legte er das von der Kaiſerin eigenhändig in die von ihr 
geſtiftete Altarbibel eingeſchriebene Schriftwort Pſ. 143 V 10 
der Gemeinde aus und weihte darauf die Kirche. Herr Pfarrer 
Hartwig hielt die Feſtpredigt. Nach der Schlußliturgie wurde 
die erhebende Feier mit dem Geſang des Liedes: „Nun danket 
alle Gott“ beſchloſſen. Um 2 Uhr ſammelten ſich über 60 Theil⸗ 
nehmer zum gemeinſamen Feſteſſen. Danach verſammelte ſich 
die Gemeinde mit ihren Gäſten im Hellwich'ſchen Garten zu 
geſelligem Beiſammenſein. Vor Beginn der Feier wurde Herrn 
Gutsbeſitzer Wendt der Kronenorden 4. Klaſſe und Herrn 
Kantor und Lehrer Galow der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern vom Herrn Konſiſtorial⸗Präſidenten 
überreicht. 

Elbing, 1. Juli. In dem Gang der Sonderzüge aus 
Anlaß des Provinzial-Sängerfeſtes iſt inſofern eine Aenderung 
eingetreten, daß der Zug von Inſterburg nicht, wie 
geplant, um 6 Uhr, ſondern erſt um 6 Uhr 20 Minuten 
Nachmittags eintrifft, wenn der planmäßige Zug den Bahn⸗ 
hof verlaſſen hat. Auch hat die Eiſenbahndirektion Königsberg 
die beiden Sonderzüge zur Rückfahrt von hier nach Mohrungen 
und Oſterode am 4. Tage nunmehr genehmigt, was bisher 
in Zweifel gezogen wurde, weil das Feſtkomitee eine doppelte 
Kaution nicht hinterlegen wollte. Der Zug nach Mohrungen 
fährt ab Elbing 10 Uhr 25 Min. Abends und trifft 12 Uhr 37 Min. 
in Mohrungen ein. Nach Oſterode ab 10 Uhr 35 Min. An⸗ 
kunft in Oſterode 1 Uhr 31 Min. Nachts. 

Zu dem am 3. Juli von Marienburg nach Elbing ver⸗ 
kehrenden Extrazuge verausgabt auch die Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſen bahn von ihren größeren Stationen ab 
Dt. Eylau Stadt zum Nachmittagszug Nr. 6 für die Hin⸗ und 
Rückfahrt vom 3. bis 7. Juli giltige Fahrkarten zum einfachen 
Fahrpreiſe. Geſellſchaften und Reflektanten müſſen ſich vor⸗ 
her melden. 

G Königsberg, 1. Juli. Die Gebäude in der Sack⸗ 
heimer Hinterſtraße, worin das Fahren heid'ſche Armenſtift 
untergebracht iſt, ſind derart baufällig, daß der Magiſtrat einen 
Neubau beſchloſſen hat. Dieſer ſoll auf dem ſtädtiſchen, ehemals 
Woedeſchen Grundſtücke, in der Altroßgärter Predigerſtraße, zur 
Ausführung gelangen, derart, daß für 150 alte Frauen Wohnungen 
beſchafft werden. Die Baukoſten ſind auf 1890 % ME. veranſchlagt, 
wovon aus dem Kapitalvermögen der ſtädtiſchen offenen Armen⸗ 
pflege 24000 Mk. als zinsfreies Darlehn hergeben werden. — 
Zur Erweiterung der hieſigen Stadtbibliothek und zur An⸗ 
nahme von Hilfskräften bewilligte die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung 4000 Mk. — Im Prozeßwege erſtritt die Firma 
Gebr. Naglo gegen die Stadt einen Betrag von 5997 Mk. pro 
189496 als Licenzgebühr für die der Firma patentirten 
unterirdiſchen elektriſchen Leitungen. 

Königsberg, 1. Juli. Durch einen Revolverſchuß 
tödtete ſich hier eine erſt 19 Jahre alte junge Frau, die an⸗ 
geblich ihrem in Rußland lebenden Manne entflohen iſt. 

g Hohenſtein Oſtpr., 1. Juli. Geſtern ertrank im 
Mühlenſee das zwanzigjährige Fräulein Laskawy aus Wilhelms⸗ 
hof. Fräulein L. war eine gute Schwimmerin und wollte ſich 
einige Seeroſen holen. Dabei hatte das Kraut ſie ſo feſt um⸗ 
ſtrickt, daß man nur mit Mühe die Leiche davon befreien 
konnte. 

2 Golbap, 1. Juli. Auf Anordnung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft fand vor einigen Tagen die Ausgrabung und Sektion der 
kurz vor dem Pfingſtfeſte plötzlich geſtorbenen Inſtfrau Leugkeit 
aus Pelludßen ſtatt. Der Ehemann der L. iſt hierauf ver⸗ 
haftet worden. 

Bromberg, 1. Juli. Eine neue Religionsſekte, die der 
ſogenannten „Albrechtsbrüder“, iſt hier wieder aufgetaucht und 
ſcheint feſten Fuß gefaßt zu haben; denn die neue religiöſe 
Geſellſchaft iſt bereits ſo ſtark und kapitalkräftig, daß ſie auf 
dem Hempelſchen Felde ein Grundſtück erworben hat, um darauf 
eine Kirche zu erbauen. 

Inowrazlaw, 1. Juli. Zu der fürchterlichen Brand: 
kataſtrophe in Liſchkowo wird noch Folgendes berichtet: 
Die Einwohnerfrau Tabaczinski iſt im Krankenhauſe bereits 
ihren Brandwunden erlegen. Es ſind alſo acht Perſonen 
bei dem Brandunglück ums Leben gekommen, vier Er⸗ 
wachſene und vier Kinder. Die beiden Eheleute Oberkiewicz 


begann um 10½½ Uhr mit einem kurzen 
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find ſchwerhörig und haben infolge deſſen von dem Feuer 
nicht eher etwas gemerkt, bis ſie durch lange Stangen ge⸗ 
weckt wurden, leider aber zu ſpät. Die Eheleute T. waren 
noch jung. Als ſie das Feuer bemerkten, ergriff der Ehe⸗ 
mann zwei Kinder, die Ehefrau ein Kind, um ſie zu retten; 
durch den furchtbaren Rauch wurden erſtere aber betäubt 
und konnten ſich nur ſelbſt, mit ſchrecklichen Brandwunden 
bedeckt, retten. Das Mobiliar der Einwohner O. iſt voll⸗ 
ſtändig verbrannt, das der Eheleute T. theilweiſe gerettet, 
u. A. eine Kuh, zwei Ferſen und zwei Schweine. Heute 
Mittag wurden ſämmtliche Leichen geborgen, natürlich ver⸗ 
kohlt. Das Feuer iſt um ½1 Uhr entſtanden und nahm 
gleich ſolchen Umfang an, daß der Schein in Inowrazlaw 
bemerkt wurde. Erſt um 5 Uhr gelang es, den Brand zu 
löſchen. Das Haus, in welchem die Familien wohnten, 
war ein altes, nicht maſſives Gebäude. Folgende Knechte, 
die ebenfalls in dem Hauſe ſchliefen, haben ſchwere Brand⸗ 
wunden erlitten, nämlich Valentin Sorajski, Bentkowski, 
Szafranski und Kempinski. Die Urſache des Feuers iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. Es verlautet aber, daß Oberkiewicz, 
der in den Flammen feinen Tod fand, wahrjcheinlich den 
Brand veranlaßt hat. Er ſoll in der Trunkenheit eine 
Lampe umgeworfen und dadurch das Haus entzündet 
haben. Sämmtliche Arbeiter haben all ihr Hab und Gut 
verloren, da Nichts verſichert war. 

Poſen, 1. Juli. Der Präſident der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion, Herr Dr. v. Wittenburg, iſt von ſeiner Urlaubs⸗ 
reiſe zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder über⸗ 
nommen Am 6. d Mts. findet eine Sitzung der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion ſtatt. 

s Guneſen, 1. Juli. Die Einführung des auf zwölf Jahre 
für die Stadt Gneſen zum Bürgermeiſter gewählten Regierungs- 
Aſſeſſors Herrn Schwindt fand heute durch den Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten v. Tiedemann aus Bromberg ſtatt. 

Samter, 1. Juli. Herr Rittergutsbeſitzer Jul. Reiß⸗ 
müller hat ſein 1600 Morgen großes Gut Radzyn an Herrn 
Otto aus Czarlin verkauft. 

u Frauſtadt, 1. Juli. Das den Erben des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers, Lieutenant Krauſe-Ober Heyersdorf gehörige 
Rittergut Ober⸗Heyersdorf iſt in den Beſitz des Schwieger⸗ 
johnes desſelben, Rittergutsbeſitzer Lieutenant Teiker-Nieder 
Zedlitz übergegangen. Der Kaufpreis beträgt 345000 Mark. 

* Gollnow, 1. Juli. In der Gaſtwirthſchaft zu Roſenow 
brach des Nachts Feuer aus und legte in kurzer Zeit 16 
Gebäude in Aſche Gerettet iſt fait nichts. Die Geſchädigten 
find meiſt arme Käthner und Eigenthümer. 


Der Brand auf dem Berliner Aktienhof, 

wie das gewaltige Grundſtück Chauſſeeſtraße 80, 81, 82 heißt, 
welches der Firma Gebrüder Schickler gehört, ſtellt ſich als 
eine Kataſtrophe dar, wie fie in der Unglückschronik Berlins 
glücklicherweiſe zu den Seltenheiten gehört. Man muß an das 
gewaltige Feuer im Süden Berlins, in der Schinkeſtraße, 
erinnern, um ein Bild von dem Umfang dieſes Brandunglücks 
zu gewinnen. 

Die Löſchmannſchaften werden wohl noch acht Tage lang 
auf dem Brandplatze mit Aufräumungsarbeiten zu thun haben 
Der durch den Brand angerichtete Materialſchaden beträgt über 
eine Million Mark. Die Abdeckerei arbeitet ſeit Donnerſtag 
Morgen daran, aus den Trümmerhaufen die Pferdekadaver 
herauszuholen, die mit großen Wagen nach den Nehdergen ge 
ſchafft und dort vergraben werden, Bis jetzt hat man unter 
den Trümmern 65 verbrannte Pferde gefunden, es liegen aber 
noch mehr darunter. 100 Wagen und 10 Lolomobilen find 
verbrannt. 

Das Feuer entſtand in der Häckſelſchneiderei, in welcher 
auch ein größerer Poſten Häckſel lagerte. In der über der 
Häckſelkammer belegenen Schloſſerei wurde kurz nach 1¾ Uhr 
ein brandiger Geruch wahrgenommen, und als ein Schloſſer nach 
dem Hofe hinunter eilte, bemerkte er aus der Kammer heraus- 
dringenden Rauch. Er hatte kaum die Feuermeldung in der 
Werkſtätte erſtattet, als bereits die hellen Flammen empor 
loderten. Zu dieſer Zeit befand ſich in der Häckſelſchneiderei 
nur ein Arbeiter, welcher dort ſchlief und in Folge deſſen nur 
mit großer Mühe gerettet werden konnte. Die Entzündung des 
Häckſels iſt vielleicht dadurch hervorgerufen, daß Feuerfunken 
aus der Schloſſerei durch eine Lucke in die Häckſelkammer flogen 
und dort den trockenen Vorrath in Brand ſetzten. 

Bei den Rettungsarbeiten in einem auf der Brandſtätte 
in der Chauſſeeſtraße verſchont gebliebenen kleinen Hauſe, das 
der Fuhrherr Raehſe bewohnte, iſt übel gehauſt worden. Eine 
gewiſſe Art von Rettern hat die Möbel mit Gewalt zerſchlagen. 
„Aus einem Schreibtiſch iſt baares Geld geitohlen worden, wie⸗ 
viel, ſteht noch nicht feſt. Ein Strolch hat ein Paar gute 
Stiefel angezogen und ſeine abgetragenen dafür zurückgelaſſen. 
Von dem großen Vorrath an Schinken und Speck iſt von den 
Dieben nur eine Seite und ein Schinken dagelaſſen worden, 
dieſe auch nur, weil ein Schutzmann dazu kam. Der Fuhrherr 
Raehſe hat 40 Droſchken, vier Kremſer, mehrere Kutſch- und Hoch⸗ 
zeitswagen, Arbeits- und Laſtfuhrwerk verloren. 

Am Donnerſtag Mittag zog die Feuerwehr die Dampf⸗ 

ſpritzenſchläuche ein und gab nur noch aus zwei Schläuchen 
Waſſer gegen die noch brennenden Lumpen- und Papiermaſſen. 
Der Schutzmann Muſchinski, der, auf einem Papierhaufen ſtehend, 
den Schlauch auf einen verkohlten, noch glühenden Balken richtete, 
bekam einen Schwächeanfall, ſtürzte zwiſchen Balken und 
erlitt eine erhebliche Verletzung an der rechten Kopfſeite; er 
wurde mit einer Droſchke nach dem Garniſonlazareth gebracht. 
Viele Feuerwehrmänner mußten ſich Donnerſtag Morgen revier⸗ 
krank melden. Von der Hitze, in der die Wehr gearbeitet hat, 
macht man ſich eine Vorſtellung, wenn man vernimmt, daß den 
Feuerwehrleuten der Lack von den Helmen heruntergeſchmolzen 
iſt. Ueber die am Mittwoch verunglückten Oberfeuermänner 
Kühn und Lemke, die ſchon bei dem Scheringſchen Brande 
ſchweren Schaden genommen hatten, liefen Nachmittags von den 
Krankenhäuſern auf der Brandſtelle Meldungen ein, daß es 
mit ihnen ſchlecht ſteht; die anderen befinden ſich beſſer. Kurz 
vor zwei Uhr am Donnerſtag kamen wieder zwei Wehrmänner 
zu Fall und ſtürzten zwiſchen die Trümmer, ſie wurden erheblich 
verletzt nach dem Garniſonlazareth gebracht. Die abgelöſten 
Mannſchaften hatten bis zur völligen Erſchöpfung ge⸗ 
arbeitet; einige konnten kaum noch auf die Wagen ſteigen, um 
heimzufahren. Eben waren die Abgelöſten zum Theil aufgeſtiegen, 
um wegzufahren, als zwei neue Feuer gemeldet wurden: in der 
Bohenſtraße 8 und im „Eiskeller“. Ein Zug aus der Memeler⸗ 
ſtraße mußte ſofort nach der Boyenſtraße, der aus der Maurer- 
ſtraße nach dem „Eiskeller“ kommandirt werden. 

Durch den Brand iſt die Panke zum Theil verſchüttet 
worden. Die Waſſerſtauungen haben aber noch nicht zu einer 
„Ueberſchwemung“ geführt. Donnerſtag Morgen kamen Mann⸗ 
ſchaften von der ſtadelſchen Kanaliſation und räumten die 
Stauungen weg. 


——— 
Verſchiedenes. 


— Eiſenbahn⸗Unglück.] In Chicago ſtießen am Mittwoch 
ng Perſonenzüge zuſammen. Drei Perſonen blieben tobt, 
wurden ſchwer verletzt. 


— Der Feuer ſpeiende Berg Mayon in der Nähe von 


Manila iſt in Thätigkeit getreten. Das Dorf Sibuni iſt voll- 
ſtändig zerſtört; 120 Einwohner ſind — J 


— Vom Untergaug des Dampfers Reinbeck meldet ein 
am Donnerſtag in Hamburg bei der Rhederei eingetroffenes 
Telegramm aus Konſtantinopel weiter, daß der Verluſt an 
Menſchenleben erheblich iſt; von der etwa 20 Mann betragenden 
Beſatzung find nur der Kapitän H. Leewe, der zweite Steuer- 
mann Nadelbom, die Matrojen Voß, Imelmann, Grüneberger, 
Kraſe und der Heizer Moeller gerettet, die übrigen werden ver⸗ 
mißt. Die Anzahl der auf dem Dampfer befindlich geweſenen 
Paſſagiere iſt nicht bekannt. 

Das bei der Rettung der Bemannung des infolge eines 
Zuſammenſtoßes mit dem Dampfer „Berthilde“ verunglückten 
Dampfers „Reinbeck“ betheiligte öſterreichiſch⸗ungariſche 
Boot „Hum“ näherte ſich auf Zuruf des in höchſter Gefahr be⸗ 
findlichen Kapitäns nochmals dem Dampfer, wurde hierbei vom 
ſinkenden Schiffe erfaßt und zum Kentern gebracht. Die 
Leichen der hierbei ertrunkenen beiden öſterreichiſchen 
Matroſen ſind bisher nicht aufgefunden worden. 

Die Schuld an dem Zuſammenſtoße der beiden deutſchen 
Dampfer wird der außergewöhnlich ſtarken Strömung und einer 
Maſchinenſtörung zugeſchrieben. 


— Bei dem letzten großen Hagelunwetter in Württem⸗ 
berg ſind in Obereiſerheim bei Heilbronn zwei Scheunen ein⸗ 
geſtürzt, von denen die eine ein nebenſtehendes Wohnhaus zer⸗ 
trümmerte. Dabei wurden zwei halberwachſene Kinder getödtet, 
deren Eltern ſowie die Großmutter ſchwer verletzt. 


— [Mord.] In der Bernauerſtraße zu Berlin hat Donnerſtag 
der Arbeiter Sieg, ein trunkſüchtiger und arbeitsſcheuer Menſch, 
welcher beſtändig feine Familie mißhandelte, ſeine 15 jährige 
Tochter Bertha getödtet, indem er ſie aus dem Fenſter des 
vierten Stockes auf den Hof hinabſtürzte. Sieg iſt verhaftet. 

— Die Auflöſung des Cirkus Renz iſt nach der Erklärung 
des Herrn Franz Renz bei einem Beſuch am Dienſtag in Berlin 
darauf zurückzuführen, daß die Direktion im Laufe der beiden 
letzten Jahre in Berlin an 500000 Mk. verloren habe, daß 
Franz Renz nicht den Drang empfände, neue Opfer auf das 
Spiel zu ſetzen, und ſich in das Privatleben zurückziehen 
wolle. 

Die drei Cirkusgebäude in Berlin, Breslau und Ham⸗ 
burg, ſowie das große lebende und todte Inventar, das etwa 
einen Werth von einer Million Mark repräſentirt, wird verkauft 
werden. Der Wiener Cirkus, in dem Franz Renz nie Vor- 
ſtellungen gab, gehört nicht ihm allein, ſondern den Renzſchen 
Erben zuſammen, da er auf den Ankauf deſſelben ſ. Z. verzichtete. 
Dem Geſammtperſonal, deſſen Beſtand ſich aus 160 ausübenden 
Künſtlern und 300 Beamten, Muſikern, Handwerkern zuſammen⸗ 
geſetzt, kam die Mittheilung von der Auflöſung des Geſchäfts 
ſehr überraſchend, es war ſchon davon hier und da geſprochen 
worden, daß Renz nicht mehr nach Berlin ginge, daß er ſich 
aber ganz zur Ruhe ſetze und die altberühmte Firma erlöſchen 
werde, traf Alle wie ein Blitz aus heiterm Himmel, namentlich 
aber die vielen Mitglieder, die ſchon lange Jahre mit dem alten 
Renz gemeinſchaftlich arbeiten. Unter dieſen find der Kaſſirer 
ſeit 35, ein Muſiker ſeit 33, ein Stallmeiſter ſeit 30 und der 
Geſchäftsführer ſeit 21 Jahren in Renz'ſchen Dienſten. Wie 
groß das Unternehmen war, beweiſt der monatliche Gagenetat 
von 80000 Mk., während die übrigen Koſten monatlich 55- bis 
60000 Mk. betrugen. Der augenblickliche Pferdebeſtand beträgt 
210 Stück, darunter 40 Ponies. Die legte Ausſtattungs⸗Pantomime 
„Rieſengebirgs⸗Phantaſien“, wurde mit einem Koſtenaufwand 
von 100000 Mk. für Kojtüme, Dekorationen und Nequijiten in 
Szene geſetzt. 

— Das Preiskartell, das lange Jahre zwiſchen den 
amerikaniſchenFahrradfabrikenbeſtand, iſt nun geſprengt. 
Der Kampf hat bereits durch gegenseitiges Unterbieten bes 
gounen Eine größere Firma ſetzte dieſer Tage den Preis von 
100 auf 75 Dollars herab. 

— I., Eiſenbahnplakate als Unterrichtsmittel.“]! Die 
kunſtvoll ausgeführten, farbenprächtigen Plakate der öſter⸗ 
reichiſchen Staatsbahnen, die Parthien an der Arlbergbahn, 
das Salzkammergut, die hohen Tauern, Zell am See, den 
Böhmerwald und andere Gegenden an den Linien der k. k. Staats- 
bahnen mit großer Naturtreue darſtellen, ſind von Schullei⸗ 
tungen zu Unterrichtszwecken ſehr begehrt. Das Eiſenbahn⸗ 
miniſterium hat in Folge vieler Geſuche den Entſchluß gefaßt, 
die Abgabe dieſer Plakate an Schulen in geeigneter Weiſe anzu— 
ordnen, und das Unterrichtsminiſterium hat gegen die Einfüh⸗ 
rung in den Volksſchulen nichts einzuwenden gehabt. 

- Die Elektrizität, die Beherrſcherin des modernen 
Lebens, iſt nunmehr auch bis zur Schreibfeder vorgedrungen. 
Ein ſinureicher Kopf hat, wie die „Neu-Yorker Handelszeitung“ 
meldet, herausgefunden, daß eine Verbindung des elektriſchen 
Lichtes mit der Feder praktiſch ſein könnte. Seine Erfindung 
beſteht darin, daß er ein kleines Glühlämpchen an einer Schreib- 
feder zu dem Zwecke anbringt, daß das Papier eine recht ſcharfe 
Beleuchtung erhält, wodurch die läſtige Schattenbildung ver⸗ 
mieden wird freilich auch wieder das Auge beſonders angeſtrengt 
wird. Die Vorrichtung läßt ſich mit Leichtigteit auch am Blei⸗ 
ſtift befeſtigen. Wie weit ſich dieſe beim Stenographiren im 
Dunkeln verwerthen läßt und ob dieſe niedliche Erfindung mehr 
als eine Spielerei iſt, wird abzuwarten jein, 

— Pferdepenſionate kann man jetzt in der Nähe Berlins 
nach Dutzenden zählen. Unter derartigen Penſionaten hat man 
Erholungsſtätten für „abgerackerte“ Pferde zu verſtehen; das 
Penſionat ſelbſt beſteht in einer großen eingefriedigten Wieſe 
mit einem Wächterhaus. Die Thiere bleiben den ganzen Tag 
über auf der Weide, nur des Nachts werden ſie in einem Schuppen 
untergebracht. En mittleres „Penſionat“ zählt in der Regel 
bis zu 20 Pferden, deren Aeußeres das dringende Erholungs- 
bedürfniß verräth. Die Beſitzer ſolcher Triften ſind nicht immer 
Leute, die dieſe thierfreundliche Einrichtung zu geſchäftlichen 
Zwecken ausbeuten, ſondern Fuhrherrn, die das Land lediglich 
zu dieſen Zwecken pachten, um ihren heruntergekommenen 
Pferden die einzig nachhaltige Erholung zu verſchaffen. 

— [Rene Tafel.] Eine ganz neue Art, eine Feſttafel zu 
arrangiren, kommt aus Amerika und hat in London jüngſt Nach⸗ 
ahmung gefunden. Ueber das Tafeltuch wird eine Platte von 
ſpiegelklarem Kryſtallglas gelegt, worauf ſich als Zierrat 
Schwäne befinden, die ſich, wie das ganze Tafelgeräth, darin 
wiederſpiegeln. Dazwiſchen liegen weiße Blumenarrangements. 
Eine Tafel dieſer Art ſah man kürzlich in London bei dem Ver⸗ 
lobungsmahle einer reichen engliſchen Dame. Ob es ſich ge⸗ 
müthlich an ſolcher Glastafel ſpeiſt? 

— IBürgſchaftsleiſtung bei Poſtbeſtellungen an 
Hotelgäſte.] Das Reichspoſtamt äußert ſich in der Beant⸗ 
wortung einer Anfrage ſeiteus eines Gaſtwirthsvereins u. A.: 
„In Fällen, in welchen u. A. die Perſon des Empfängers dem 
Briefträger unbekannt iſt, muß er, gleichgiltig ob der Empfänger 
in einem Gaſthauſe oder in einem Privathauſe wohnt, dem 
Wirth des Hauſes oder eine als zuverläſſig bekannte Perſon, 
im Landbezirk womöglich den Gemeindevorſtand zu Rathe ziehen. 
Erſt wenn auf dieſe Weiſe der wirkliche Empfänger ermittelt 
worden iſt und ſich als ſolcher auch durch Vorlegung von Aus⸗ 
weispapieren ausgewieſen hat, darf die Auslieferung im Beiſein 
der zu Rathe gezogenen Perſon geſchehen, wenn dieſe die volle 
Bürgſchaft für den Empfänger ſibernimmt und den Ablieferungs⸗ 
ſchein, unter dem Zuſatze „als Bürge“, mit unterſchreibt. Auf 
wiederholt ergangene Anregungen, namentlich aus Gaſtwirths⸗ 
kreiſen, iſt nachgegeben worden, daß die beſtellenden Boten Ein⸗ 
ſchreibſendungen, Sendungen mit Werthangabe bis 400 Mark 
und Poſtanweiſungen an unbekannte Perſonen — ohne Unter⸗ 
ſchied, wo dieſelben wohnen — auch dann beſtellen dürfen, wenn 
dieſe Perſonen genügende Ausweispapiere zwar nicht vorlegen 
kännen, indeſſen eine andere als zuverläſſig bekannte Perſon ſich 
bereit erklärt. die Bürgſchaft zu übernehmen und die Quittung 
mit dem Zuſatze „als Bürge“ mit vollzieht“. 


Büchertiſch. 


— Bei Erlernung der ruſſiſchen Sprache, die jetzt nicht 
nur in der deutſchen Armee, ſondern auch von vielen Gewerbe⸗ 
trelbenden und Beamten eifrig betrieben wird, bereitet das Leſen 
einer flüchtigen oder undentlichen ruſſiſchen Handſchrift beſondere 
Schwierigkeiten. Um daher im Leſen ruſſiſcher Schriftſtücke zu 
üben, hat Frau Agnes Palme, Lehrerin flaviſcher Sprachen 
und gerichtlich beeidete Dolmetſcherin, im Verlage der Königlichen 
Hofbuchhandlung von E. S. Mittler und Sohn in Berlin SW. 
eine Sammlung von „Leſeübungen ruſſiſcher Handſchriften“ 
(Preis Mk. 5,—) herausgegeben, beſtehend aus Originalbriefen, 
amtlichen Schriftſtücken, Formularen, Berichten, Kartenſkizzen zc. 
in den verſchiedenſten Handſchriften, die als wichtige Ergänzung 
zu jeder ruſſiſchen Grammatik zu empfehlen ſind. Auf die 
praktiſche Verwendbarkeit dieſer Handſchriftenſammlung für 
mannigfache Berufszwecke und Verkehrsarten iſt bei der Auswahl 
der Schriftſtücke beſonders Rückſicht genommen. Eine den Leſe⸗ 
übungen ruſſiſcher Handſchriften beigegebene kurze Grammatik 
ermöglicht dem Leſenden, durch ſofortiges Nachſchlagen kleine 
Lücken in ſeinem Wiſſen auszufüllen; die Sammlung kann daher 
allen Lernenden der ruſſiſchen Sprache als ſehr praktiſch empfohlen 
werden. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Kiel, 2. Juli. Das Kaiſerpaar veranſtaltete einen 
Thee-Abend an Bord der „Hohenzollern“, wobei der König 
der Belgier zum erſten Male deutſche Admiralsuniform 
trug, Abends 9½ Uhr verabſchiedete ſich König Leopold 
und verließ auf feiner Dampfyacht „Clementine“ unter 
Flottenſalut und Hurrah den Hafen. 

* Bordeaux, 2. Juli. Auf den Schiffswerften der 
Gironde Geſellſchaft, welcher zwei Krenzer übertragen 
find, ſtreiken ſämmtliche 1000 Arbeiter. 

) Konftantinopel, 2. Juli. Edhem Paſcha hat 
dem Kriegsminiſter angezeigt, daß er das Oberkommando 
niederlege, da er bei den vorgeſchlagenen Friedens- 
Abmachungen nicht in der Lage fei, die Aufrechterhaltung 
der Disziplin in feiner Armee zu garautiren. 

* Havanna, 2. Juli. Die Anfftändiichen brachten 
auf der Eiſenbahn bei Janica eine Bombe in dem Augen⸗ 
blick zum Explodiren, als ein Zug die Bahn⸗Stelle paſ⸗ 
ſirte. Der Lokomotivführer und der Heizer wurden ge⸗ 
tödtet, die Maſchine beſchädigt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 3. Juli: Kühler, wolkig mit Sonnenſchein, 
windig, ſtrichweiſe Gewitter. — Sonntag, den 4.: Woltig, kühler, 
vielfach Regen und Gewitter — Montag, den 5.: Wolki 
Regenfälle, mäßig warm, windig. — Dienſtag, den 6.: Mei 
woltig mit Sonnenſchein, normale Wärme, windig, ſtrichweiſe 
Regen. 8 


Wetter⸗Depeſchen vom 2. Juli. U 

1 
| Baxo« | 27 6 8 
f meier Wind- 2» Temperatur les 
Stationen | hand | richtung 35 Wetter ken 8 18 
in mu; * Et 22 2 l 
Memel | SD. | 1 wolkig 18 3 En 
Neufahrwaſſer 755 | WNW. 4 halb bed, 20 11 2 
Swinemünde 759 WMW. 4 wolkig +18 128 B 
Hamburg 762 NW. 3 bedeckt 15 Br 15 
hannover 763 NW. 2 Regen 15 3828 
Berlin 761 WMW. 4 balb bed. 19 418 
Breslau 759 W. 1 | woltig 18 @ 123 
Havarauda 7540 O. 2 | wolkig +15 2332 
Stockholm 754 Windſtille O bedeckt ＋ 16 12 sel 
Kopenhagen 755 NW. 4 wolkig +16 3313 

Wien 760 Windſtille, O woltig +2 81 
Petersburg 755 OSO. |1 Dunſt +17 33 
Paris 763 N. 2 Dunſt +18 | 
Aberdeen 764 ©. 3 balb bed. +14 | 5819 

Darmonto 766 NND. 3 bedeckt +14 85 


Danzig, 2. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


Für Wetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den nottrten Breifen 2 Mt per 


Tonne ſogen. Factoret Proviiion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


2. Juli. | 1. Juli. 
Weizen. Tendenz: Ruhig, unverändert. Matter. 
Umſatztze 100 Tonnen. 200 Tonnen. 


inl. hochb. u. weiß 745, 769 G. 155-157½ M. 761,766. 156-157½ MN. 


„ hellbunt 740 Gr. 153 Mk. 155,00 Mt. 
„ roth. 729 Gr. 151 Mt. 750 Gr. 155 Mk. 
Tranſ. bochb. u. w. 182,0 WE 122—123,00 ME 


118,00 Mk. 


„ hellbunt 
115—117,00 Mk. 


„ roth 116,00 Mk. 


Roggen. Tendenz: Matter. Unverändert. 
inländiſcher . 741,762 Gr. 107-109 Mk. 109,00 Mek. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 744 Gr. (alt) 63 Mk. 75,00 Mk. 
„er —.— . —— „ 
Gerste gr. (656-680) 125.00 „ 125,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ..... 124,00 „ 124,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
> Tran... 80,00 „ 80,00 „ 
Rübsen int. 222,00 u 220,00 „ 
Weizenkleie), zoxg 2,87½. 5 3.00 „ 
Roggenkleie)” | 3,40—3,80 „ 340860 „ 
Spiritus Tendenz Geſchäftslos. 
konting 59,90 „ 59,90 „ 
nichtkonting. 40,20 „ 40,20 „ 


Königsberg, 2. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Romm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 6. Loco unkonting: Mk. 40,40 Brief, 
Mk. 4000 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 40,40 See 
Mk. 40,00 Geld; Frühiahr unkontingentirt: Mk. 40,60 Brie 
DE. 40, Geld: Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Me. 40,60 Brief, 
Mk. 40,20 Geld. 


Berlin, 2. Juli. Börſen⸗Depeſche. 

Getreide-Rotirungen 2/7. 1./7. 
fehlen, da die Ve ſammlungen Deutſche Bank. 203,60 203,60 
des „Vereins Berliner Ger 3½ Wp. ritſch. Pfd. 100,30 100,30 
treide- u. Produkten⸗Händler“ Zu,π̊ , „ „1100,30 100,30 
polizeilich verboten worden find. | 3½ neül. „1 100,30 100,30 
3% Weſtpr. Bidbr. | 94.00 94,00 
3½ % Oſtypr. . 100,400 100,30 
3½0% Pom. „ 100,0 100,50 
Diet, & But.» Ant 20400 204.50 
Disk.⸗Com.⸗Anth. 204.6 5 
Werthpapiere. 247. 17. Laurabütte . 163,40 163,00 
4% Reichs⸗ Anl. 103,90 103.90 excl 
Up . „ [104 001103, 9U [50% Ital. Rente. 94,50 94.25 
30% 7 „97,90 97,901 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,70 98.90 
Ar e 103.90)103,99 1 Ruſſiſche Noten .. 216,20 216,15 
Bla „ „ 104 10104, 10 Privat Diskont 2¼¼— 2¼½; ½0 

„ „ „ 98,20 98,101 Tendenz der Fondb. ruhig] feſt 


Chicago, Weizen, feſt, v. Juli: 1./7.: 68/8; 30.6.: 69%. 
New Hort, Weizen, ——, v. Juli: 1/7. 74%; 30. 6.: 74½. 


An Kopfſchmerzen ſtirbt man ia meitens 
derjenige, der mit denſelben in regelmäßig wiederkehrenden 
Perioden geplagt wird, leidet doch arg darunter und wird mit 
n ein Mittel dagegen begrüßen. Dieſes neue, durch 
ie Höchſter Farbwerke in Höcht a. dargeſtellte Mittel: 
Migränin hat ſich nach mehrjährigen umfaſſenden Verſuchen 
vorzüglich bewährt ep mag derſelbe von rheumatiſcher, 
nervöſer, renitenter Art oder ein Ausdruck, eine Begleiterſcheinung 
anderer Beſchwerden und Leiden acuter oder e Art ſein. 
Auch beim Kopfſchmerz der änjluenzn, Alkohol⸗, Nikotin, Mor⸗ 
bc ee Ser, ke Here wu W 
n den Apotheken aller er. Aerz ecept, a igrän 
Höchſt lautend, ſchützt vor Fälſchung. 


Spiritus. 2. 7. 1.17. 
loco 70er] 41,60 | 41,50 


Gestern Abend ½8 Uhr verschied sanft nach langem, schweren Leiden 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn und Bruder, der Restaurateur 


Naturreiuen 


"fesundheils-Aplelnein 


& 30 und 40 Pf. ohne Slafche, zu 


Strassenbahn braudenz, C. Behn & (o 


Ausserordenlliehe Hauptversammlung 


e N Bowlen und Kurzwecken, ferner 
Dienſtag, den 13. Juli, Abends 8 Uhr, en Himbeer ( 
im Goldenen „Löwen. 6 ef 1 1 haft zu 
irmst Buse 3 ee 
Tages Ordnung. elnicke 0 
3 9 78 9 i i i 1 E 
im fast vollendeten 39. Lebensjahre. 16565 1. a eo G aufe der Babneinheit an die Nordiſche Zub aber d b c hi al Brenf 5 Be 
» 1 P 2. Feſtſtellung der Grundſätze für die bevorstehende Aufhebung — Staat3medaille, [2196 
Truppenübungsplatz Gruppe, den 2. Juli 1897. des Geſellſchaftsvertrages. 16617 Schmiede Hlaſebälge don 
i ; j 8 te 
Die trauernden Hinterbliebenen. 7° Die Juhaber und der Auffchtsrath. e ee + 
ter? & C. Behn. Kabilinski. Garantie bei 5601 diele 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 4. Juli, um 3 Uhr Nachmittags, 8 D 7 + - ; Ubi E. Flindt, vert 
vom Trauerhause aus statt. = lbing. oH - Anger N ” IN, Marienwerderſtraße Nr. 51. bed 
. * £ — —— —— ee — 
— tan) — il 
g In der neu errichteten Festhalle finden statt: 1 5 2 
7 Sonntag, 4. Juli, und Montag, 5. Juli Me 
nn in, a Nachmittags 5 hi a h 1 it Bor 
3 : ER f das Pfund 50, 60, 75 Pfg., 1,00, Aus 
Ein Prim. od. Sekund. Vocal-Concert nit Orchester eglellung ds % ‚ 1,00, | 
BEN . . + + A = ord 
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langjähriges Mitglied des Aufsichtsraths, Herr Mir empfehlen zur Gesänge 30 Pf. in €. Meissner's Buchhandlung. „0, 2, 2,29, 2.50, 2,75, 3, 3,50, auf 
' 8 = Bet 
Exeisausschuss-Sekretär land wirthſchaftlichen Am Mittwoch, den 7. Juli 1897, Daunen % 
werden die landwirthſchaftlichen Vereine der Gruppe IV, umfaſſen in. 5 
IR. HK TàAe € k O. 1 4 die Kreiſe Culm, Thorn und Brieſen, auf dem Jacobsohn'ſchen 25,8 2, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 7, q o 
i : . I U run Etabliſſement und den angremienden Plätzen — in unmittel- | Poſtſenbungen bon 10 Pfund lid 
Wir verlieren in demselben einen treuen Mit- 4 0 barer Nähe des Bahnhofs — in Culm 15241 1 9 1 G1 
e dessen Andenken wir stets in Ehren halten In e di R f 8 f Ven g e 30 
wen, 2 cm le \ Tu E I „Teden, Leinwand, Hand⸗ 
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3 eb. 3 5 x ie Eröffnung der Schau findet um ar Morgens, die en Preis 8 7 
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Ey Ze e eb. = [den den Herren Ausſtellern in den nächſten Tagen betannt ; tar r. 9. 
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ee — —  H 5 Megifer, ges Zum beſſeren Auſchluß an die Züge der Strecke Marienburg⸗ 920 33 en Beni an 
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Vaſtwis ko, 5 bindung seinen ergebenſt an in ſchwarzem Drück: Kornatowo ab: 756 1055 1156 406 725 842 von der Artillerie⸗Kapelle in zu 
Die 3 5 Grandenz, im Zuni 1897 eine von Herrn Dr. Funk, Direktor Culm an: 83% 19 57J 12886 446 [77] 92 zu. A, 5 12 Perſon iv 
1 uerud. 8 F i ftli inter⸗ Er re 50 Pfg., Familien g 
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FE Id ij 5 e der Beſuch derſelben empfohlen. = 
6491] Ich verreiſe drei n von 11 Matt. Die geſchäſtsführende Kommiſſion für die Gruppenſchau | 
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Hodam & Ressle 


, 
Maſchinenfabrik 


einrich Lanz, Mannheim 
empfehlen 


General⸗Agenten von II 


Dampf⸗ 
Dreſchſätze 


von 


Heinrich Lanz 
Mannheim 


unbeſtritten 
meiſt bevorzugte 

A. \ Maſchinen 
8 nin Deutſchland. 


8 


wer 


Zeug. 


Znpuf, über zwei an Die Fig Da 
ser Von Bismarck ’jde Güter-Berwaltung, Varzin, 24 
ftlieferte Lanz ſche Dampf⸗Dreſchappargte. 2 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden c. benütze, kann i Ihnen 
auch heute noch meine vollſte er mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 


Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dieſes 
edenfalls von eben jo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedentenden Herrſchaft ſtark 


in Anſpruch genommen werden. . . 
„ „Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ag gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben 
aß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 


und beſtätige hiermit i he e 5 
als auch die Bewältigung großer 
[7843 


ern, d 
mit Bezug auf den 8 Druſch und die Reinigung, 
Mengen vollkommen 


{ ern 1 haben. 
Varzin, den 6. Juni 1895. 
gez Fürſtlich von Bismard'ſche Güterverwaltung, Varzin. 


Grosses Konzert 


von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 175 unter Lei⸗ 
tung des Herrn Kapellmeiſters 

Sobanski [6169 
Abfahrt vom Fährplatz präziſe 
21% Uhr Nachmittags. Abfahrt 
v. Sartowitzpräziſeg Uhr Abends. 
Preis pro Perſon 1 Mk. für die 
Daupferfahrt. Preis pro Perſon 
50 Pfg. für Concert, für die mit 
Dampfer Wanda Mitfahrenden 
ſind Billets A 30 Pfg. an Bard 
zu haben. 


Idinenfabrif, Danzig. 


Ma 


Wer T; f 
beim Einkauf von abe Ell 8. 
g und Borden ete. 1 
viel Geld ersparen will Bir 
der verlange 
die neuesten Muster des 
Ersten Ostdeutschen 


Tapeten - Versand - Hausas P9 


0 Großes Konzert. 


Bromberg, 
— Fabrik-Luger > 

im Garten „Zum Dentſchen 
Dauſec“, ausgeführt von der 


Lieferant für Fürstliche Häuser und 

staatliche Anstalten. Gegründet 1868. 
ganzen Kapelle des Fuß-Artill.⸗ 
Regts. von Linger, Oſtyr Nr. 1, 


Die Tapeten und Borden übertreffen be- 
unter perſönlicher Leitung ibres 


= sonders in diesjähr. Saison an ausser 
gewöhnlicher Billigkeitu. überraschend. 
Kapellmeiſters Hrn. J. Melchert, , 
wozu ergebenſt einladet 


Schönheit alles andere und werden auf 


Verlangen überallhin franko gesandt. 


Bei Musterbestellungen wird um Angabe 
der gewunschten Preislage ersucht, 


Fernsprecher N 


er 
„ eser eee Bea Teer Baia 


| 


Servietten — Sonntag, den 4. Inli, — 


5 i i 
Speife- u. Weinkarfen arten = Kon gert 1 | 

Hotel Geſchäftsbücher „dar ee | 

ws | Tanz. N 

2 14 Hierzu ladet ergebenſt ei | 

Guſtav Röthe's Buchdruckerei Th Schidsig. Sahmicın | 


(Druckerei des „Befelligen“) 


Kaiser Wilh,-sommertheater 


BIS, Sonnabend: Letztes Gaſtſpfel 
des Königl. Hofſchauſpielers 

Koften- Anſchläge Hrn. Adalbert W i 
poſtwendend. vom Hoftheater in Berlin, 


thello. k 
Sonntag: Zum vierten u. letzten 
Male: Seine offizielle Frau. 
57 


BEER 


Ji Heute 3 Blätter, 


Zweites Blatt. 


Greudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


Förderung der Landeskultur. 

Wir erhalten folgende Mittheilung des Oberpräſidiums von 
Veſtpreußen: 5 

Die Beſtrebungen des Staates und der Provinzialverwaltung 
von Weſtpreußen, durch Ermöglichung und Erleichterung von 
Meliorationen die Landeskultur zu fördern, finden in den 
Freiſen, auf deren wirthſchaftliche Förderung dieſe Beſtrebungen ab⸗ 
tielen, noch nicht dasjenige Maß von Beachtung, welches ſie 
verdienen. 

Während die Provinzial⸗ Verwaltung alljährlich eine 
bedeutende Summe in ihrem Haushalte dazu aus wirft, Bei- 
ülfen an Meliorationsunternehmungen zu gewähren, bietet der 
Staat in den beiden, für die Provinz Weſtpreußen errichteten 
Meliorations⸗Bauämtern ſachverſtändigen Rath bei der 
Vorbereitung von Meliorationen, techniſche Aufſicht bei deren 
Ausführung und geeignete Kontrole bei der Verwaltung und 
ordnungsmäßigen Erhaltung fertiggeſtellter Unternehmen uns 
entgeltlich an. Der Staat gewährt ferner in vielen Fällen 
die Koſten der Vorbereitungsarbeiten und der Aufſtellung 
der Projekte; in der Abſicht, den Entſchluß für ein thatkräftiges 
Vorgehen zu erleichtern, nimmt er damit die finanziellen Folgen 
auch für den Fall der Nichtausführbarkeit des Unternehmens 
auf ſich. Schließlich gewährt auch der Staat nicht unerhebliche 
Beträge als Beihilfen zu Flußlaufregulirungen u. ſ. w. 

Hierzu iſt ſeit dem Jahre 1896 eine wichtige und werthvolle 
Ergänzung 8 nämlich die Aus werfung eines 
Fonds von 64000 Mark zur Unterſtützung genoſſeuſchaft⸗ 
licher Unternehmungen und zur Unterſtützung kleinerer 
Grundbeſitzer bei Ausführung von Meliorationen oder von 
Folgeeinrichtungen im Anſchluß an genoſſenſchaftliche Melio⸗ 
rationen. 

Dieſer Fonds iſt aus Mitteln des Staates und der Provinz 
zuſammen gebildet, und über jeine Verwendung entjcheiden auch 
ge meinſchaftlich die Staatsbehörden und die Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung. Insbeſondere ſoll der Fonds die Durchführung von 
Drainagen und der Fol geeinrichtungen genoſſenſchaftlicher 
Meliorationen, ſoweit ſolche nicht der Genoſſenſchaft, ſondern 
den einzelnen Genoſſenſchafts mitgliedern obliegen, erleichtern. Als 
eine Folgeeinrichtu ig können ausnahmsweiſe neben der Urbars 
machung neugewonnenen nutzbaren Laudes auch die erſte Einſaat 
und Düngung angeſehen werden, ſofern die dauernde Inſtand⸗ 
u... und wiederkehrende Düngung ſtatutariſch ſicher geſtellt 
ft. Ferner können unterſtützt werden Verbeſſerungen und Er: 
weiterungen beſtehender Meliorationsanlagen und die Wieder- 
herſtellung von Anlagen, welche durch höhere Gewalt zer— 
ſtört ſind. 

Da der Fonds jedoch keine Prämie auf mangelhafte 
Fürſorge und Unterhaltung beſtehender Anlagen ausſetzen will, 
ſo ſind alle Arbeiten ausgeſchloſſen, welche durch die Erneuerung 
und regelmäßige Unterhaltung vorhandener Einrichtungen noth⸗ 
wendig geworden ſind. Da es häufig weniger an gutem Willen, 
als an richtiger Erkenutniß von der Nützlichkeit ſolcher Anlagen 
an dem guten Beiſpiele einer ordunungsmäßig wirkenden 
Drainageanlage u. ſ. w. fehlt, jo ſoll — wenigſtens vorläufig — 
die Zuwendung der Mittel an Einzelne zugleich den Zweck ver⸗ 
folgen, die Nachbaren von der Nützlichkeit ſolcher Verbeſſerungen 
zu überzeugen und fie zum ſelbſtſtändigen Vorgehen anzu: 
ſpornen. Es erſcheint darum nicht ausgeſchloſſen, auch Geiſt⸗ 
liche und Lehrer bezüglich der Melioration ihrer Dienft- 
ländereien zu bedenken. 

Die Beihilfen werden ohne die Verpflichtung der Rück⸗ 
gewähr gegeben. 

Der Fonds iſt im Jahre 1896 zum erſten Male zur Ver⸗ 
theilung gelangt und zwar haben unter Anderen Unter- 
ſt ü tzungen Le: Der Entwäſſerungsverband Reimers⸗ 
walde, Kreis Marienburg, 2000 Mk., die Meliorationsgenoſſen⸗ 
chaft Grabau, Kreis Pr. Stargard, 6000 Mk., darunter 2000 

k. zur Beſchaffung von Sämereien und Dungmitteln, der Rück⸗ 
ſtaudeichverband Pieckel zur Verſtärkung und Erhöhung der 
Deiche 7000 Mk., der Entwäſſerungsverband Ellerwald, Kreis 
Elbing, 1000 Mk. zur Wiederherſtellung der durch Hochwaſſer 
zerſtörten Entwäſſerungsanlagen, der Entwäſſerungsverband 
Schönwieſe, Kreis Marienburg, zur Erweiterung der beſtehen⸗ 
den Entwäſſerungsanlagen 1000 Mk., die Genoſſenſchaft zur Ent⸗ 
wäſſerung des Sania-Bruches, Kreis Konitz, 10 000 Mk., der 
Entwäſſerungsverband Granau-Oſterwieck, Kreis Konitz, 6000 
Mk., die Polderintereſſenten des Ziegellack-Gr. Werder Außen⸗ 
deichs, Kreis Marienwerder, 4000 Mk. 

Von kleineren Beſitzern ſind zu erwähnen: ein Beſitzer zu 
Wernersdorf, Kreis Marienburg, zum Rajolen einer bisher uns 
brauchbaren Parzelle 700 Mk., ein Beſitzer zu Gutſch, Kreis 
Marienwerder, zur Kultivirung eines Stückes Moor 300 Mk. 

Bereits im vorigen Jahre blieb die Zahl der Anträge hinter 
den zur Verfügung ſtehenden Summen zurück, ſo daß der 
verbliebene Reſtbetrag dem diesjährigen Fonds zu Gute kam, 
welcher ſich ſomit auf 66000 Mk. belief. 

Auch in dieſem Jahre war die Zahl und der Umfang der 
Anträge auf Bewilligungen auffallend gering gegenüber den 
großen Vortheilen, welche dieſer Fonds zu gewähren beſtimmt iſt. 

Es erhlelten Beihilfen: Die Meltiorationsgenoſſenſchaft 
Gladau-Gillnitz, Kreis Berent, 1200 Mt., der Deichverband von 
Zeyersvorderkampe, Kreis Elbing, 3500 Mk., die Melio⸗ 
rations-Genoſſenſchaft Grabau, Kreis Pr. Stargard, 6000 Mk., 
die Meliborations-Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung des ſüdlichen 
Brück ſchen Bruches, Kreis Putzig, zur Herſtellung von 
Folgeeinrichtungen 5000 Mark, der Entwäſſerungs + Verband 
Sakollno »- Paruſchke, Kreis Flatow, 8000 Mk., die 
Drainage⸗Genoſſenſchaft Kappe⸗Lauken, Kreis Dt. Krone, 
2000 Mk., die Ent⸗ und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Ballowken, 
Kreis Löbau, 1500 Mk., der Entwäſſerungsverband Sugainko, 
deſſelben Kreiſes, 3600 Mk., die Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung 
des Sania-Vruches weitere 8000 Mk. 

Auch eine Reihe einzelner kleiner Grundbeſitzer ſind wiederum 
bedacht worden, ſo einige Mitglieder der Entwäſſerungsgenoſſen⸗ 
chaft Königswalde, Kr. Pr. Stargard, mit zuſammen 800 Mk. Ferner 

eſitzer in Montau, Polchau, Neumünſterberg, Wernersdorf, 
Kreis Marienburg, ferner einige Mitglieder der Entwäſſerungs⸗ 
genofieniaft Nieczywine, Kreis Strasburg, ſowie Beſitzer in 

chönhorſt, Kreis Flatow, und in Lüben, Kreis Dt. Krone. 

Auch in dieſem Jahre iſt der Fonds noch nicht voll 
zur Vertheilung gekommen, vielmehr ein Beſtand von 
einigen Tauſend Mark zur Verfügung und etwaigen Ver⸗ 
wendung für das nächſte Jahr verblieben. 

Daß verhältuißmäßig wenig Anträge geſtellt werden, und unter 
dieſen auch noch einige, welche nach den obigen Grundſätzen 
nicht berückſichtigt werden können, hat zum Theil ſeinen Grund 
darin, daß die In ereſſenten noch nicht genügende Kenntniß 
von den ihnen zugedachten Hilfsmitteln haben. 

Neben den nächſtbetheiligten Behörden, den Meliorations⸗ 
baubeamten und den Landräthen, welche es ſich angelegen ſein 
laſſen, Meliorationen (Drainagen) anzuregen und die In⸗ 
t reſſenten zu gemeinſamem Vorgehen zu ſammeln, werden auch 
zweckmäßig die landwirthſchaftlichen Vereine ihr Augen- 
merk dieſer Angelegenheit zuwenden, um fördernd und anregend 
auf den Unternehmungsgeiſt, insbeſondere des kleineren Grund- 
beſitzes, einzuwirken. Alsdann wird zu erhoffen ſein, daß dieſer 
außerordentliche Meliorationsfonds in der That der Provinz 
Weſtpreußen zu einer ſegens reichen Einrichtung wird, und 
e len Zweck, die Landeskultur zu heben, erreicht. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 2. Juli. 


1 — Die Zucker⸗Ansfuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der zweiten Hälfte des Monats Juni nach Großbritannien 
15 866 Doppelzentner gegen 70000 Da. im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. — Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
667182 Dz. gegen 505 766 im Vorjahre, der Lagerbeſtand betrug 
am 30. Juni 98352 Dz. gegen 478240 im Vorjahre. — Ver- 
ſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Großbritannien 
462230, Italien 70700, Portugal 100, Amerika 72830, Schweden 
und Dänemark 320, Holland 33500, in Summa 639680 Dz. 
gegen 610020 im Vorjahre; der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
betrug 53570 Dz. gegen 322400 im vorigen Jahre. 


+ — Die Weſtpreußiſche Spiritus -Verwerthungs⸗ 
Genoſſeuſchaſt hielt am Donnerstag eine Vorſtandsſitzung in 
Danzig ab. Es wurden mehrere hundert Faſtagen gekauft und 
der Abſchluß der Jahresrechnung genehmigt, ſowie ein Spezial- 
reſerve-Fonds aus dem Gewinn angelegt. Es traten 21 neue 
Mitglieder der Genoſſenſchaft bei. 


Kleinbahn. Der Geſellſchaft Lenz & Komp. in 
Stettin iſt vom Reglerungspräſidenten zu Bromberg im Ein’ 
vernehmen mit der Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg die 
Genehmigung zum Bau und Betriebe einer Kleinbahn von 
Bachwiß, Kr. Bromberg, nach Lindenwald im Kreiſe Wirſitz 
ertheilt worden, und zwar für die Zeit, während welcher die 
e von Trzementowo nach Wierzchuenin betrieben 
erden. 


— IGarniſon⸗Verpflegun gszuſchüſſe.]! Für das dritte 
Quartal d. J. ſind für die Garniſonorte des 17. Armeekorps die 
Verpflegungszuſchüſſe pro Mann und Tag auf 10 Pf. in Roſen⸗ 
berg; 11 Pf. in Danzig, Konitz, Pr. Stargard; 12 Pf. in Calm, 
Graudenz, Schlawe und Stolp; 13 Pf. in Marienburg, Neu- 
ſtadt, Soldau und Strasburg; auf 14 Pf. in Dt. Eylau, Marien⸗ 
werder, Oſterode und Rieſenburg; auf 15 Pf. in Thorn und 17 Pf. 
in Mewe feſtgeſtellt worden. 


— Für das nächſte Provinzial⸗Säugerfeſt im Jahre 
1900 iſt Tilſit in Ausſicht genommen. Auf eine Anfrage des 
dortigen Sängervereins hat der Magiſtrat von Tilſit erwidert, 
daß er gleich der Stadtverordnetenverſammlung dieſem Unter— 
nehmen ſympathiſch gegenüberſtehe und es mit Freuden begrüßen 
würde, wenn es zu ſtande käme. 


E lErnennung.] Der Regierungs- und Baurath Fahl 
in Danzig iſt zum Oberfiſchmeiſter für die Provinz Weſtpreußen 
im Nebenamte ernannt. 

5 [Amtevorſteher.] Im Kreiſe Strasburg iſt der Guts⸗ 
pächter Konrad Schultz zu Malken zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Malken errannt. 


„ [Berfonatien in der Forſtverwaltung.] Dem Forſt⸗ 
aufſeher To boll, bisher in der Oberförſterei Laska, iſt unter 
Ernennung zum Förſter die von ihm bisher probeweiſe verwaltete 
Förſterſtelle zu Sluſa, in der Oberförſterei Laska, endgültig 
übertragen. 

— I[Perſonalien beim Gericht.]! Der Rechtskandidat 
Arthur Koepke aus Neumark iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgericht in Dt. Eylau zur Beſchäftigung 
überwieſen. 

— [Berfonalien in der Kirche.] Der Hilfsprediger Joh. 
Wichmann iſt von den vereinigten Gemeinden der Lutheraner 
zu Danzig und Elbing als Paſtor berufen und von der Kirchen- 
behörde beſtätigt worden. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Runau, 
Viözeſe Czarnikau, Einkommen 2594 Mk. neben freier Wohnung. 
Meldungen an den Gemeinde-Kirchenrath. 

— [Offene Stelle] Am Weſtpreußiſchen Provinzial 
Muſeum wird zum 1. Oktober die Stelle des Präparators für 
die naturgeſchichtliche und vorgeſchichtliche Sammlung frei. Das 
Nähere ergiebt ſich aus der Anzeige in der heutigen Nummer. 


Jablonowo, 30. Juni. Heute führte Herr Brunnen— 
macher Holtfreter aus Graudenz die Waſſerpumpverſuche 
für die Genoſſenſchaftsmolkerei Jablonowo aus; es wurde 
eine ſtündliche Leiſtung von 5400 Litern feſtgeſtellt, bei einer 
Tiefe von 40 Metern. Nach Löſung der Waſſerfrage und ſomit 
auch der Platzfrage wurde der Bau für die Genoſſenſchafts— 
Molkerei vergeben. Der Molkerei⸗Inſtruktor Amend aus Neu⸗ 
fahrwaſſer wirkte bei den Verhandlungen mit. 


O Aus der Culmer Stadtniederung, 1. Juli. 
Die Heuerute iſt ziemlich beendet. Hunderte Centuer friſches 
Heu werden aus unſerer Niederung nach dem Proviantamt in 
Graudenz geliefert. Für den Centner wird 1,90 — 2,00 Mt. ge 
zahlt. — Von Podwitz aus befährt jetzt ein Poſtbote auf dem 
Zweirade ſeinen Beſtellbezirk. 

(Flatow, 30. Juni. Heute fand unter dem Vorſitz 
des Herrn Kreisſchulinſpektors Bennewitz die Kreislehrer⸗ 
konferenz für den hieſigen Inſpektionsbezirk ſtatt. Die Herren 
Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Protzen⸗ Marienwerder, Land- 
rath Freiherr v. Maſſen bach, Bürgermeiſter Löhrke, ſowie 
mehrere evangeliſche Geiſtliche nahmen an der Konferenz Theil. 
Nachdem Herr Lehrer Ehlert aus Glubezyn eine Lektion über 
„Frledrichs des Großen Fürſorge für Weſtpreußen“ gehalten 
hatte, ſprach Herr Lehrer Kalinowsti aus Krojauke über 
„Die Pflege des Deutſchthums in Weſtpreußen durch den 
Volksſchullehrer“. Herr Lehrer Roſenow⸗Kleszezyn hielt das 
Korreferat über das Thema. Beide Herren führten aus, daß 
Weſtpreußen ſeit den älteften Zeiten ein deutſches Land ge⸗ 
weſen, und daß es erſt ſeit den Thorner Friedensſchlüſſen unter 
polniſche Herrſchaft gekommen und unter dieſer über 300 Jahre 
geweſen ſei. Dieſem Umfiande ſei es wohl zuzuſchreiben, daß 
unſere Provinz von einer Anzahl polniſch ſprechender Leute 
bewohnt wird, die entweder Nachkommen eingewanderter Polen 
oder zum Polenthum übergetretene Deutſche ſeien. Die polniſch 
ſprechenden Bewohner Weſtpreußens müſſen dem Deutſchthum 
wieder zugeführt werden. Es wurden folgende Leitſätze ans 
genommen: Die Pflege des Deutſchthums in Weſtpreußen iſt aus 
geſchichtlichen, wirthſchaftlichen, geſellſchaftlichen und ſtaats⸗ 
bürgerlichen Gründen nothwendig. Der Volksſchullehrer iſt ein 
wichtiger Förderer des Deutſchthums. Er muß das Deutſchthum 
pflegen durch Ertheilung eines zweckmäßigen Unterrichts in der 
deutſchen Sprache und in den übrigen Unterrichtsgegenſtänden, 
ferner durch die Begründung eines deutſchen Familienſtandes, 
durch beſtändigen Gebrauch der deutſchen Sprache in der Familie 
und durch eine muſterhafte deutſche Wirthſchaftsführung, ſchließlich 
durch die rechte Einwirkung auf die einzelnen Familien, durch ſeine 
Thätigkeit bei patriotiſchen Feſten und in Vereinen, durch die Grün⸗ 
dung und gehörige Berwerthung von Schul⸗ und Volksbibliotheken und 
durch ſeine Thätigkeit in Fortbildungsſchulen. Der nunmehr folgende 
Vortrag des Herrn Rektor Goerke: „Wie kann der Lehrer mit 
geringen Unkoſten die Lehrmittel ſeiner Schule vermehren?“ war 
beſonders dadurch intereſſant, daß der Referent ſelbſt angefertigte 
Gegenſtände und naturgeſchichtliche Sammlungen vorzeigte. Mit 
einem Hoch auf den Kaiſer, Gebet und Geſang wurde die 
Konferenz geſchloſſen. Bei dem Feſtmahl brachte Herr Regierungs- 
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rath Dr. Protzen das Hoch auf den Kaiſer aus. Eine für die 
Hinterbliebenen des Lehrers Grütter veranſtaltete Sammlung 
hatte ein Ergebniß von 93 Mk. 


Krojanke, 1. Juli. Dem am 3. Oktober v. Js. im 
Wonzower Walde erſchoſſenen Oberjäger Somme rfeldzwurde vor⸗ 
geſtern am Thatorte ein Denkmal, beſtehend aus einem circa 
1,20 Meter hohen Granitſtein, geſetzt. Der Gedenkſtein iſt ge⸗ 
widmet von den Kollegen des Erſchoſſeuen, den Forſtbeamten der 
Herrſchaft Flatow⸗Krojaute, dem Oberjäger⸗Korps und den ge⸗ 
lernten Jägern vom Jäger-Bataillon 1. 


G Königsberg, 30. Juni. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde das neue Reglement für die 
Bauverwaltung angenommen. Danach werden zum 1. Oktober 
fünf Bauämter errichtet (drei im Tiefbau, zwei im Hochbau), 
wodurch die Stadtbauräthe und die mit Hausverwaltungen 
betrauten Magſſtratsmitglieder entlaſtet und den Baumeiſtern, 
unter Verleihung des Titels „Stadtbauinſpektor“, eine möglichſt 
feſt umgrenzte Verantwortlichkeit innerhalb ihrer Thätigkeit 
übertragen, auch der Geſchäftsgang beſchleunigt wird. Die be⸗ 
ſtehende Stadt⸗Baudeputation wird durch dieſe Neuordnung 
nicht berührt. Zur Fortführung der Kanaliſationsarbeiten 
bewilligte die Verſammlung 150400 Mk., ferner zur Ausführung 
des Sammlers auf dem Tragheim- und des Nothauslaßkanals 
zwiſchen Roßgarten und Schloßteich und zur Zuſchüttung und 
Kanaliſirung des Schwanengrabens auf dieſer Strecke 77 620 Mk. 
— Das Projekt betr. den Vorfluthgraben wurde in Höhe 
von 336000 Mk. feſtgeſetzt, und ein weiterer Kredit für ſpezielle 
Vorarbeiten in Höhe von 25000 Mk. bewilligt. — Für die 
ſogenannte große Fähre ſoll ein neues Motorboot zur Weber» 
fahrt über das Hundegatt mit 30 Perſonen Tragfähigkeit und 
einem Koſtenaufwande von 15000 Mk. eingeſtellt werden, auch 
wurden die Koſten der neuen Verbindungsſtraße zwiſchen 
der Tragheimer Pulverſtraße und dem Mitteltragheim in Höhe 
von 29000 Mk. bewilligt. — Für die Erbauung von drei neuen 
Turnhallen wurden zuſammen 93500 Mk. und zum Ankauf 
verſchiedener Grundſtücke zur Straßenverbreiterung 31000 Mk. 
bewilligt. 

Der Oſtpreußiſche Provinzial⸗Gefängnißverein hat 
im vergangenen Jahre 36 Arbeiter, 9 Kaufleute, 5 Kellner, 
23 Handwerker, 3 Beamte, 2 Schreiber, je einen Geſchäftsmann, 
Seemann, Hauſirer und Diener ſowie 2 Perſonen weiblichen 
Geſchlechts mit 910 Mk. unterſtützt. Auch in der Provinz half 
der Verein vielen Gefangenen bezw. deren Familien. Das Haupt⸗ 
hemmniß einer erfolgreichen Fürſorge-Thätigkeit war wieder 
der Mangel an einer Zentral-Arbeitsnachweiſeſtelle. Faſt immer 
find die Verſuche, entlaſſenen Gefangenen, die nicht dem Arbeiter- 
ſtande angehören, ſoſort eine feſte Lohnſtelle zu verſchaffen, 
geſcheitert. In dankenswerther Weiſe hat der Herr Ober» 
präſident im Verein mit dem Konſiſtorium ſeine Mitwirkung 
zur Schaffung einer Zentral-Arbeitsnachweiſeſtelle zugeſagt. 
Die Einnahmen betrugen im Berichtsjahre 1275 Mk., die Aus⸗ 
gaben 1261 Mark. 


„ Königsberg, 30. Juni. Die Firma Stantien und 
Becker hat im vorigen Jahre in ihren Bergwerken Kraxtepellen 
und Palmnicken 4600 Ztr. und durch Leſen, Stechen und Schöpfen 
noch 130 Ztr. Beruſtein gewonnen. Im vergangenen Jahre 
hatte ſich der Bernſteinertrag auf 4330 Ztr. belaufen. Die 
ältere Grube Palmnicken iſt nunmehr ganz erſchöpft und ihr 
Betrieb geſchloſſen worden. In Thätigkeit waren 10 Dampf- 
maſchinen, 15 Dampfkeſſel und 14 Pulſometer und Dampfpumpen. 
Beſchäftigt wurden in Palmnicken an Steigern, Bergleuten und 
Arbeitern 747 Perſonen; ferner fanden in Königsberg bei dem 
Sortiren und Bearbeiten des Bernſteins 164 und in der Haus⸗ 
induſtrie beim Putzen und Bearbeiten der Stücke noch 324 
Arbeiter, Arbeiterinnen, Aufſeher und Handwerker Beſchäftigung. 
Der Vertrieb des ſo gewonnenen Materials ſtieg ein wenig durch 
vermehrte Nachfrage in Deutſchland, Rußland, Frankreich und 
Oeſterreich und hielt ſich auf ſeiner Höhe in den Abſatzgebieten 
von England, der Türkei, China und Amerika. Ungünſtige 
Geſchäftsverhältniſſe herrſchten in den Detail-Niederlagen der 
Firma zu Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., München und 
Hamburg. Die letztgenannte Filiale iſt ſogar ganz eingegangen. 


Oſterode, 1. Juli. Die Unvorfichtigkeit, Leute ohne 
Legitimationspapiere bei ſich aufzunehmen, hat ſich bei dem 
Schuhmachermeiſter S. von hier gerächt. Bei ihm meldete ſich 
vor einigen Tagen der taubſtumme Lehrling Friedrich Kollodzey, 
gebürtig aus Willenberg, welcher dem Schuhmachermeiſter E. in 
Röſſel kurz vorher entlaufen war. Kollodzey wurde angenommen, 
verſchwand indeß Nachts unter Mitnahme von Kleidungsſtücken 
und Handwerkszeug im Werth von etwa 80 Mk. Er wird ſteck⸗ 
brieflich verfolgt, — Die Beiträge für die oſtpreußiſche land» 
wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für 1896 betragen 
für Oſterode 394,42 Mk., für Hohenſtein 290,56 Mk, für Liebe⸗ 
Die Umlage 
beträgt 42 Pfg. für 1 Mk. Grundſteuer. — Herr Bürgermeiſter 
Elwenſpoek ift bis zum 24. Juli beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von dem Beigeordneten Herrn Rautenberg ver⸗ 
treten. — Die Mitglieder der hieſigen freiwilligen Feuer» 
wehr find auf Beſchluß der Stadtverordneten-Verſammlung gegen 
Unfall verſichert worden. Es ſind auf den Todesfall 10 Chargirte 
mit je 3000 Mt. und 50 Mannſchaften mit je 2000 Mk., auf 
den Invaliditätsfall erſtere mit je 6000 Mk., letztere je 4000 
Mark, für tägliche Entſchädigung erſtere mit 6 Mk., letztere mit 
je 4 Mk. verſichert. — Für das Jahr 1. April 1896/97 ſind an 
Zuſchlägen zur Brauſteuer 4365,17 Mk. gegen 2777,88 Mk. im 
Vorjahre, und an Gemeindeſteuern von eingeführtem Bier 
1885,54 Mk. gegen 1546,05 Mk. im Vorjahr eingegangen. 

* Ortelsburg, 1. Juli. In der Ortſchaft Grünwalde 
brach geſtern Feuer aus und legte in kurzer Zeit die Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude der Beſitzer Ruchah, Vieber, Kloſſeck, 
Kaliſch, Kelch, Kroll und Reiczig in Aſche. 

Fr Bartenſtein, 1. Juli. Der 18 Jahre alte Sohn des 
Beſitzers G. in R. übte ſich, da er zum Herbſt d. Is. als Frei⸗ 
williger beim Militär eintreten wollte, im Scheibenſchießen mit 
einem alten verrojteten Perkuſſionsgewehr. Hierbei platzte die 
Kammer der alten Büchſe, und die umherfliegenden Eijentheile 
zerſchmetterten dem jungen Menſchen nicht nur das Naſenbein, 
ſondern riſſen ihm auch das rechte Auge vollſtändig aus. Trotz 
ärztlichen Beiſtandes iſt der junge Mann an den Folgen der 
Verwundungen geftorben. — Das neunjährige Söhnchen des 
Beſitzers W. in Krauſen fiel in einen Teich und ertrank. 


Guttſtadt, 30. Juni. Der Stadtälteſte, frühere Stadt⸗ 
kämmerer und katholiſche Kirchenvorſteher Herr Goß feierte 
heute ſein 50jähriges Bürgerjubiläum. 

Bromberg, 1. Juli. Eine intereſſante militäriſche 
Uebung wurde heute früh ſeitens des 34. Regiments auf der 
Kleinbahn ausgeführt. Es handelte ſich darum, vier kriegsſtacke 
Kompagnien zu befördern. In der Frühe wurden auf der Klein» 
bahnſtation Schleuſenau drei Sonderzüge zuſammengeſtellt, welche 
beſtimmt waren, etwa 800 Mann nach den Stationen Goscieradz 
und Marthashauſen zu ſchaffen. Um 4½ Uhr rückte die erſte 
Truppenabtheilung aus den Kaſernen ab, beſtieg den bereit⸗ 
ſtehenden Zug und dampfte in einer Stärke von 205 Mann, 
verladen in 11 Wagen um bog Uhr aus dem Bahnhof hinaus nach 
Goscieradz, wo fie um 6 Ihr eintraf. Der von der Militär⸗ 
verwaltung getroffenen Beſtimmung gemäß folgte der zweite Zug 


mit weiteren 210 Mann, verladen in 12 Wagen, um 545 Uhr und 
traf in Marthashauſen um 630 Uhr ein. Das Gros in Stärke 
von 410 Mann fuhr in 22 Wagen um 610 Uhr ab und zunächſt 
bis Mühlthal, wo die Kreuzung mit dem fahrplanmäßigen Zuge 1 
von Krone erfolgte. Darauf wurde die Weiterfahrt angetreten; 
um 720 Uhr ſtand die geſammte Mannſchaft in Marthashauſen 
bereit, von wo aus nach kurzer Pauſe der Weitermarſch auf 
Krone zu erfolgte. Die Ein⸗ und Ausſchiffung der Mannſchaften 
ſowie die Fahrt ſelöſt gingen ohne Störung von ſtatten; mit 
Intereſſe wurde von den Betheiligten inſofern der Fahrt ent⸗ 
gegengeſehen, als einmal bei einer Spur von 60 Zentimeter die 
Leiſtungsfähigkeit der Kleinbahn ſelbſt, zum andern die⸗ 
jenige der kleinen Maſchinen geprobt werden ſollte. Der ſchwere 
dritte Zug — 44 Achſen ſtark — wurde über die Steigungen 
1:70 zwiſchen Oplawitz und Mühlthal und zwiſchen dem Chauſſee⸗ 
übergang bei Triſchin und Marthashauſen ohne beſondere 
Schwierigkeit von nur einer Maſchine heraufgebracht. Die 
Leiſtungen der Kleinbahn für Kriegszwecke dürften ſomit nicht 
gering anzuſchlagen ſein. 

O Boten, 1. Juli. Geſtern und heute verhandelte das 
hieſige Schwurgericht unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen 
den Kaufmann Max Kuſchmink und die geſchiedene Kaufmanns⸗ 
frau Anna Wallaſchek geb. v. Zientkiewiez wegen Meineides 
bezw. Verleitung dazu. Der falſche Eid ſollte in der vom Kauf⸗ 
mann Wallaſchek gegen ſeine Ehefrau angeſtrengten Eheſcheidungs⸗ 
klage geſchworen ſein. Beide Angeklagten wurden frei⸗ 
geſprochen. 

* Franſtadt, 30. Juni. Die hieſige Mohren⸗Apotheke 
iſt für 100000 Mark in den Beſitz des Herrn Apotheker Janny 
aus Pr. Eylau übergegangen. Der jetzige Beſitzer, Apotheker 
Jakubowski hatte die Apotheke 1895 für 96000 Mark 
erworben. 

Schneidemühl, 30. Juni. Vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht ſtanden heute die Knechte Anton Vikarius aus Neu⸗ 
Wittkowitz und Joſef Cichacki aus Alt⸗Wittkowitz, ſowie der 
Wirthſchaftsinſpektor Viktor Folleherr aus Gr. Gorske. Die 
beiden Knechte dienten bei dem Vater des F. Die Anklage 
wirft ihnen vor, am 1. Januar d. Js. in Neu⸗Wittkowitz 
einen Getreideſchober des Vaters des Viktor F. in Brand geſetzt 
zu haben. Dem Wirthſchaftsinſpektor F. wird die Verleitung 
dazu zur Laſt gelegt. Am 1. Januar kam F. jun. in den 
Pferdeſtall zu den Knechten; dieſe fragten ihn, was es am 
folgenden Tage zu thun gäbe. F. erklärte, wenn der Schober 
nicht dieſe Nacht abbrenne, ſolle er morgen eingefahren werden. 
Als darauf die Knechte fragten, ob der Vater großen Schaden 
erleiden werde, meinte F. jun., der Schober ſei noch bis Mitter⸗ 
nacht mit 700 Mark verſichert; wenn er alſo vor Mitternacht 
abbrenne, erhalte der Vater die Verſicherungsſumme. Die 
Beſchworenen nahmen als erwieſen an, daß Folleherr jun. die 
beiden Knechte zur Brandſtiftung verleitet hat. Er erhielt zwei 
Jahre Gefängniß. Die beiden Knechte wurden zu je einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt. Sämmtlichen Angeklagten wurden von 
den Geſchworenen mildernde Umſtände zugebilligt. 

Dramburg, 30. Juni. Die Feier des 600 jährigen 
Beſtehens unſerer Stadt iſt in glänzender Weiſe gelungen. 
Dank den unermüdlichen Beſtrebungen der Innungen, Vereine 
und des für dieſen Zweck beſonders gebildeten Feſtausſchuſſes 
bot die Feier ein Bild, wie es farbenfreudiger unſere Stadt noch 
nicht geſehen. Tauſende von Gäſten waren herbeigeeilt. Ein⸗ 
geleitet wurde das Feſt durch Fanfarengeſchmetter, Heroldsgruß 
und Aufführung des Feſtſpieles „Jürgen Brunsberg“, das eine 
um das Jahr 1454 fpielende Epiſode aus der Geſchichte Dram⸗ 
burgs darſtellt. Den Glanzpunkt des Hauptfeſttages bildete der 
Feſtzug. Gewerke, Vereine und Private hatten gewetteifert, 
durch den Feſtzug ein Bild der wirthſchaftlichen Thätigkeit, Pflege 
der Geſelligkeit und zum Theil auch der geſchichtlichen Entfaltung 
unſerer Stadt zu geben. Dem Zuge voran ritt ein Herold, dem 
die Fleiſcher zu Pferde folgten. In mittelalterliche Tracht ge» 
kleidet, ſchloß ſich die ſtädtiſche Kapelle an. Ihr folgten die 
Schützen, in verſchiedenen Gruppen die geſchichtliche Entwickelung Dir linde Kühlung bringen 
der Gilde zeigend, die Gewerke mit verſchiedenen Gruppen, Und ſtreifen Dein blondes Haar! 

(Haus Sachs, Gambrinus, Schmiede, Böttcherwerkſtatt, Fiſcher,— — — 

Erntewagen, Steinmetzwerkſtatt), drei hiſtoriſche Gruppen ) Aus den „Schiffsliedern“ von Gabriele von Rochow 
(Gründung der Stadt, Perſonen des Feſtſpieles, Markgraf Haus (Verlag von Bong u. Co., Berlin, Preis 1 Mk.) Ein großer 
von Küſtrin mit Gefolge), die Vereine mit Gruppen (Loreley, | Theil der hübſchen Lieder iſt von C. Bohm komponirt. Das 
Turnvater Jahn, geſchichtliche Entwickelung der Feuerwehr). Auf abgedruckte Lied läßt ſich übrigens auch nach der Volksmelodie 
dem Markte machte der Zug Halt und hörte die Verleſung der I „Sch weiß nicht, was ſoll es bedeuten“ ſingen. 


Gründungsurkunde an. Nachmittags veranſtalteten die Schützen 
ein mittelalterliches Vogelſchießen mit Bolzen nach der Scheibe. 
Abends wurde das Feſtſpiel wiederholt. Am dritten Tage be⸗ 
gingen die ſtädtiſchen Schulen die Feier durch einen Spaziergang 
nach dem Luiſenhain, wo Volksbeluſtigungen ſtattfanden. Das 
Bene mußte des großen Audrangs wegen fünf Mal aufgeführt 
werden. 

Köslin, 30. Juni. Mit Genehmigung des Kaiſers führt 
von jetzt ab der Herr Regierungs⸗Präſident hier den Familien⸗ 
namen „Freiherr von der Recke“. 

Stettin, 1. Juli. In der geſtern Mittag abgehaltenen 
Generalverſammlung der Altdamm⸗Kolberger Eiſenbahn 
wurde der vom Vorſtande vorgeſchlagenen Gewinnvertheilung 
von 4½ Proz. zugeſtimmt. Weiter wurde die Aufnahme einer 
Anleihe in Höhe bis zu 1830000 Mk. für den Bau einer 
Nebenbahn Kolberg-Köslin beſchloſſen. 


Verſchiedenes. 

— Ein nenes Untergrundbahn⸗Projekt iſt dem Berliner 
Magiſtrat von der Geſellſchaft für den Bau von Untergrund⸗ 
bahnen zur Genehmigung unterbreitet worden. Während die im 
Bau begriffene Hochbahnlinie der Firma Siemens u. Halske den 
Schnellverkehr zwiſchen dem Weſten und Oſten vermittelt, ſoll 
dieſe Untergrundbahn zwiſchen dem Humboldt⸗Hain und dem 
Kreuzberg dem Schnellverkehr zwiſchen dem Norden und Süden 
dienen. Die betr. Linie ſoll ihren Verkehr zum Theil den weſt⸗ 
öſtlichen Linien zubringen, zum Theil von ihnen empfangen, ohne 
mit ihnen in Wettbewerb zu treten. Die Geſchwindigkeit der in 
Abſtänden von drei Minuten abzulaſſenden Züge ſoll ſich auf 
zwanzig bis dreißig Kilometer in der Stunde bewegen. Mit 
jedem Zuge können 4 mal 40 = 160 Perſonen befördert werden. 
Die Anlagekoſten der Bahn ſind auf fünfundzwanzig Mil⸗ 
lionen Mark veranſchlagt. 

— IWetterbeſtimmung durch Drachen.] Das Wetter— 
bureau der Vereinigten Staaten hat, wie aus New⸗Mork 
gemeldet wird, mit fliegenden Drachen Verſuche angeſtellt, um 
das Wetter auf längere Zeit vorher, als es bisher möglich war, 
zu beſtimmen. Es iſt gelungen, die Drachen zwiſchen 1 bis 2 
engliſche Meilen hoch über der Erde fliegen zu laſſen. Dies 
ermöglichte es, das Wetter um 16 Stunden früher zu beſtimmen, 
als nach der bisherigen Methode. Es iſt die Beobachtung 
gemacht worden, daß Veränderungen der Luftſtrömungen in 
einer Höhe von einer Meile über der Erde ſich bereits um 12 
bis 16 Stunden früher feſtſtellen laſſen, als dies auf der Erd⸗ 
oberfläche wahrzunehmen iſt. Die Verſuche mit hochfliegenden 
Drachen find bereits jo weit gediehen, daß das Wetter⸗Bureau 
der Vereinigten Staaten innerhalb eines halben Jahres im 
Stande ſein wird, telegraphiſch ſogenaunte ſyuchroniſche Karten, 
welche auf den Verhältniſſen der Luft eine Meile über der Erd- 
oberfläche ſich gründen, herzuſtellen. Dieſe Karten werden das 
Gebiet des Rocky Mountain⸗Gebirges bis zum Anfang des 
Alleghany-Gebirges umfaſſen. 


Wunſch. *) 


Ich wollt, ich wär' eine Möwe, 

Dann flög' ich zu Dir auf's Meer! 

Dann wollt ich Dich ſchirmen und ſchützen, 
Und ließe Dich nimmermehr! 


Ich würde, wenn Morgens den Fluthen, 
Eutſtiege das Sonnenlicht, 

Voll Sehnſucht Dein Schiff umfliegen, 
Bis ich erſpäht Dein Geſicht! 


Und glühten die Strahlen der Sonne, 
Dann würde mein Flügelpaar 


Und ſänke die Nacht dann hernieder, 

Und Du gingſt müde zur Ruh, — 

Dann wollt ich an Bord für Dich wachen, 
Und ſicher ſchlummerteſt Du! 


Und wenn in wildtobenden Stürmen 

Die Wellen hoch thürmten ſich, — 

Ich würd' Dich als Schutzgeiſt umſchweben 
Und fleh'n und beten für Dich! — 


Sollt' dennoch das Meer Dich begraben, 
Ich ließe Dich nicht allein, 

Ich ſtürzt' Dir nach in die Tiefe, 

Um ewig bei Dir zu ſein. 


Bromberg, 1. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen ſe nach Qualität 150-154 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 102 —107 Mk. — Gerite nach Qualität 108 —115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futter paare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mi — Hafer 
115—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,50 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 1. Juli 1897. 

Fle iſch, Rindfleiſch 48—63, Kalbfleiſch 28—60, Hammelfleiſch 
43—55, Schweinefleiſch 45—54 Mk. per 100 Pfund. 8 

Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe jung! —, Enten, p. Stück 0,75 —1,00 
Mk., Hühner, alte 0,90 —1,20, junge 0,30 —0,63, Tauben 0,34—0,40 
Mark p. Stück. u PER 2 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 2,00 
bis 4,09, Enten, junge, per Stück 0,90—1,60, Hühner, alte, 0,80 
bis 1,40, junge 0,20—0,6), Tauben —,— Mk. per Stück. ‘ 

Si ice, Lebende Fiſche. Hechte 50—60, Zander —, Barſche 40 bis 
45 Mk., Karpfen 100, Schleie 47—70, Bleie 4550, bunte Fiſche 
30—40, Yale 68-102, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. P 

Friſche, Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen 50, 
Hechte 13—40, Zander 50—80, Baride 16—:0, Schleie 21—32, 
Bleie 13—14, bunte Fische (Plötze) 16, Aale 39-80 Mt. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,40 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin inc. Proviſton. la 88—95, 
IIa 3 geringere Hofbutter 82, Landbutter 75—80 Pfg. p. 
Pfund. N 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſtter 10-60 Mk. per 50 Kilo. > 8 75 

Gem i ſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ 2—3, weiße lange 
3,00—4,50, weiße runde 4—4,50, blaue 4—5, rothe 2,5 —2,75 Mt. 
Koblrüben per 50 Kgr. 1,25, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilieuwurzel per Schock 1,00 —2,00, Salat bieſ. per 64 
Stck. 0,40— 1,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. —,—, Bohnen, grüne 
per Schock 0,40, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 2,00 —6,00, Weißkohl per 50 a: 2,00, 
Rothkohl p. 50 Kilogr. 2,50 Zwiebeln per 50 Kgr. ——, 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 1. Juli. 
In der Börſe wurde für Spiritus loco ohne Faß 41,5 Mk. 
wie geſtern bezahlt, doch nur wenig umgeſetzt. 


Stettin, 1. Juli. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 39,80. 


Magdeburg, 1. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 889% 
Mendement 9,55—9,75, Nachprodukte excl. 75% Nendement 
7,00 7,50. Still. — Gem. Melis I mit Faß 22,62½. Thätig. 


„ne. Von ärztlicher Seite wird geſchrieben: 
Ueber Nutroſe. „Bon der größten Wichtigkeit will uns 
erſcheinen, daß ſehr erhebliche Quantitäten von Nutroſe gereicht 
werden können. Wir ſind dadurch in den Stand gefetzt, den 
Eiweißbedarf eines kranken und eines ruhenden Körpers zu 73 
bis 3/4, ja im günſtigſten Fall wohl einmal ganz, damit zu decken. 
Dieſer Effeet war mit den bisherigen Präpargten wegen der 
Reizung des Verdauungskanals durch größere Quantitäten und 
wohl auch des Preiſes wegen nicht zu erreichen.“ Nutroſe — 
einzige Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt a. M. — iſt beſonders ge⸗ 
eignet zur kräftigen Ernährung von Rekonvaleszenten, ſchwäch⸗ 
lichen Kindern. Blutarmen, Magenkranken ꝛc. In Schachteln 
100 Gr. — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle 
Apotheken, ſowie Droguen handlungen u f. w. zu beziehen. 


2 5 z 
Kantinen⸗Verpachtung. 

6613] Die Kantinen des unten genannten Bataillons ſollen vom 
1. Auguſt d. Is. ab auf unbeſtimmte Zelt einzeln oder zuſammen 
freihändig anderweit verpachtet werden. 

Bez Angebote ſind poſtmäßig verſchloſſen und mit der Auf⸗ 
ſchrift „Kantinenpachtung“ verſehen, bis zum 15. d. Mts. an die 
unterzeichnete Kommiſſion einzuſenden. 

Die Pachtbedingungen liegen auf Stube 21 von Kaſerne II 
(Baderſtraße 11) zur Einſicht aus. 

In den Angeboten muß die Erklärung enthalten ſein, daß 
dieſelben auf Grund der gelejenen und unterſchriebenen Bedin- 
gungen abgegeben ſind. 


Thorn, den 1. Juli 1897. 


Die Kantinelt⸗Kommiſſion 
des 1. Bataillous Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11. 


0 u e e e 8 ß kuktionen 8 
60 Auf der Königl. Schiffs. 0 nen. an 
werft hierſelbſt ſollen in 10Looſen Au i 101 n 9 
die nachbenannten, abgängig ge⸗ 51 | 
wordenen Gegenſtände und Ma⸗ 
terialien: . > 
Loos 1: etwa! ae kg Schmiede- 
eiſenſchrot, „ A EN 
2: etwa 9180 kg Gußſchrot, 7 1 
3: ein 8 0 Supiehrot, All Dienſtag, d.6. Juli 197 
eiſerne Roſtſtäbe, 
Loos 4: etwa 1040 kg Rothguß 
5 
6 


6502] Auf dem am 28. Juni 1897 hier abgehaltenen 
Jahrmarkte ſind zwei der Begehung von Taſchendiebſtählen 
verdächtige Perſo nen feſtgenommen. 

Ich erſuche Diejenigen, denen auf dem Jahrmarkte 
Geld ꝛc. abhanden gekommen iſt, mir ſofort ihre Namen 
mitzutheilen. I. J. 210/97. 

Grandenz, den 1. Juli 1897. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief. 

6503] Gegen den Hütejungen Johann Dahlmann aus Grau- 
denz, z. Z. unbekannten Aufenthalts, geboren am 25. April 1885, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. . 

Es wird erſucht, denſelben an verhaften und in das nächite 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. J. J. 143/97. 
Graudenz, den 30. Zuni 1897. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Steckbri eſserledigung. 
65011 Der hinter dem Steinſetzer Auguſt Lau unter dem 24. 
Juni er. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen: I. J. 95/97. 
Graudenz, den 1. Zuli 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


: etwa 730 kg Rothguß⸗] Hotelbeſizers Herrn Kiel 
e repſpayne Rotbguß mann bierjelbit, Sachen, die 

: etwa 1700 kg altes] dort hingebracht find, als: 
Tauwerk, Eine große Parthie Cor⸗ 


Loos 7: — Inven⸗ — ee as: 
tarienſtücke, eidene un ollene Hals⸗ 
Bekanntmachung. Loos 8: ein alter Schiffskeſſel tücher, Damen ⸗Capotts, 


6542] Zur Vergebung der Schmiedearbeiten zur Herſtellung eines 
elſernen Geländers an der Ferſe brücke in km 106, 2 der Strecke 
Bromberg-Dirſchau iſt ein Termin zum 14. Juli 1897, Vorm. 
1 Uhr, anberaumt. Die erforderlichen Unterlagen können von 
der Unterzeichneten gegen portofreie Einſendung von 1,25 Mk. be⸗ 
zogen werden. > 

Die Angebote find mit der Aufſchrift „Preisangebot auf Her⸗ 
ſtellung eines Geländers an der Ferſebrücke“ zu verſehen und ver⸗ 
ſiegelt bis zum obigen Termine einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betrie bs⸗Juſpektion II. Dirſchau. 


Offene Stelle. 


Kinder-Capotts, Damen 
mützen, Schürzen, Strümpfe 
Filzſchuhe, Hemden, Unter⸗ 
röge, ſeidene und wollene 
Spitzen, Sammet, Atlas, 
Atlas⸗ und Ripspänder, 
Handſchuhe, Nähſeide, 
Baumwolle, Häckelgarn, 
Damenhüte und viele an- 
dere Sachen 

öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ 

weiſe verſteigern. 16480 


(Locomotivkeſſel), 
Loos 9: ein hölzerner Schlaf⸗ 


prahm, 

Loos 10: ein hölzerner Bagger⸗ 
prahm 8 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
egen Baarzahlung verkauft wer⸗ 
en, wozu ein Termin auf 
Donnerſtag, den 8. Juli d. J., 
Vormittags 9¼ Uhr an Ort und 

Stelle anberaumt iſt. 5 
Die Verkaufs bedingungen kön⸗ 
nen werktäglich von 11 bis 12 


* 4 2 Uhr Vormittags bier eingeſehen rent, den 29. uni 1897. 
65271 Am Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeum wird zum — — poſtfrele Ein⸗ Be < x 
1. Oftuber d. Is. die Stelle des Präparators für die naturge⸗ | jendung von 50 Pfennig in baar Krueger, 


(keine Poſtmarken), von hier be⸗ 
zogen werden. 


Gr. Plehnendorf, 


den 29. Juni 1897. 
Der Kgl. Maſchineninſpektor. 


ſchichtliche und vorgeſchichtliche Sammlung frei, mit welcher bis- 
er ein Einkommen von 90 Mark monatlich verbunden war. Das⸗ 
ſelbe kann ſich in der Folge, durch or en von Nebenbe⸗ 
ſchäftigungen, erhöhen. Die Stelle, welche den civ lverſorgungsbe⸗ 
rechtigten Perſonen nicht vorbehalten iſt, ſoll durch eine geeignete 
Perſönlichkeit, zunächſt zur informatoriſchen Beſchäftigung, wieder 
beſetzt werden. Nur tüctige und gewandte jüngere Männer, welche 
bereits in ähnlicher Richtung praktiſch thätig geweſen ſind und 
denen die beſten S zur Seite jteben, können ſich unter 
Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes bei dem Unter- 
| eichneten ſchriftlich melden. Zeugniſſe ſind in beglaubigter Ab⸗ 
chrift beizufügen; dieſelbe werden nicht zurückgeſandt. 


N Danzig, den 1. Juli 1897. — Langemarkt 24. 


er Direktor des Provinzial⸗Muſeums. 
Prof. Dr. Conwentz. 


Gerichts vollzieher. 


Schälweiden⸗ 
Verpachtung. 


63671 Mehrere große Parzellen 
Schälweiden werden i. d. Kämpe zu 
Schönau bei Marienburg Wpr. 
Sonnabend, den 10. Inli er., 
f Nachmittags 3 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Gurky 
gepen Baarzahlung verpachtet. 

ie Bedingungen werden im 
Pachttermin feſtgeſtellt. 
M. Weiss, Kämpenvorſteher. 


Zu kaufen gesucht. 


Gut erhaltenen 


Damenſaltel 


uche zu kaufen. Meld. briefl. u. 
2.6555 an den Geſelligen erb. 


von Vormittags 10 Uhr ab 


in Stücken, werde ich in dem Saale des 


Graudenz. 
Von einer ersten deutschen, eingeführten 


Haftpficht- und Unfallversicherungs- 
Gesellschaft 


verbunden mit Sterbe-Kasse u. Kapital- 
Versicherung ete. 
wird ein angesehener, thatkräftiger Herr, welcher 
auch in ländlichen Kreisen gut eingeführt ist und 
Sicherheit für das Inkasso leisten kann, als 


deneral-Agentgzud. 


Reflectirt wird nur auf einen Herrn, welcher geneigt 
ist, sich persönlich energisch der Erwerbung neuer 
Versicherungen zu widmen. 

Gefl. Offerten mit Referenzen sub 4886 brieflich 
an den „Geselligen“ erbeten. 


Erben gehn! 


Ein in Stettin bei 


6803] Am 4. Juli 1881 ift zu | Jabren benene eilgeftrter 
R m 4. Juli iſ ahren beſtens eingeführter 
Radomno der am 26. Novbr. 1836 0 ® 


u Danzig geborene Gaſtwirth 1 

August e 8 A ent 

un Urzli u andau ſeine 1 

Ehefrau verftarben, Der Nach⸗ mit feinften Referenzen 

laß fällt je zur Hälfte an die ſucht, da der bisher. Lieſer. 

belderſeitigen Erben. in Folge dauernd. Kranth. 
Die unbekannten Erben des |). Geſch. aufgeben muß, die 

Ehemanns werden aufgefordert, Vertretung eines bedeutenden 

ſich unter Angabe ihres ver⸗ u. leiſtungsfähigen Fabrikanten 

wandtſchaftlichen Verhältniſſes (reſp. Großhändl.) von Tilſiter 

gun Grblajier umgebenb mit dem Käſe, ev. auch v. Schweizert. 

unterzeichneten, geri i e⸗ 0 N 8 . 5 

ann in Wer-| 5537 an Den Were ran 


bindung zu ſetzen. 
un A Auf's Land hin wird v. ſofort 


Oscar Paetz. ; ’ 
ein Piauino 


Gerichtsaſſiſtent in Spand 
guf 4 Wochen leihweiſe geſucht. 


NMNeuendorferſtr. 10. 
Meldung. mit Preisforderungen 
unt. Nr. 6425 a. d. Geſell. erbet. 


Wrucken⸗ 
pflanzen 


6589] Eingefunden hat ſich ein aus Samen d. echten pommerſch. 
Fuchswallach auf dem alten Kannenwrucke ezogen, A Schock 

tillerie-Kaſernenhofe. Derſelbe 10 Pfg., 10 Schock 80 Pfg., 100 
| ann gegen Erſtattung der Schock 5 Mk., zu haben in 16400 


Futter⸗ und Inſertiouskoſten II. Ritter's Gärtnerei, 
abgeholt werden. Graudenz, Lindenſtr. 19. 


err 


— 


lee 


S He en Dee A EEE BE ha 


Sehr günſtig 
eine alte, renomm. Bäckerei mit 
roß. Kundſch. billig zu verkauf. 
tä en unter B. D. Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. 15608 


6513] Meine weit und breit 


seht n. Gelegenheit. 


altrenomm. Kolounial⸗ 
2 en ⸗Geſch. m. Hotel, 
in kl. Stadt Veränd. weg. preisw. 
8 Näh. ſchriftl. Offert. unt. 


* * 60 ıst die wırksamsie und billigste Ari der 
Die „direkte Merle es 


Fix und fertige Adressen jeder nur erwünschten Art 
und aus allen Städten, Provinzen und Ländern der We elt | 
aut Abreissbogen elegant geschrieben und mit der richtigen 
Titulatur versehen, braucht jeder Erfinder zum | 
Angebit seiner Erfindung an die vermutblichen Inter- 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekanntmachung 
neuer Produkte bei theilweiser Ersparung der grossen 
Kosten und Spesen für Reisende und Vertreter — 125 
kleine und grosse Geschäftsmann, w elcher Absatz von 
Waaren in seiner Provinz oder in fernen Ländern direkt 
an die Konsumenten erlangen will — jeder Verlagsbuch- 
händler behufs direkter V ersendung seiner Prospekte an 
die muthmasslichen Interessenten seiner Verlagswerke, 
zur kraftvollen Unterstützung der Bemühungen des Wieder- 
verkäufeıs — jeder Zahnarzt. jeder Händler, jeder Grossist 
und Agent, jeder Geschäfisreisende (als Kundenregister), 
jede junge Firma, die sich empfehlen will — jedes alte 
Iaus, um neue Absatzgebiete zu erwerben. 


ouverts als auch auf Streifbänder. 


Nochmals: 
\ tehenäster Weise. 


| und in der Bibliothek eines jeden Privatmannes voränden. 
Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern auf Streifchen (Grösse 10:2,5 cm) sauber geschrieben 
f — und perforirt — also fix und fertig zum Versandt — 
Wir garantiren für die Richtigkeit jeder einzelnen Adresse in weit- 

Lieferbar innerhalb 24 Stunden: bis 2 Millionen. 197 


C. Herm. Serbe — Illernationale Adressen - Verlags Anstalt — Leipzig. 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 


2 im Jahre 1864 gegründete Anstalt stellt es sich 
zur Aufgabe, Adressen jeder Art, übersichtlich geordnet. 
| für alle Zwecke zusammenzustellen -und zu liefern, und 
ist jetzt im Stande, mehr als 6 Millionen Klebe-Adressen, 
welche fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 
Bestellung liefern zu können nnd zwar zu einem noch nicht 
einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 
Unser Adressenkatalog specifizirt alle vorri äthigen Adresen 
und steht Jedermann gegen vorherige Einsendung von 
50 Pfg. = 35_Krar. ö. 65 cts. in Brietmarken zur 
Verfügung. Man findet alle weiteren Fragen 0 iber das 
Wesen unserer Adressen darin be: antwortet; das inter- 
essante Bucl h bildet ei ne St atistik über alle nur denkbaren 
Geschäftszweige und giebt Autse hluss über die Anzahl! * 
bestehenden Geschäfte, Behörden und Privatleute des Lehr-, 
Wehr-, Nähr-, Zehr-, Ver kehr- etc. Standes nach Branchen 
geo rdnet u. Solltesich in jedem Kon ıptoir, beijedem Beamten 


und eignen sich sowohl zum Aufkleben au 


sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse Ersparails an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 


reuommirte 


Gaſtwirthſchaft 


will ich Uumſtände halber 
verkaufen. 6 
P. Pompliun, Sartowiß. 
Gelegenheitskauf. Rent. Gaſt⸗ 
wirthſchaft i. gr. Dorfe a.d. Chauſſ., 
IAkm v. d. Kreisſt. Tuchel, m.groß. 


Bier-, Getränke- und Kolonialw.⸗ 
Umf., 1.2 300 Thlr.beinur700Thlr. 
Anzahl, Reit feſte Hypothek, zu 


verkaufen. 16634 
Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonialwaar.-Geſchäft u. 
Deſtillation, m. 3ſtöck. Eckhaus, 
Miethsertr. 3200 Mk., bei einer 
Anzahlung v. 20000 ME. 51; 9220 
kaufen, ſowie 381 


Land wirthſ nit 


beſteh. aus 120 Morg. Land, ein⸗ 
ſchließl.24 Mrg. Netzewieſen, i. beit. 
Kultur, 10 Min. v. Bahnſtation 
u. II km p. d. Garniſonſt. Schneide» 
mühl beleg., iſt m. voll. Inventar 
u. reichl. Erntevorräth. f. 7500 Mt. 
Anzahl. ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch 
Albert Guſig, 
Schneide mühl, Bauerſtr. 29. 


6480] Ein altes, gut eingeführt. 


1 * N) ” „= 
Materialw.⸗Geſchäft 
m. Ausſchank u. groß. Auffahrt, iſt 
i. beit. Lage d. Stadt Inowrazlaw 
jeit dem 1. Juli od ſpät. z. verpacht. 
3. Uebern. d. Waaren find 5000 M. 
erford. Näh. b. H. Glinkiewicz, 
Agent, Inowrazlaw. 


Seltenes Geſchäft für Kaufleute. 


Mein zweiſtöckiges, maſſives 


in groß. 


0 iſt m. 


poitl. Freyſtadt Weſtpr. 


Schmiede⸗Grundſlück 


m. 20 Mg. Gartenland. voll. Ernte, 
maſſ. Geb., Handwerksz. u. Invent., 
weg. Aufgabe preis 


w. z. verkaufen. 


Roeſchke, Schmiedemeiſter, 


Gr. Ballowkeup. Neumark Wpr. 


5 5 2 
1. Neuerb. Waſſermühl. 
Kreisſtadt, romantiſche 
Lage, ſehr ſtarke Waſſerkraſt, 
nu. Gebäude Reſtaurant mit 
Saal, Bierumſatz 140 Tonn. p. a., 


gr. Landwirthſch., feines Invent., 


iſt für 39000 M. b. 900 M. Anz. 
zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 6636 an den Geſell. erbeten. 
2 = 8 
2. Landgaſthof 
einziger in groß, ev. Dorf, maſſ. 
Gebäud., 12 Mrg. Gerſtenboden, 
ſämmtl. Juv., 1 Pferd, 2 
Kühen ꝛc. für 10500 b. 3000 Mk. 
Anz. z. verk. Reit 5 J. feit. Meld. 
u. Nr. 6637 au den Geſell. erb. 
5 3 24 
3. Meine Villa 
* groß. Stadt, nen, maſſ, 10 } 

4 Meg. Gart., Feuerverſ. 25.000 
Mk., verk. ich für 18000 Mk. bei 
kleiner Anzahl. Meld. unt. Nr. 
6638 an den Geſelligen erbeten. 


Günſtiger 


Gelegenheitskauf. 


5816l Ein im Kreiſe Preuß. 
Pe belegenes 


Gut 


212 ha 26 ar 50 qm gr. 
mit Weizenboden und fehr 
fiſchreichem See ſowie guten 
Gebäuden und kompletem 
lebendem jowie todtem In⸗ 
veutar iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlg. 20000 Mt. 


Zur Parzellirung 


Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
„ichte* Stück meine volle Firma trägt! 
Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 
(3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken, 
ss Verkaufsstellen durch Plakate wie nbiee Ahbildune kenntlich. 
Zu haben in Grandenz bei Johs. Böhlke, Rud. Domprow ski, F. | 


Geldäftshaus vorzüglich geeignet. 


auf dem Markte in Neuenburg]. Reflektanten mit Angabe der 
gelegen, verkaufe ich für 7500 diſponibten Anzahlung woll. 
Mark bei 2000 Mk. Anzahlung. ihre Adreſſen brieflich m. Auf⸗ 
Reit des Kaufgeldes beibt 15 ſchrift Nr. 5826 in der Expedit. 
Jahre unkündbar ſtehen. Außer des Geſelligen niederlegen. 


Schanuk eignet ſich das Haus zu Ein Nentengrunditüd 


jedem Geſchäft. Auch Ts get 
mit 24 Morgen Culmer Land, 


Dumont, Julius Holm, Otto Kissau, Fritz Kyser, Lindner & Comp. 
Nuchfl., 


Alex. Lörke, Marchlewski & Zawacki, Albert Makowski, 
G. A. Marquardt, Ferd. Marquardt, 


Edwin Nax, Richard Pielcke, erhaltene 


eee ee 


Hans Raddatz Nachfl., Philipp Reich, Gebrüder Roehl, F. Seegrün, 
Paul Schirmacher, Gustav Schulz, Paul Schröder, Thomaschewski 
& Schwarz, Gustav Wiese; in Freystadt bei C. Lange. J. Siewerth; in Schönsee 
allein bei Carl Methner; in Riesenburg bei J. Siewerth, II. Wiebe; in Bischofswerder 
bei A. Berger. 


Der Verband 
Deuiseher Möbeltransporteure 


sucht für Graudenz und Um- 
gegend leistungsfähige Vertre- 
tung. Meld. sind zu richt. an 
Walter Taeschner, Spediteur, 

Berlin, Luisenstr. 15. [6589 


wei Dampfbagger 


für 150 und 400 cbm tägliche 
Leiſtungsfähigkeit, käuflich oder 
miethsweiſe abzugeben. Offert. 
sub C. 438 an Rudolf 
— Danzia, . — 501 


er 


Bureau: Schuhmacherſtr. 21. 
＋ Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
5 Zimmer 2. Etg. Kirchenſtr. 
5 Fim. 2 Etg. Alte Marktſtr. 
53,1. Et, m Balk. Grabenſt. 
5 Jim n. Zubeh., Grabenſtr. 
im 1 Et, Balk., Grabenſtr. 6. 
Zimmer, Parterre, Grabenſtr. 6. 
—9 Zimm. 2. Et. Grabenſtr. 20/21. 

4 am III. Et., Pohlmannſtr. 8. 
.&t., Grabenſtr. 50/51. 

4—6 Zlin. vart. Grabenſtr. 50/51. 
3 Zimm. part. Getreidemarkt 16, 
6—7 Zimm. , 2. Et., Getreidem. 21. 
2 Zimmer 1. Et. ‚Unterthornerft. 19. 
3 Zimmer 2. Et., Pohlmannſtr. 17. 

2 „ Part Pohlmannſtr. 34, 
4—8 Zim. 2. Etg. Pohlmannſt. 1/2 
2 Zimmer, 1. Etage, Herrenſtr. 12. 
63. vrt. m. kl. Gart. Bohlmannſt. 18. 
2 Zimmer part. Oberbergſtr. 32 
2 Zim. 1. Etg. n. Zub. Overbergſt. 32. 
13Zim. 2. Etg. u. Zub. Oberbergſt.32 
13. 2 Etg. u. Bodenk. Oberbergſt.32. 
4—63im. 1. Etg.Marienwerderſt. 2. 
3 Zümm. 2. Eta. Kaſernenſtr. le 
1 Speich u. Pferdeſt. Getreidem. 21. 


Achtung! 


under günſtigen Bedingungen 
fit per fogleich event. ſpäter in 
neuem Hauſe ein großer, 


ſchöner Laden 


mit guter Wohnung, zu einem 
Colonialwaar.⸗, Deſtillations⸗ u 
Feld a d ‚3. verpacht 
Meld. unt. Nr. 6377 a. d. wolle 
Das in mein. Hauſe befindli 

Geſchäftstokal, in welchem e 8 
Material, Kolonialw.⸗, Schank⸗ 
u. Mehlgeſchäft mit einem äbrl. 


1 24 95 


L + 
al: 


Umſatz von 60000—70000 Mark] Off 


betrieben wird, iſt v. 1. Okt. d. 
ohne Waarenlager anderweitig 
e vermietben. Reflekt. müſſen 
er poln. Sprache mächtig ſein. 
Meld. unt. Nr. 6547 a. d. Betell, 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗ Fa = 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 
verm. 3. Jacobſohn jun. in Thom. 


Ein Laden 


mit anſchließender Wohnung 
preiswerth zu verpacht. Getreide⸗ 
markt 22. Auskunft ertheilt 
v. Malotki, Oberbergſtr. 36. 


Elegante Wohnung 


von 5 reſp. 7 Zimmern mit groß. 

Balkon u. Garten v. 1. Oktober 

zu vermiethen. 16614 
Marienwerderſtraße 53, I. 


Briesen Westpr. 


Geſchäfts⸗Lokal 


(am Markt) nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u. Repoſitorium, 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 15558 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Weſtpr. 


Bromberg. 
6303] Ein kl. Laden, zu ein. 
Schuhw.⸗Filiale, u. 1 gr. Laden 
nebſt Wohn., zu ein. Garderob.⸗ 
Geſchäft paſſend, in beſter Lage 
Brombergs, zum 1. Oktober, 
Min 4 zu vermiethen. 

Bande lo w R 
1 
finden liebevolle 
Aufnahme dei Frau 


I 
2 1 ei Hebeamme Daus. 


Bromberg. Wilhelmſtraße 50. 


Heirathen. 


Für ein großes Herren⸗ und 
Knabengarderoben⸗ et 


ſowohl für fertige Konfektion 
als umfangreiches Maagßgeſchäft, 
in einer Provinzial⸗Hauptſtadt 
Oſtpr., wird ein tüchtiger, um⸗ 
ſichtiger n. erfahrener junger 
Mann (moſ.) behufs ſpäterer 


Heirath 


unter Mitaufnahme ius Ge⸗ 
ſchäft geſucht. Nur recht in⸗ 
telligente und ee rer 
Mäuner wollen der Hei mit 
genauer Angabe ihrer erhältn. 
unt. Nr. 6554 a. d. Geſell. meld. 


Reell, 


Zwei Beamte, 30 J., m. gut. Eink., 
ſuchen, da es ihnen an Damen⸗ 
bekanntſch. fehlt, mit 2 1g. Damen 
behufs ſpät.Berheirath. i. ſchriftl. 
Verkehr z. tret. Gefl.nicht anonym. 
ert. m. 1 d. Verhältn. 
unt. Nr. 6526 a. d. Geſell. erbet. 
Diskretion Diskretion Ebrenſace 


athagurl. 


Ein ältl. Rentier in den 50er 3 
wünſcht ſich mit einer ältlichen 
alleinſtehenden Dame zu ver⸗ 
heirathen und bittet Offert. unt. 
A. H. N. 8137 poſtl. Konitz Wyr. 


dr ee am 


N ar . * * 
Mein Brunditüd 
Getreidemarkt 1, die Ecke, 2 Seiten 
Front, eine nach d. Markt u. eine 


nach d. Hauptſtraße, 20% m lang, 
12½ m breit, bin ich Willens, aus 
freier Hand zu verkaufen. [6456 
3. Droczkowski, Graudenz, 
Getreidemärkt 1. 


Wegen Uebernahme einer Fabrik 
verkaufe ich mein nachweislich 
gutgehendes 15534 
Kolonjal⸗, Butter⸗ 
u. Delikateßwaaren⸗Geſchäft 
ſofort oder Oktober er. 
Otto Krieger, 5 
Werft⸗Str. 14. 
Ein gangbares 


Mehl- und Gelreide⸗ 
Heſchäſt 


ſichere Brodſtelle, am Marktplatze 
einer Kreisſtadt rechts d. Weichſ. 
belegen, dazu etwas Gartenland 
und 2 Morg. Torfbruch gehörig, 
iſt für den Preis von 13 000 Mk., 
mit einer Anzahl. von 4 —5000 
Mark zu verkaufen. Meld. briefl. 
u. Nr. 5605 a. d. Geſelligen erb. 


Mein in Pr. Stargard beleg. 


mallioes Eckhaus 


von beiden Seiten Chauſſee, in 
welch. ſeit 20 Jah. ein Material⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
verbunden m. Reſtaurat. u. Ein⸗ 
fahrt m. Erfolg betrieb. iſt, neben⸗ 
bei noch zweikleinere Wohnhäuſer, 
bin ich willens Fortzugs halb. z. 
verkaufen. Perſönl. Meldg. erb. 

Auguſte Siewert, Wittwe. 


Eine im Betriebe befindliche 


Maſchinen⸗Fabrik 


mit Dampfbetrieb iſt Umſtände 
halber preiswerth zu verkaufen. 
Hypotheken ſind gut geregelt. 
Fabrikſtadt, an der Bahn, gute 
Umgegend, neue Gebäude. Meld. 
briefl. u. Nr. 6535 a. d. Geſelligen eb. 


Kraufpeitshalber find wir ge⸗ 
2 73 unſer in Tirſch au 
eit 9 Jahren gut eingeführtes 
Eiſen⸗, Stahl⸗ und Kurz⸗ 

waaren⸗Geſchäft 
ſofort zu verkaufen. Reflektanten 
mit 15—20000 Mark bitten wir, 
gefl. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6125 an den 
Geſelligen einzuſenden. 


Schmiedegrundſſack 


in beſt. Lage, auch geeign. für 

Fabrikanl., Wagenb., Lohgerber, 
Ferber, beit. aus 8 Wohnungen, 
Stall. u. ar. Hofraum, iſt unter 5 


A 


günftigen Reis 282. verkauf. 
R. Kon 55 
koensbenbe fes tab 205. 


Kellerräume. 
[Nr. 6633 an den Geſelligen erb. 


Flollgch. 


Burbier- und Fliſeut⸗ 
Geschäft 


alt renomirt, mit voller Kund⸗ 
ſchaft, iſt in beſter Lage Brom 
bergs wegen Aufgabe deſſelben 
vom 1. Oktober anderweitig zu 
verkaufen oder zu vermiethen. 
Zu erfragen Schlieps Hotel. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmung wegen 
verkaufe ich mein Mauufaktur-, 
Tuch u. Modegeſchäft zum 1. 
Oktober d. Is., jährlicher Umſatz 
zwiſchen Mark 75000 u. 80.000, 
Lagerübernahme 20000—25 000 
Mark, nur courante Waaren, „Au 
ſehr günſtigen Bedingungen. Off. 
unter Nr. 5694 an den Geſ. erb. 


6256] Meine flottgehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit eingetrag. Realrecht, will ich 
BFR giünſtig verkaufen. 
Off. unt. A. H. 100 poſtl. Wel nau. 


N. Gaſthof 


mit Fremdenverkehr u. Kolonial- 
waarenhdl., w. ich üb. 40 J. mit 
beſt. Erfolg betr., b. ich will., bei 
ein. Anz. v. 5000 Mt. 3. verfauf. 
Beſte Lage, Gebände im beiten 
baulich Zuſtande, Saal und gr. 
Meld. briefl. unt. 


Reſtaurant 


in größer. Provinzialſtadt ſofort 
oder ſpäter zu übernehmen, ca. 
2000 Mk. erforderlich. Meldung. 
unt. Nr. 5507 a. d. Geſell. erbet. 


Sichere Brodſtelle. 


Bierniederlage 
in einer Kreisſtadt (gute Um⸗ 
ge) ſchönes Grundſtück, 700 

Miethe und eigene Wühnung, 
nutzbringender Garten in hoher 
Kultur, gute Wieſen, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
5778 an den Geſelligen erbeten. 


Von gleich oder auch ſpäter ein 
gut gehendes 


Bier⸗Cokal 


zu vergeben. Zur Uebernahme 

ca. 1000 Mark gehörig. Meld. 

unt. Nr. 6608 a d. Geſell. erbet. 
Beabſichtige meine 


Reſtauration 
(Damenbedienung), ww. eleganter 
Ausſtatt., groß. Hof, k 
eleganter Laube, Eingang durch 


2 Straßen a. 9 Kreis⸗ 


ſtadt von bald Einw. 


von 
gl. od. er 950 u verkaufen. Meld. 3 


unter an den Geſellig. 


Garten, 


Fenteſimal⸗ -Riehinange 


verkaufe ich Umſtändebalber für 
50 Mk. A. Reiche, Adl. Zawadda 

bei Warlubien. 
6551] Ein in Dirſchau, in 
ze Nähe des Bahnhofs be- 
legenes 


Grundſtück 


ca. 20000 ] Meter groß, 
welches ſich auch zur Anlage 
einer Fabrik eignet, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Nähere Austunft 
ertheilt e 1 

M. Lippfeld Nachfolger, 

Dirſchau. 


Fit einen ſtrebſanen Brauer. 
Brauerei-Verkauf. 


6596] Wegen Todesfalls ſoll eine 
in vollem Betriebe befindliche 


obergährige Brauerei 


(Weißbier, Grätzer, Breslauer 
Weizen), mit vollitändig. Invent. 
in Königsberg i. Pr. v. ſogl. 
verkauft werd. Anzahl 18000 Mt. 
Off. sub A 8651 beförd. die Ann. 
Exped. u Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg in Pr. 


Ein zu jed. Geſchäft geeignetes 


Grundſtück 


am Bahnhof in Allenſtein, be⸗ 
ſtehend aus 2 Wohnhäuſern, Stal⸗ 
Fangen und Bauſtellen, Größe 

20 Meter, iſt für 42 Mille 
bei 6 10 Mille Anzahl ung pi 
verkaufen. Miethe ca. 2500 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4567 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gelegenheitskauf. Ländliches 
Grundſt., 304 Mrg.meiſt.kleefähig. 
Bod. 1 km v. Bahnh., i. d. Nähe d. 
Kreisſt. Tuchel u. Konitz, a. d. Chauſſ. 
95 Sch. Winterausſ. 65 Sch. Erbſen, 
Gerſte, Haf., gut. Geb., leb. u. todt. 
Inv., f. 9400 Thlr., Anz. 2000 Thlr., 
Reit feſte Hyp., z. verkauf. [6635 

Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Beſchäſtsgrundſtück. 
6119] Weg. Uebern. ein. ländl. 
Beſitzg. iſt eine vorzügl. Geſchäfts⸗ 
ſtelle in Marienburg Weſtyr., in 
der bisher mit nachweisl. beſtem 
Erfolg e Getreidegeſchäft betrieb. 
wird, mit langjähr. guter, feſter 
Kundſch., für den billigen, aber 
feſten Preis von 45000 Mk. zu 
verkaufen. Anzahlg. nach Ueber⸗ 
. . durch 
Zimmermann 
a tarienburg. 


Menten: 
Grundſtück 


45h Niederung, Gerſten⸗u.Rüben⸗ 
boden, 13 Kl. v. d. Kreisſt. Marien⸗ 
werder, 3 Kl. v. d Zuckerfabr. Mewe 
u. 7 Kl. v. d. Bahnſtation gelegen, 
alles durch Chauſſee zu erreichen, 

d. Grundſtück durchſchneiden 


u. begrenzen, m. ſehr guten Ge⸗ 
bäuden, borzü . rute und 
Inventar, will ich bei 5 


Anzahlung verkaufen. 14946 
Schwartz, Johannisdorf 
0 Schadewinkel. 


utem Boden, mit Inventar, 4000 
Mark Anzahlung, zwei mit 14 
Morgen, 2500 Mark Anzahlung, 
zu ant 6476 
J. Pauls, Marienburg. 


1 10 Mg. groß, 
b. Thorn, a. d. Ulanen⸗ „Halerne 
gel,, m. maſſ. Gebäud., Blumen⸗ 
baus ſofort billig zu verkaufen. 
R. v. Zapalowske, Thorn, 

Conduktſtr. 40. [6560 


Ein Rittergut 


in guter Lage, wird in 
Tauſch gegen ein kleineres, 
nur mit Landſchaft be⸗ 
laſtetes Gut zu kaufen 
geſucht. Baare Zuzahlung 
wird geleiſtet. Adreſſen be⸗ 
fördern unter Chiffre g. 
K. C. 1253 Haasenstein 


6533] Suche mit 18000 M. Anz. 
ein Gut in der Nähe der Stadt 
von ſofort. ug 1 5 enauer 
Beſchreib. an >. un Kreisbl. 
Diterode Opr. u. W. M. 20 erb. 


E Pachtun gen. 
6534] Eine gangbare 


Gaſtwirthſchaft 


mit ca. 7 Mg. Ackerland habe z. 
Oktober d. 33. zu verpacht., Be⸗ 
werber muß gel. Kaufmann' ſein. 
Auskterth. Moritz Konſchewski 
6534 in Hohenſtein Opr. 


Restauration 


mit kl. Kolonſalwaarengeſchäft iſt 
anderer Unternehmungen weg. p. 
ſof. z. verpacht. Beding. günſtig. 
Theilzahl. Meld. briefl. unt. Nr. 
6529 an den Geſelligen erbeten. 


Guls⸗Perpaclung. 


051] Das Gut Radnicken, 
10 Kreiſe Fiſchhauſen, 11 Kilo⸗ 
meter von Bahnſtation Mol⸗ 
lehnen (Königsberg⸗Cranz. Bahn) 
belegen, enthaltend: 
circa 320 Hektar Acker, 
5 „ Wieſen, 

25 Weiden, 
ſoll vom 1. Juli 1898 ab auf 
achtzehn Jahre anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. 

Bewerber wollen ſich in Betreff 
der Bedingungen an den Unter⸗ 
zeichneten wenden. 

Grünhoff in Oſtpr. Hebes. 
Graf Bülow von Dennewitz. 


Ein Mehl: oder Miſch⸗ 
Geſchäft 
oder irgend ein anderes Geſchäft 
wird zu pachten geſucht. 16492 
F. Cöllner, Maxienbur f&pr., 
Karpfenteich Nr. 3, B. 
Geb., erf. Landw., 20 J. b. 
Fach, ſ. mittl. Pachtg., mögl. m. 
eiſ. Inv., b. gut. Grundlage. Mld. 
unt! Nr. 6609 an den Geſell. 


- Unterricht. 


Aol. Baugewerkschule zu Posen 
Beg. d. Winterhalbjahr. a. 19. Okt · 
Dame Lnuhen aldigit. Nachricht- 
und Lehrplan koſtenfrei. [1367 
D. Kgl. Baugewkſchuld O0. Spetzler. 


Kochſchule Danzig 


des Vereius „Frauenwohl“, 
5544] Vorſt. Graben 62. 

Die neuen Kochkurſe beginnen 
am 8. Juli er. Der Ein machekurſ. 
Ende Juli. Anmeldungen zu 
Fa e Kurſen werden da⸗ 
elbſt entgegen genommen. 


Nochschule Gromberg) 
Saushaltungstchule 


Gammſtraße 25. 

4525] Der Eiumachkurſus von 
Früchten ꝛc. beginnt Mitte Juli. 
Der Unterricht in der Kinder⸗ 

ärtnerinnen⸗Bildungs⸗An⸗ 
alt, Ausbildung von Kinder⸗ 
ärtnerinnen I. und II. Kl. und 

inderpflegerinn. Anfang Auguſt. 
Proſpekte gratis. Anmeldungen 
nimmt entgegen Frau M. Kobligk, 
Vorſteherin. Die Direktion. 


6482] Ich habe meinen 
Wohnlie 8 


Danzig. 
anggaſſe Nr. 26, 


verlegt. 


Dr. med. Philipp. 


Arzt für Hantkraufheiten. 


Ich habe mich in Roſenberg 
Weſtpr. als 


Hebeamme 
niedergelaſſen. 16536 
rau Poppke, 
Dit Eylauer Voörſtadt 17. 


Aktien-Geſelſchaft. 


Unter Bezugnahme auf Art. 7 
des von uns mit der Stadtge⸗ 
meinde Strasburg i. Weitpr. 
abgeſchloſſenen Vertrages, wonach 
unſere Geſellſchaft ſich verpflichtet 

die Hausanſchlüſſe für die⸗ 
jenigen Konſumenten koſtenlos 
5 bewirken, welche ſich zwei 
conate nach dieſer Bekannt⸗ 
machung durch die Zeitung zur 
Flammenzeichnung ſchriftlich 
verpflichten und in unmittel⸗ 
barer Nähe der Straßenleitung 
„ wohnen“, 16207 
erſuchen wir die ſehr geehrten 
Abnehmer von Licht und Kraft, 
die ihnen ausgehändigten For⸗ 
mulare zur Zeichnung baldmög⸗ 
lichſt zu vollziehen und dem 
Magiſtrats⸗ Büreau wiederum 
zugehen zu laſſen. 
N ir empfehlen für die Be⸗ 
ſchaffung der Lampen 

10 N. K. für Keller, Aborte, 
4 Hinterfluren und Treppen, 
16 N. K. für Vorderflure, 

Läden und zur Anbringung 
von Kron⸗ u. Armleuchtern 
in Wohnzimmern, 

25 N. K. für einzelne Arbeits⸗ 
und Studirlampen. 
Für Reſtaurants, Gärten und 
Fabriken mit großen Räumlich⸗ 
keiten empfiehlt ſich die Inſtal⸗ 

lation von Bogenlampen. 


Dankſagung. 


6463] Schon ſeit 5 Jahren litt 
ich an Bauchkrämpfen, Nieren⸗ 
und Leberleiden. Der Stuhlgang 
war mit Blut vermiſcht, und ich 
hatte große Bauchſchmerzen da⸗ 
bei. Ich war ſchon von mehreren 
kind Ya behandelt, da aber alles 
erfolglos war, wandte ich mich 
endlich an den homöopathiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Hope. 
Und ſchon nach kurzer Zeit fühlte 
ich mich vollſtändig geſund. Ich 
ſpreche daher Herrn Dr. Hope 
meinen beſten Dank aus. 

(gez.) Mathias Kohont, Glogau, 

Vorſtadt 4a. 

Dr. med. Hope, homöopa⸗ 
thiſcher Arzt in Halle a. S 
N Auswärts brieflich. 


tötet in fünf Minuten alle 
Fliegen, 
Schnamen, Flöhe Wanzen 


4 in Zimmer, 
Küche oder Stallung unter 


Garantie. 


zu 30 u. 50 Pfg. 
Staubbeutel 
unbedingt notwendig, hält 
jahrelang, 15 Pfg. Zu haben 
in Grandenz in der Drogerie 
zum roten Kreuz, in Marien⸗ 
werder bei P. Schauffler, Dro⸗ 
erie, Konitz in d. Hofapotheke, 
tkiſchan, Prechlau und 
Pelplin in den Apotheken. 


Für Näſereien. 


6423] Gut behandelte, geblaſene 
ee (Law) hat ab⸗ 
1 
Jacob Meyersohn & Co., 
Elbing. 


| Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. ) 


> 


5601] Eine faſt neue 


4,50 lang, 50 Millim. ſtark, zwei 
ged. Riemſcheiben, 55 Ctm. Durch⸗ 
meſſer, 25 Ctm. breit, eine loſe u. 
feſte Scheibe, 26 Ctm. Durchmeſſ., 
drei ſtarke F mit Roth⸗ 


ußlag. giebt b 
Pchloske elfter, Dt. Eylau. 


Unter hoher wissenschaftlicher Controlle, 


Käuflich bei allen Apothekern. 


Niederlage in &raudenz: Loewen-Apotheke. E. Beruc-cker, Herrenstrasse 22. 
Briefmarken nehme in Zahlung. Zahlreiche lobende Anerkennungen. 


ſenden wir dem Einſender dieſer Annonce eln 
mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit Korkzieher, echtes Hirſchhornheft, mit 
doppelten Neuſilberbeſchlägen, unter Garantie zum Preiſe von nur Mk. Zah⸗ 
lung oder Retourſendung innerhalb 8 Tagen, also kein Eisiko. 13600 


Graefrath bei Solingen. 


Umsonst und ö 1 
katalog mit über 550 Abbildungen von Meſſern und Gabeln, Taſchenmeſſern, Raſirmeſſern, 


von ſonſtigen vielen Neuheiten. 


Name und Stand (deutlich). Wohnort und Poststation. 


Mehr wie ein Stück wird nur gegen Nachnahme oder vorherige Caſſa verſandt. 
Bitte Annonce einſenden! 


=: — WW ame 

. e EEE 
„ aa Weltbekanmt 
Fa 8 durch unübertroſſene Güte und Billigteit ſind die Fabritate der E 
38888 ſabrik C. W. Gri N f 
o 3 6 76 0 0 * E 
88 88 Mahlwaarenlahrik C. W. Gries, Solingen.“ 

2 

ER 53 Die Firma verſendet an die Leſer des „Geſelligen“, Graudenz, Franco zuk Probe = 
3:85 in feines Raſirmeſſer wie Zeichnung, mit ſchwarzem Heft, von feinſtem Silber- ” 
5 ſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrauche abgezogen. 2 
BES Nr. 8 Erira fein hohlgeſchliſfen p. Stck. Mk. 1 205 

5 r. 5 507 
8 R — 
a Bin Nicht Gewünſchtes bitte durchſtreichen. 
82 f i 


er 


d Abziehen alter Raſirmeſſer per 


Nicht Paſſendes w 


trägt den Fabrikſtempel der Firm 


Franko⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung iunerhalb 10 Tagen. 
Wohnort u. Poſtſtation (leſerlich): Name u. Stand (recht deutlich): 


usutmausd bunſqvog un 11aqaaat aaqauım 


ſchleifen un 


Erſte und älteſte Fabrik am Platze, die direkt an Private verſendet. Neneſte 
große Preisliſte mit Zeichnungen von ſämmtlichen Stahlwgaren und Haus⸗ 
haltungsartikeln wird umſonſt und franfo verſandt. [9058 


Bei mehr wie 1 Stück erfolgt Ver 


herige Caſſa. 


6061860606 


e -Für Drantlord Nähmaschine 
Gebrüder Rauh, Stahlwaarenfabrik 


ortofrei verſenden wir an Jedermann unſern neueſten Pracht- 


Brod⸗ und Schlachtmeſſern, Gemüſemeſſern, Scheeren, Waffen, Haushaltungsgegenſtänden ſowie 


Verkaufe billig 


eine neue 


Getrtidemähmgſchine 


mit Bindeapparat von Maſſey 
Harris Co. Auskünfte über die 
Güte der Maſchine ſind zu er 
fahren von d. Firma E. Drewitz, 
Thorn. Maſchine ſteht zur An⸗ 
ſicht bei Born & 
Mocker Thorn. 14576 

E. Block, Schönwalde 

bei Thorn. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


7277 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. [7277 


Felöbahnen Yowries 


Stahlſchienen und 
transportable Gleiſe, 
neu un 


ER, 


d gebraucht, kauf⸗ u. miethsweiſe. 


— — EB ů ů ů ů ů — — ee? 
n — 2 
x a - 

© 
Träger und Schienen ; Mihnerangen : 
in allen Profilen und Längen ae L 
frei Baustellen 19138 ö 5 S Hautverhärtung 3 

Schi : } werden in wenigen Tagen 
Bahn oder Schiff hier 3 vollitäudig ſchmerz⸗ und ge⸗ 3 
2 S TEE TEEN ARTE ® fahrlos beſeitigt durch D. 8 
. k 3 Szamatölski's [2627 & 
Gewiehts- und Tragfähigkeits- ® E 8 

N 3 Hastermull. 

Berechnung Kostenfrei. 8 Empl. adhäsıv 60,0, Amon 2 
L — Ji \; hfl ® 5: a nd | 

| 5 Für 5 fg. (in Marken) 
IK W 19 Immermann ac I 29 @ franco überall hin. Man 8 
Danzig, Hopfengasse 109 110. achte beim Einkauf auf die 8 

i — — ni 2 Schubmarte Löwe u. Engel. 


W RERRER. 2 
Eigene Geschäftsstellen 
in Breslau, Magdeburg, Cöln a Rh. 
— 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


und 


Pfg. von 


35 meinem Milchwagen und in 
Sägegatter der bekannten Niederlage ver⸗ 
bauen als Speeialität käuflich. 2239 


B. Plehn, Gruppe. 


O. d. Gebauhr: 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. 

Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 


— Umtausch gestattet. 
IIlustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


Kohlenſäure⸗Bierapparat 


mit 2 Leitungen billig zu verk. 
M. Zeitz, Stuhm. 


in höchster Vollkommenheit 
Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


— 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


neten nete donn Jıodxy E 
"DunyjgorImfg ezuef emyeuzsgen ER 


— en — 2 


German Linolenm Mauf. b. 
Erſte eee Linoleum⸗ 


abrik. 


e Vertretung für 
raudenz: 


Tapeten⸗„Farben⸗ u. Kunſt⸗Handl. 


G. Breuning. 


Trausmiſſionswelle 


l. ab G. Thom, 


Schütz e, 


6593] Bon heute ab berechnen wir für alle von uns beliehenen 


Yonbard-Gfjecten 4% Zinſen l. . 
Weſ preußische Landſchaftl. darlehnsklaſſe 
EIILIIITEIITIIIIIIITY, 


Convertirung 
von Danziger 4% re 
Obligationen. 
5486] Laut Erlaß vom 24. März 1897 wird der Zins⸗ 
fuß obiger Obligationen von 4% auf 3½ % herabgeſetzt. 


Die Abſtempelung derſelben hat bis ſpäteſtens 
15. Juli 1897 bei uns zu erfolgen. 


3 Meyer & Gelhorn, 
Danzig. 03 
®:B3S952890SELOH6R8808 


— 
* 
u 


iſt bis jetzt die Beſte der Welt. 

6567] Bei dem internationalen Probemähen in Cernier (Schweiz) 
wurde der Brantford Grasmäher mit perfekten Rollen und Kugel⸗ 
lagern als der einzige perfekte Grasmäher anerkannt und erhielt 
den erſten Preis. Er beſiegte Deering, Wood, Cormick, Adrianne 
und die anweſenden Schweizer Maſchinen. Dieſe Maſchinen ſind 
bei Herrn Mennike, Nitzwalde, und Herrn Fricke, Plement, 
im Betriebe zu ſehen. Wer eine gute Mähmaſchine haben will, 
der beeile ſich zu beſtellen, damit ich rechtzeitig liefern kann; Gras⸗ 
mäher habe nicht alle liefern können. Ich gebe jede Maſchine auf 
Probe und kann ſich jeder der Herren Landwirthe überführen, daß 
die Maſchine auch im Lager arbeitet, da die Maſchine mit einem 
Aehrenheber verſehen iſt. 


E. Hoffmann, Graudenz 


Blumenſtraße Nr. 2. 


G. & .J. Müller 


Ban- u. Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrich 
Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 


empfehlen von einfachſter bis reichſter, 
ſtylgerechter Durchbildung: 


Bantiſchlerarbeiten: enter Krepven 28. en 


Fenſter, Treppen ze. 


Endeneintichtungen für die er Geſchäfts⸗ 


ni einzelne Stücke, ganze Zimmer, komplette 
Möbel, Ausſtattungen. : 14211 


Einrichtungen für Kirchen, Schulen, Bureaux :e. 
Sub- und Parauelſußböden. 


nebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


ud eine bil M. Frenzel's Erben 
en Bedarf an decke] Alleczuts, u. Kaltverksbeſter 
Ligarren, Jigarekin I. Iabaken ihre bewäbrien Fabrikate, als 
enen enges bensane Aria Bauſſückkall 


ferner jveciell zu Düngezwecken 


Franz Tresp, Rosenberg N). be 2e e 
Ein Jeder kauft Zigarren, Förderkalk 


Ein jeder Mann, der rauchen 
kann und eine billige, aber doch 


Zigaretten und Tabat bei mer 
beinahe für d. Hälfte d. Preiſes ein. 


7 ſowie auch 
igarren . 
100 u 1 Mt. bis 10 Mt., Kleinkalk. 
Zigaretten 


. 5 . “ Mit ſpeciellen Offerten ſtehen 
100 Stück von 75 Pf. bis 2,50 wir gern zu Dienſten. 12178 
Mark, Schunpf⸗ und Rauch⸗ Keltſch, im Mai 1897. 


retten Spitzen zu 
Engros-Preiſen. 
aratis und frankg. 


billigſten d. beſt. Leghühner, 
Preis te Zucht: u. Sportgefl., 

1 Brnteier, Brutmaſch, ſzſuchtger., 
Geflügelliterat. ꝛc. Illuſt. Preisb. 
kſtl. Graf, Gefl.⸗P. Auerbach, Heſſ. 


tabat, Zigarreu⸗ und Ziga⸗ J gänſe, 25 Rio. idw, 
Rieſen⸗ 


.- 


— u . 
Z(E2Musehe Csgtlten) 
ft das anerkannt einzig beſtwirkende 
Mittel Ratten und Mäuse ſchnell 
und ſicher zu tödten, ohme für Menſchen, 
Hausthlere und Geflüge! ſchädlich zu 
fein. Packete a 50 Pfr. und 1 Mk. 


& 50 Pf. u. 1 Mk. bei Pritz Kyser, 
Markt 12, Paul Schirmacher, Ge⸗ 
treidemarkt 30 u. Marienwſtr. 19, 
Moritz Pottlitzer in Brieſen, 
J. Schick in Zempelburg und 
Karl Schmidt in Bromberg. 


‘Zu kaufen gesucht. 


Suche einen noch gut erhalt. 
Sandſtein (Läufer) mit 4 Fuß 
Durchmeſſer zu kaufen. [6630 
Ed. Broſowsky, Narzym Ovp. 


Kirſchen, Himbeeren, 
Johannisbeeren 


jeden Poſten, kaufe und erbitte 
Zuſendung. 1657 


Hugo Misekau, Di. Eylau. 


faſt neu, z. Dörren v. Obſt, Gemüſe 
u. Pilzen, verk. billigſt Waldemar 
Paech in Neutomiſchel. [6597 


C. Paul Wilding, 


Hof⸗Wagenfabrit, Breslau 
Größtes Lager von 18172 
auch Import ameritaniſch. 
Wagen. l 
Zune Kataloge nebſt 
Preiſen frei zu Dienſten. 
ya 


Sommermantel 


iſt auf dem Wege von Culmſee 
nach Lulkau Chauſſee verloren 
beben den Ehrl. Finder wird ge⸗ 

eten, denſelben gegen Belohnung 
in der Expedition des Culmſeeer 
Anzeiger abzugeben. 3 


„Americain“ 


„ SU, 


| 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend! 


Der G 


eſellige. 


No. 153. 


3. Juli 1897. 


1 Haus⸗ und Laudwirthſchaftliches. 


* [Veredelt die Nußbänme.] An ein Veredeln der 
Nußbäume wird wohl gewöhnlich nicht gedacht, und doch würde 
es ſich lohnen. Wie viele Nüſſe erzielen infolge mangelhafter 
Beſchaſfenheit keinen rechten Preis! Die Veredelung geſchieht 
durch Okulieren in Kronenhöhe im Alter von 4—5 Jahren oder 
durch Spalt⸗ oder Rindenpfropfen. Die gepfropften Nuß- 
bäume geben mehr und düunſchalige Früchte als nichtveredelte. 

— Um in Töpfen Blumen aus Samen zu ziehen, thut 
man in alte Töpfe (neue läßt man ſtets vor dem Gebrauch in 
Waſſer ausziehen), gute, ein Drittel mit Sand vermiſchte Erde. 
Nachdem dieſe geebnet, ſtreut man den Samen nicht zu dicht aus 
und bedeckt ihn ſo hoch mit Erde wie die Körner dick ſind. 
Ganz feine Sämereien werden nur etwas angedrückt. Schließlich 
werden die mit lauwarmem Waſſer überbrauſten Töpfe mit 
Glasſcheiben bedeckt, welche durch untergelegte Hölzchen zu lüften 
find, ſobald der Same keimt. Sind die jungen Pflänzchen 
genügend erſtarkt und ftußen fie an die Scheiben, ſo ſind die 
letzteren abzunehmen. Der geeignete Platz für die Töpfe iſt ein 
geheiztes, womöglich nach Süden, Südoſt oder Oſten gelegenes 
Zimmer. Gegen direkte Sonnenſtrahlen beſchattet man die 
Töpfe, indem man ſteifes Papier an die Fenſterſcheiben befeſtigt. 
Immer gleichmäßig feucht muß die Erde in den Töpfen gehalten 
werden und das Gießen darf nur mit lauwarmem Waſſer 
geſchehen; man muß ſich aber hüten, den Samen beim Weber- 
brauſen zu verſchlemmen. Von Unkräutern werden die Pflanzen 
rein gehalten, auch ſind ſie zu verdünnen, wenn ſie zu dicht 
ſtehen ſollten. Sobald Nachtfröſte nicht mehr zu befürchten ſind, 
bringe man die Töpfe ins Freie und ſtelle fie anfangs etwas 


ſchattig; ſind die Pflänzchen genügend erſtarkt und haben 
etwa das vierte Blatt gebildet, ſo werden ſie in kleine 
Töpfe gepflanzt, die zunächſt wieder etwas ſchattig zu 


ſtellen ſind. 

— [Rentable Schweinemaſt.] Auf einem Gute in 
Pommern iſt folgende Art der Schweinemaſt eingeführt: die 
Thiere erhalten im erſten Monat 1½ Pfund Gerſtenſchrot, Milch 
und 3 Pfund Kartoffel pro Tag und Kopf; im zweiten Monat 
2 Pfund Gerſtenſchrot, Milch, 3—4 Pfund Kartoffel; im dritten 
Monat 3 Pfund Gerſtenſchrot, Milch, keine Kartoffel; im vierten 
Monat 4 Pfund Gerſtenſchrot, Milch, keine Kartoffel, im fünften 
Monat 6 Pfund Gerſtenſchrot, Milch, keine Kartoffel. Die 
Schweine, die zu Anfang der Fütterung etwa 1 Zentner im 
Durchſchnitt wogen, ſollen dann bei einem Alter von höchſtens 
zehn Monaten durchſchnittlich 3¼ Zentner wiegen. 

— Helle Sommerkleider zu waſchen. Man kauft in der 
Drogenhandlung pulveriſirten Gips, füllt ihn in einen leinenen 
Beutel und legt die zu reinigenden Sachen möglichſt glatt auf 
ein Plättbrett. Mit dem Gips gefüllten Beutel reibt man den 
Stoff ſtrichweiſe ſtark ab und ſchüttelt ihn dann gut aus, damit 
der Gipsſtaub entfernt wird. Wenn man ſchwere helle Stoffe 
(wie die unteren Kanten heller Regenmäntel z. B.) auf dieſe 
Weiſe reinigt, muß man außerdem die Sachen gut nachbürſten, 
wozu man eine vorher ſorgſam gereinigte Kleiderbürſte nimmt. 
Dieſe Bürſte raucht man zum Reinigen vorher in erhitztes 
Kartoffelmehl und ſtreicht ſie auf weißem Papier aus, bis dieſes 
keine Spur von Schmutz mehr nach dem Abſtreichen zeigt. 

— Petroleumflecken entfernt man aus farbigen Stoffen 
am beften mit Tüpferthon, der zu einem dicken Brei mit Waſſer 
aufgelöſt und auf die Flecken aufgelegt wird. Nachdem die 
Maſſe getrocknet iſt, bürſtet man ſie ſauber aus. 

„„ „ 


Argusaugen. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 

Nach längerer Zeit erſt ſchlug Felicia die Augen auf. 
Sie ſah ſich mit irren Blicken um, befeuchtete die Lippen, 
faßte ſich nach der Kehle, als ob ihr die Luft noch immer 
mangele. Darauf preßte ſie die Hände gegen die Schläfen, 
an denen ſie einen quälenden, ſtechenden Schmerz empfand. 

Noch immer ſchien fie ſich des Vorgefalleuen nicht ent⸗ 
ſinnen zu können; auch über Stanway's Antlitz glitt ihr 
Blick wie weſenlos hinweg. Sie ſuchte offenbar nach ihrem 
Gatten. 

„Theo — Theo“, flüſterte ſie zärtlich, in kindlichem Tone. 
Doch plötzlich fuhr ſie mit einem markerſchütternden Schrei 
empor, wehrte ſich gegen einen unſichtbaren Angreifer und 
taſtete ſich, fortwährend wehtlagend, an der Wand entlang 
bis zum Sopha, in deſſen Ecke ſie ſich niedergleiten ließ — 
unter herzbrechendem Schluchzen. 

Keinen Blick hatte Stanway von ihr verwandt. Sein 
Antlitz war ernſt und drohend; weniger ſtreng aber ſein 
Ton, als er nun ſagte: „Frau Hüttl — Sie Find meines 
Mitleids ſicher. Ich bin nicht Ihr Richter — oder der 
Richter deſſen, der in Wahrheit der Mörder war. Aber 
ich habe es dem Andenken meines unglücklichen Freundes 
gelobt, mit „Argusaugen“ dem Thäter nachzuſpüren und 
nicht eher zu ruhen, als bis ich Licht in das furchtbare 
Dunkel gebracht habe. Sträuben Sie ſich nicht länger, 
Alles zu bekennen, wälzen Sie von Ihrer Seele, was Sie 
ängſtigt und foltert. Ich ſehe Ihnen ja die Qual an. 
Machen Sie ein Ende und beichten Sie!“ 

„Ich . . habe nichts .. zu beichten!“ kam es trocken, 
Saft heiſer aus ihrem Munde. 

„Unglückliche, glauben Sie doch nicht, daß Sie ihn 
retten können. Und weshalb wollen Sie den Unwürdigen 
denn ſchonen! ... Frau Hüttl, glauben Sie denn an dieſe 
Reiſe Ihres Gatten?“ 

„Ich ſagte Ihnen ja — er wird wiederkommen — und 
er wird mich ſchützen vor niedrigen Verdächtigungen — 
ebenſo, wie er ſich ſelbſt — von jeder Schuld ...“ 

„Ihr Gatte wird nicht hierher zurückkehren. Sie werden 
wohl nicht verlangen, daß ich an das Märchen von der 
romautiſchen Eiderjagd in Ventnor glaube. Aber auch jeder 
andere Grund, den er Ihnen als Erklärung für ſeine plötz⸗ 
liche Abreiſe gegeben hat, war nur ein leerer Vorwand. 
Unglücliche Frau, Ihr Gatte hat Sie verlaſſen, weil er 
in's Ausland zu entkommen hoffte, weil er fliehen mußte!“ 

„Das iſt nicht wahr!“ kreiſchte Felicia auf in ihrer 
Herzensaugſt. 

„Sie ſehen alſo, daß er Ihre Schonung nicht verdient!“ 
fuhr Stauway unerbittlich fort. „Er hat Ihnen eine merk⸗ 
würdige Komödie vorgeſpielt, als er Ihnen unter zärtlichen 
Abſchiedsküſſen zuſchwor, daß er in fünf, ſechs Tagen wieder 
bei Ihnen ſein werde, Sie werden ihn nie, nie wiederſehen. 
Feig hat er Sie im Stich gelaſſen, als er merkte, daß man 
ihm auf den Ferſen war. — Kennen Sie jetzt immer noch 
Mitleid mit dem Elenden?“ 

„Beſchimpfen Sie ihn nicht — — ich bin ſein Weib!“ 
Atte Felicia auf, indem fie ſich zornflammend empor⸗ 
richtete. 


25. For:ſ.] (Nachdr. verb. 


„Er hat Sie belogen, betrogen — und Sie wollen ſich 
noch immer nicht von Ihrer jentimentalen Liebe losſagen?“ 

„Ich verbiete Ihnen, in dieſem höhniſchen Tone zu mir 
zu reden über Dinge, die mir heilig ſind!“ 

„Ich faſſe dieſen — Heldenmuth nicht!“ 

„Und wenn es wahr wäre, zehntaufend mal wahr, das 
Entjegliche — Sie würden boch nicht etwa glauben, daß 
ich. ..“ Sie brach ab, erſchrocken über das, was ſie ſagte. 
„Aber es iſt nicht wahr!“ rief ſie daun in neuer Ver⸗ 
zweiflung aus. „Es kaun nicht wahr ſein ... ich ... ich 
habe Beweiſe dafür!“ 

Ueberraſcht blickte Stanway ſie an. Und 
was für Beweiſe wären das?“ 

„Wenn mein Gatte wirklich mich verlaſſen haben ſollte“, 
erwiderte ſie zitternd, mit einem wimmernden Schluchzen 
in der Stimme, „wenn er von mir gegangen wäre, um nie, 
nie wieder zu ſeiner armen Felicia zurückzukehren ...“ 
Abermals verſagte ihr die Stimme. Sie preßte das glü- 
hende Antlitz in die Hände und weinte vor ſich hin. 

„Unglückliche — aber es iſt doch kein Zweifel mehr, 
daß er die Flucht ergriffen hat!“ zögernd ſetzte er hinzu, 
indem er ſie lauernd von der Seite anſah: „Und wenn 
Sie ihn trotzdem, trotz allem, was er Ihnen und was er 
Fremden angethan hat, noch ſo innig lieben — ſo muß es 
Sie ja immerhin freuen, daß ihm die Flucht gelungen iſt!“ 


„Beweiſe? 


„Felicia wiſchte ſich die Thränen aus den Augen. Mit 
rührender Kindlichkeit ſah ſie den Kriminaliſten an. „Sie 


glauben — daß ihm die ... Flucht .. gelungen ſei?“ 
fragte fie ſtockend, während fie ſich bemühte, ihre furchtbare 
Aufregung zu bemeiſtern. 

„Stauway ſchien ihren Gedankengang zu errathen. Ein 
Lächeln huſchte über ſeine Züge. „Leider muß ich es an⸗ 
nehmen.“ Er wich ihrem angſtvoll forſchenden Blick aus, 
während er fortfuhr: „Hätte ich ihn auf deutſchem Boden 
getroffen, wo die Behörden mir hätten beiſtehen müſſen, jo 
wäre ihm die Flucht nicht geglückt, davon können Sie über» 
zeugt fein.‘ 

Die junge Frau ſchien mit einem Male ihre Selbſt⸗ 
beherrſchung wiedergefunden zu haben. Ein entſchloſſener 
Eruſt prägte ſich in ihrem Autlitz aus. Ihre Züge erſchienen 
mit einem Male härter und reiſer. Auch ihr Ton war 
kühl und überlegen, als ſie nun einſetzte: 

„Mögen Sie alſo meinetwegen an eine Flucht glauben. 
Ich glaube nicht daran. Denn nichts — hören Sie, Mr. 
Stanway, nichts könnte ihn irgend einer That verdächtigen, 
die vor dem Geſetze ſühnbar iſt. Und wenn er mich ver⸗ 
laſſen haben ſollte, jo wäre dies aus Furcht vor den Nach— 
ſtellungen geſchehen, mit denen uns bis zum Tage unſerer 
Hochzeit eine Perſon quälte, deren Name — Ihnen ja be— 
kannt ſein dürfte.“ 

Forſchend muſterte der Amerikaner das ſeltſame Weib. 
„Und dieſe Behauptung wollen Sie auch vor einem Richter 
aufrecht erhalten?“ 

„Ja!“ ſagte Felicia feſt. 

„Und wenn Ihnen nun entgegengehalten würde, daß 
man annimmt, nicht Sie, ſondern Ihr Bräutigam Theo 
Hüttl habe an jenem Morgen den verhängnißvollen Gang 
zu ihrem unglücklichen Vetter unternommen?“ 

„So würde ich bekunden, daß man ſich irrt!“ erwiderte 
die junge Frau mit eiſiger Kälte. 

„Sie wollen alſo nicht eingeſtehen, daß Ihr Bräutigam 
Ihnen an jenem Morgen auf dem Wege nach Uhlenhorſt 
entgegenkam und Sie nach den Großen Bleichen begleitete?“ 

„Ich kann es nicht eingeſtehen — denn es wäre die 
Unwahrheit!“ 

Stanway runzelte die Stirn. „Und Ihr Bräutigam 
iſt alſo nicht, als ſie vor dem Haus Ihrer Freundin wieder 
mit ihm zuſammentrafen, blutbeſpritzt geweſen?“ 

„Nein. Ich ſah ihn an jenem Morgen überhaupt erſt, 
als ich Schlag halb ſieben am Beſenbinderhof eintraf.“ 

„Seltſam. Man hat Blutflecken an Ihrer Blouſe ge— 
funden — Sie ließen ſich Heftpflaſter von Frau Dr. Fincke 
geben.“ 

„Das ſtimmt. Vor meinen Augen hat Theo ſich an 
einem Glasſcherben, in den er mit der Haud fiel, als er 
mein Rad in's Haus hineiuführte, verletzt. Es iſt möglich, 
daß mein Anzug, als ich Theos Hand verband, Blutſpuren 
abbekam.“ 

„Sie bleiben alſo dabei, daß Sie allein im Hauſe Große 
Bleichen 11e waren?“ 

„Ja.“ 

„Und wiſſen Sie auch, welch' furchtbarer Verdacht dann 
auf Sie fallen muß?“ 

Felicia ſchloß die Augen — ſie wankte — hielt ſich dann 
aber am Tiſche feſt und preßte trotzig die Lippen aufein⸗ 
ander, ohne einen Laut von ſich zu geben. 

Lange blickte der Amerikaner ſie an. „Sie ſind — helden⸗ 
müthiger, als ich es je einem Weibe zugetraut hätte.“ 

Trotz der offenen Bewunderung, die ſich in ſeinem Ton 
ausprägte, zuckte Felicia zuſammen. „Machen Sie — jetzt 
ein Ende, Herr!“ ſagte ſie endlich erſchöpft, indem ſie ſich 
in ſtiller Ergebung in einen Seſſel ſinken ließ. 

Stanway machte einen Gang durch's Zimmer. Sinnend, 
brütend blickte er vor ſich nieder. Endlich blieb er vor 
der jungen Frau ſtehen und ſagte in faſt befehlendem Tone: 
„Erklären Sie ſich bereit, all' das, was Sie mir jetzt geſagt 
haben, ſchriftlich zu Protokoll geben zu wollen?“ 

„Wenn Sie mir andeuten wollen, was für einen Vor⸗ 
theil mir das gewähren würde?“ antwortete ſie müde. 

Der Amerikaner entnahm ſeiner Taſche den ihm von 
Weindel übergebenen Verhaftungsbefehl und hielt ihn der 
jungen Frau hin. 

Es war der richterliche Befehl des Staatsanwalts vom 
Landgericht Hamburg zur „Feſtnahme der Sprachlehrerin 
Felicia Beyer, gebürtig aus Hamburg, 23 Jahre alt, und 
zur Ueberführung derſelben nach dem diesſeitigen Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß, weil fie am Dienstag, den 12. März a. c., 
Vormittags ſechs Uhr, ihren Vetter, den ehemaligen Reſe⸗ 
rendar Fritz Beyer, in feiner in der erſten Etage des Hauſes 
Große Bleichen 11e belegenen Wohnung im Schlaf über⸗ 
fallen und beraubt und unter Anwendung lebensgefährden⸗ 
den Werkzeugs gewaltſam vom Leben zum Tode gebracht 
u haben — dringend verdächtig iſt.“ (F. ſ.) 


— —ä—D4Aũ— 


Verſchiedenes. 


— [Groſte Wohlthätigkeit.] Der kürzlich in Berlin ger 
ſtorbene Rentner Johann Gottfried Sucker hat feinen Geburts- 
ort, die kleine ſchleſiſche Dorfgemeinde Priedemoſt im Kreiſe 
Glogau, teſtamentariſch zur Univerſalerbin eingeſetzt, und zwar 
ſollen die Einkünfte aus dem Vermögen zur Verbeſſerung der 
Lehrmittel der dortigen Dorſſchule, zur Anſchaſſung von 
Turngeräthen, zur Anſammlung einer Schulbibliothek, ſowie insbe⸗ 
ſondere zur Unterſtützung armer, aber fleißiger und begabter Schul⸗ 
kinder von Priedemoſt verwendet werden. Kinder, die anf höhere 
Schulen übergehen, ſollen Stipendien von 200 bis 800 Mk. 
jährlich während ihrer ganzen Schul: und Studienzeit erhalten. 
Am Sterbetage des Erblaſſers ſollen je drei Knaben und Mädchen 
Prämien im Werthe von je 10 Mt. erhalten, und alljährlich am 
Todestage ſoll jeder Ortsarme von Priedemoſt mit einem Ges 
ſchenk von 20 Mk. bedacht werden. 
u. A. „Als ich vor nunmehr beinahe ſiebzig Jahren in Priede⸗ 
moſt lebte, war der Unterricht in der Dorfſchule nur ſehr dürftig, 
und man nahm von dorther nur äußerſt geringe Kenntniſſe ins 
praktiſche Leben mit hinüber. Das habe ich in meinem thaten⸗ 
reichen und ſchaffensfreudigen Leben oft bitter genug an mir 
erfahren müſſen. Daher will ich, nachdem alle meine Kinder 
vor mir geſtorben find, ich auch meine Frau verloren habe und 
gar keine Notherben beſitze, jetzt, einem langjährigen Herzens⸗ 
drange entſprechend, meine Hinterlaſſenſchaft dem Zwecke einer 
thunlichſt gedeihlichen Entwickelung des Schulweſens in meinem 
Helmathdorſe Priedemoſt bei Glogau in Schleſien nutzbar machen. 
Daß dieſer Zweck erreicht werde, das walte Gott.“ 

Die von dem verſtorbenen Geh. Kommerzienrath Gerſon 
von Bleichröder teſtamentariſch angeordnete milde Stiftung, 
die zu Ehren ſeines Vaters den Namen Samuel Bleichröder- 
Stift ung führen ſoll, iſt vom Könige genehmigt worden. Zweck 
der Stiftung iſt, bedürftigen lungenkranken Perſonen, die, 
nicht als unheilbar zu erachten ſind, ärztliche Behandlung 
und Pflege in einem Krankenhauſe unentgeltlich zu ge⸗ 
währen. Die Zulaſſung geeigneter Kranker iſt weder durch Alter, 
Geſchlecht, noch religlöſes Bekenntniß beſchränkt. Das Stiftungs- 
kapital beträgt eine Million Mark, wozu die ſeit dem Tode 
des Erblaſſers, dem 19. Februar 1893, laufenden und bis zum 
Beginn der Stiftungsthätigkeit auzuſammelnden Zinſen treten. 
Das Krankenhaus ſoll allen Anforderungen der Wiſſenſchaſt und 
Erfahrung entſprechend eingerichtet und muſtergiltig erhalten 
werden. Es wird zunächſt für 20 Betten beſtimmt. 

1Abgeblitzt.] „Gnädiges Fräulein! Ich habe lange ge— 
ſchwankt, ehe ich mich entſchloß, Ihnen mein Herz anzutragen!“ 
„O bitte, ſchwanken Sie weiter“. Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


R. T. Einen Anſpruch auf die Schankutenſilien können Sie 
nicht geltend machen. Deun wenn Sie auch das Grundſtück vor 
Jahr und Tag gekauft haben, ſo haben Sie doch die Auflaſſun 
abgelehnt und die Aufhebung des Vertrages beantragt, wei 
Schwamm im Gebäude war, und inzwiſchen iſt von den Hy o⸗ 
thekengläubigern Zwangsverſteigerung eingeleitet und das Grund⸗ 
ſtück nebſt Inventar meiſtbietend gerichtlich an einen Dritten ver⸗ 
kauft, welcher ſeine Rechte wahren wird. 


C. 9. Ihre Mutter hat im Altentheil eine eigene Stube zu 
fordern, die dagegen von Ihnen aufgeſtellte Verpflichtung, Ihre 


Kinder zu verſehen, wird wahrſcheinlich in den Beſtimmungen 
über das Artentheil nicht enthalten ſein. Nachdem Sie es 
auf einen Prozeß haben ankommen laſſen, müſſen Sie zuſehen, 
daß das fehlende Zimmer beſchafft wird. Bemühen Sie ſich, mit 
der Mutter in Frieden zu leben, dann wird ſie auch nach Kräften 
bereit ſein, häusliche Sorgen für Sie zu übernehmen. 

C. K. A. Ein beſtimmtes Lebensalter iſt behufs Erlangung 
einer Schankkonzeſſion nicht vorgeſchrieben. Es genügt, wenn der 
Autragſteller großjährig iſt und gegen ihn Thatſachen nicht vor⸗ 
liegen, welche ihn verdächtigen, als ob er das Gewerbe zur Völlerei, 
verbotenem Spiel, Heblerei und Uuſittlichkeit mißbrauchen würde. 

M. 100, Nach Maßgabe des $ 25 Abſ. 1 der Bau⸗Polizei⸗ 
Verordnung können die Treppen aus Holz ſein, nur die Unter⸗ 
auſichten der Treppenläufe müſſen geputzt werden. 

O. B. 1) Macht der Miether ſich gegen den Vermiether einer 
Beleidigung ſchuldig, jo kann er innerhalb dreier Monate dieſer⸗ 
halb verklagt werden. Auf den Miethsvertrag übt dies einen Ein⸗ 
fluß nicht aus. 2) Dagegen iſt ein Miether während der kon⸗ 
traktsmäßigen Zeit zu entſetzen, wenn er die Wohnung zu einem 
andern als dem ausdrücklich beſtimmten Gebrauche verwendet 
und aus dem Nießbrauche eine erhebliche Beſchädigung des Ge⸗ 
bäudes zu beſorgen iſt. Um dies feſtzuſtellen, iſt ein Sachver⸗ 
ſtändiger zuzuziehen. 

J. B. Auch wenn Sie die Vermittelung von Geſchäften als 
Gewerbe betreiben, wird an Ihrem Wohnorte ſchwerlich eine 
Ortsgewohnheit beſtehen, einen beſtimmten Prozentſatz dafür zu 
berechnen. Ohne eine ſolche iſt ein Klageanſpruch nicht zu bes 
gründen, weil die Summe, welche Sie herausbringen ſollten, nicht 
erreicht iſt. vo. 

T. 10. Das Geſuch um Einſtellung als Freiwilliger iſt an 
das Königliche Garde⸗Schützen⸗Bataillyn in Groß⸗Lichterfelde oder 
an das Königliche Garde-Jäger-Bataillon in Potsdam zu richten. 
Dem Geruch find beizufügen ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, 
ein Unbeſcholtenheitszeugniß der Ortsbehörde und ein vom Land⸗ 
rathsamt zu erbittender Meldeſchein. 

A. W. Die Einſtellung kann erfolgen, wenn die Sehſchärſe 
mehr als die Hälfte der normalen beträgt; auch die Kapitulation 
ſolcher Leute, welche in geringem Grade er e ſind, iſt nicht 
ausgeſchloſſen. Die Kapitulation von der Kavallerie zur Feld- 
artillerie iſt angängig. 

Kriegerverein 3. Das Tragen von Achſelſtücken und 
Schärpe am Civilrock iſt nur in dem Falle ſtatthaft, wenn dieſe 
Abzeichen von den für Offiziere des aktiven Dienſtſtandes vor⸗ 
fin Serge bedeutende Abweichungen aufweiſen. Die Offisziers⸗ 

niform darf ſelbſtverſtändlich nicht getragen werden. 

Reiſeonkel. Wenn ſämmtliche Abtheile der Wagenklaſſe, für 
welche Sie eine Eiſenbahnfahrkarte gelöſt haben, beſetzt ſind, jo 
dürfen Sie doch nicht ohne Weiteres in einer höheren Wagenklaſſe 
Platz nehmen. Die zeitweiſe Unterbringung von Reiſenden in 
einer höheren Wagenklaſſe bei Platzmangel darf nur durch das 
zuſtändige Eiſenbahndienſtperſonal angeordnet werden. Reiſende, 
welche hiergegen verſtoßen, find als ſolche, welche ohne gültige 
Fahrkarte betroffen werden, zu behandeln, d. h. ſie müſſen für 
e zurückgelegte Strecke, mindeſtens aber 6 Mark, nach⸗ 
zahlen. 


* Se 

Denken Sie ſich, aus einem 
Pfund Mondamin zu 60 Pfg. laſſen ſich 10 Flammris für 4—8 
Perſonen herſtellen. Möchte der Preis auch elwas hoch erſcheinen, 
jo iſt doch wiederum der Artikel dermaßen ergiebig, daß ſehr wenig 
zu einem Pudding gehört; außerdem iſt der durch Mondamin exe 
langte reine und köſtliche Geſchmack unvergleichlich für dieſe nee, 
Hausfrauen ſollten deſſen e jein, daß es weder Zeit, noch 
Mühe erfordert und die Zuthaten nicht mehr koſten, als wenn 
Mondamin ſtatt des gewöhnlichen Mehles gebraucht wird. Es iſt 
überall zu haben in Packeten à 60, 30 und 15 ‘Bin. 


en! und unappetitlich iſt es, Fliegengift in Tellern 

eſa yv 1 ) aufzuſtellen. Wer dieſe Quälgeiſter auf einmal 
in 5 Minuten los werden will, benüke nur das weltberühnme 
8 von 5 Eug. Lahr in Würzburg. (Siebe 
eutiges Inſerat. . i 


In dem Teſtament heißt es 


— 


1918] In Gruppe 
\ werden geſunde 
Stuten à 11 Mark 
gedeckt von 


Tobengrin 


Schimmelhengſt, in Beverbeck v. 
Optimus gezüchtet, hochedles 
ſtarkes Reitpferd; 


Lucifer 


Rapphengſt, Oſtpreuße, 


ſtarker 


Wagenſchlag. B. Piel 


ehn. 


6360| Ver⸗ 
kaufe jogleich 
fünf  itarl= 
Iknochige, gute 


N Pferde 


Später drei ſchwere 


3—5“ groß. 
kaltblütige 


Ehe. 


Romanowski, Mebliad Opr. 
Reitpferd 

8 jähr., brauner Wallach, kompl. 

geritten u. völlig truvveufromm, 

ausdauerndes, ſchnelles Pferd, iſt 

zu verkaufen. Preis 800 Mark. 

Regierungsrath Lewald, 

5550] Marienwerder. 


Dom. Zechlau 
(Poſt), per Bahnhof Konitz 
offerir. 9 1 en en 


. eigener Aufzucht, 
für mittleres u. 
ſchweres Gewicht. Zahlungs- 
bedingungen nach Uebereinkunft. 
Ferner ein Paar 
ſehr elegante 


1 

Pagenpferde 

4½ Jahre alt, 5 bis = 

6 Zoll groß, Dunkelfuchshengſte 

und ganz egal. 

Ebendaſelbſt ſtehen 
70 bis 80 


2 fette Schweine 


zum Verkauf. 


Reitpferd 
+ 
Hochelegante, flotte 
Halbbl.⸗Goldfuchs⸗ 
Stute, 4 Jahre, 3 Zoll, 
paſſend für Adjutauten, trägt 
leicht ein Gewicht bis 180 Pfund, 
700 Mark, [6390 
Dunkelſuchs⸗Stute, ! 2 Jahre, 
4% Zoll, für ſchweres Gewicht, 
Manöverpferd, 300 Mark, 
Beide Pferde auch unter Dame 
gegangen. 
Edelgezogene Kohlrappſtute, 
3 Jahre, 2½ Zoll, 750 Mark, 
Zwei Holländer 


Auchtbullen 


10 und 7 Monate, mit Heerdbuch⸗ 
abzeichen, pro Pfund 35 Pf., 
Jahre alten ſtarken 


Holfleiner Bock 


70 Mark, verkauft 
L. Frowerk, Tabrowiesno 
bei Kauernick Weſtpr. 


6198] Zu verkaufen in Klein⸗ 
Kunterſtein bei Graudenz: 


ein Reitpferd 
bellbr. Wallach, 1,68 gr., 4½ Jahr, 
ein Wagenpferd 
dunkelbr. Wallach, 176g r. 4½ Jahr 
ein Karoſſier 
auch Reitpferd, für ſchweres 
Gewicht, braun 1,82, 5 Jahr, 
zwei Jucker 
Rappen, 1,68 gr., 6 Jahr alt. 


6239) In Grodeiczuo bei 
ehr edles ſteht ein fünfjähriges, 
ſehr ed 


Reitpferd 


Fuchswallach, 6 PN hoch, vom 
engl. Vollbluthengſt Talliho ab⸗ 
en. z. Verkauf. Daſſelbe 
ſt ſehr ruhig und ſchon vor der 
Schwadron geritt. Preis 1000 Mk. 


Schwarzbr. Wallach 


Oſtpreuße, ziährig, vornehmes 
Karoſſenpferd, hab e ich zu ver⸗ 
kaufen. Vextauſche denſelben auch 
gegen ſtarke Stute (Reitpferd). 

Laska, „Kl. Koslau 
bei Gr. Koslau. [6219 


4 Zungochſen 
3 Sterken 


2 Jahre alt, gut angefleiſcht, 
“uf dem Nachbargut e 


Juugochſen 
3 Sterken 


verkäuflich in Zimowen bei Ni⸗ 
kolaiken Oſtpr. 6496] Fiſcher. 


20 Sliere 


ein rich Dom. 
inricha 16 — 
Freyſtadt Bee 


170 Anfierihafe 


und 120 engliſche 


Krenzungslämmer 


durchweg Schwarzköpfe, 172 5 
8 verkaufen. 
O. Brück, Biſchofswer Fo 


Oſtpr. Wallad) 


5 Jahre, 4 Zoll, hellbraun mit 
Stern, tadellbs geritten, truppen⸗ 
fromm, für Gewicht bis 200 Pfd., 
leicht z. reiten, keine Untugenden, 
vornehmes Aeußere, lebhaftes 
Gaugwerk, für 1400 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 6484 
an den Geſelligen. 


Zur Lieferung von 


Vollblut⸗ 
Heerdbuchthieren 


der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 
ſprungſähige Bullen, 


tragende Kühe u. Ferſen, 
7 —8 Monate alte Ferſen 
und Bullkälber 


hält ſich beſtens empfohlen 


J. Theodor Pannenhorg 


Weener, Oſtfriesland. 

Zoeitige Beſtellung 
ſehr erwünſcht. 7 

Ein von mir gelieferter Bulle 
wurde in Marienburg auf der 
Ausſtellung März 97 mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 


der Bock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
4292 B. Plehn. 


64971 Sprungfähige 
Nrfordſhirchowu⸗ 
Böcke 


große, ſtarke Figuren, ſind zum 
Preiſe v. 100 M. p. Stck. verkäufl. 


in Luiſenthal bei Biſchofs⸗ 
werder Wpr. 


Dominium Woyanow 


bei Prauſt hat ca. 13 Monat alte 


Orfordſhiredown⸗Böke 


zur Zucht abzugeben, im Gewicht 
von 140—160 Pfund, Preis 85 
bis 100 Mark, frei Bahnſtation 
Prauſt; vorzügliche 4—5 Wochen 
alte Ferken à Stück 10,25 Mk. 
find gleichfalls abzugeben. [6592 


5746] Beſtellung auf 


Huchtböcke 


der Holſteiner Fleiſchſchafe, welche 
6 Monate alt ca. 140 Pfd. wiegen 
und Tag und Nacht auf der Weide 
ſind, nimmt noch entgegen 
Königshof ver Altfelde. 
Lieferzeit Septbr. Oktober. 
Preis pro Pfd. 35 Pfg. 


Nambouillet⸗ 
Vollblutheerde 
Saengerau 
bei Thorn Weſtpreußen. 
Abe: ſiehe Deutſches Heerdbuch 


III. p. 128 u. B. IV. p. 157. 
4619] Die diesjährige 


IXI. Auktion 
40 Kun Al höfe 
Sonnabend, 5. 17 Julid. J., 


Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 

Beſichtigung der Böcke Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 

Die Heerde wurde vielfach mit 
d. höchſten Preiſen ausgezeichnet. 

Meister. 

Wagen nach Beſtellung auf 

Bahnhof Liſſomitz oder Thorn. 


5402 


10 ſprungfähige 


Aforb⸗ 
ſhiredown⸗ 
Hide 


6308] € Einige Tauſend Meter 


Feldbahn⸗ 
Gleis 


mit Transportwagen zu kaufen 


geſucht. Otto Flemmig, 
Königsberg Oſtpr., 


Magiſterſtr. 65. 


Stellmacher 


6525] Ich habe ein vollftändiges , 6245] Für mein Kolonialwaar.⸗ 


Schmiedehandwerkzeug 


ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Julius Pokorowski, 
Schmiedemeiſter a. Bartnick 


per Strasburg Wpr. 


Roggeurichtſtroh 


verkäuflich. 6381 
Victoro wo bei Reuben 


mit Scharwerkern von Martini 
Stellung. 


Der Verkauf sprungfühiger, 
starker Böcke aus meiner 


Vollblut - Oxfordshire- 
down-Stammheerde 


hat begonnen. [3350 
Chottschewkep.Zelasen. 
H. Fliessbach. 


Bock⸗ 


Die g eſch. e Saierenien werben rg die für 6 


Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 
Preis der aewöhnlihen Ze 15 Pf. 


Die Expedition. 


ver kauf. 


Der freihändige 
Verkauf von 


Oxford shiredown- 
Jährlings⸗Böcken 


bat am 10. Juni d. 38. be⸗ 
gonnen. Bei Anmeldung ſtehen 
Wigen Bahnhof Melno. [3354 
Knöpfler, Annaberg 
bei Melno Wpr., Kreis Graudenz. 


4603| Bertſhire⸗ u. Tamworth⸗ 
Zuchtſchweine, präm. Berlin, 
Cöln, Juſterburg, Lamburg, här⸗ 
teſte Raſſen. Rttgt. D 
per Kowahlen Oſtyr. 
H. Steinberg. 

10 fette Schweine 

50 Mutterſchafe 

68 1½j jährige Hammel 
verkäuflich in [6183 
Adl. Klodtken bei Graudenz. 


6564] Habe einen 
BR" Poſten gute 
Schweine 


von 60—130 Pfd., nur geſunder 
Stall, abzugeben. 2 
Gleiß, Kl. Falkenan bei 
Pelplin Weſtpr. 


64871 3 Stück 3 Monate alte 


Jagd 


5982 
u. Deſtill., 25 J. alt, d. läng. J. 
in groß. Geſchäften conditionirt 
hat, J. Stell. p. ſof., pr. Ref. 3. 
Off. u. F. K. bei Jerſin in 
Karchowo, Poln. Liſſa erbeten. 


7 " 1 56 u. 
Ein jüng. Malerialiſt 
noch in Stell., beid. Landesſpr. 
mächt. u. geſt. auf g. Zeugn., ſucht 
4 15. Juli Stell. Off. u. L. 
poſtl. J 1 erbeten. 


wer Mann, Material. 


rosdowen 


65311 Ein verheiratheter 


Braugehilſe 
23 J. alt, ſucht jof. oder ſpäter 
dauernde Stellung. Offerten an 
A. Berg, Warlubien. 
Ein gut rentirter, erfahrener 
Lohgerber 
Hund Roßlederzurichter 
ſucht fortd. Stellung. Off. unter 
Nr. 6405 an den Geſelligen erb. 
Ein Locomotivführer 
36 J., verh., ſucht eine Privatſt. 
als Führer od. als Maſchinen⸗ 
meiſter einer Fabrik; im Maſchi⸗ 
nenfach tücht. u. ausgebild. Geh. 
nach Uebereink. Off. unter F. A. 
poſtl. Wil da i. P 16610 
Ein Müller 
verheirath., 36 J. alt, ein Kind, 
welch. mehr. Jahre in gr. Mühl. 
kondit. hat, die letzt. 3 Jahre in 
bie). neuerb. Walzenmühle thät., 
m. elektr. Licht u. ſämmtl. Revarat. 


bunde 


mit ſehr ſchönem Behang und von 

vorz züglichen Eltern abſtammend, 

à 15 Mk. verkäuflich in 
Laſchewo b. Waldau Bor. 


200 engliſche 
Kreuzungs⸗Lämmer 


darunter 100 Muttern, im Ge⸗ 
wicht von ca. 60 Pfd., wie 15030 
Simmenthaler 


Kubkälber 


im Alter von ca. 3 Monaten, 
ſucht zu kaufen und werden gefl. 
Offerten erbeten Dom. Dalwin 
bei Dirſchau. g 
Ebendaſelbſt kann ſich ein 

verheirath. Schäfer 
zum Antritt für 1. Oktober reſp. 
Martini melden. 


64991 In Warweiden per 
Bergfriede Oſtpr. werden circa 
50 Stück z. Zucht noch brauchbare 


Mutterſchafe 


gekauft. 


Geſucht 2 — 300 Schafe 


dav. ein Theil engl. Lämmer od. 
Hammel z Weide reſp. Stallmaſt 
u. d. and. Theil geſunde, ſtarke 
Mutterſchafe, geg. Abzahlg. Das 
Gut hat bedeut Futtervorräthe u. 
Schäferei d. Vorbei, ſehr reducirt. 
Gefl. Meld. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6545 d. d. Geſelligen erbet. 


Bruno Sawitzke, Leibitſch 
bei Thorn. 16441 


alt, mit der Müllerei der Neu⸗ 
zeit vertraut, ſucht zum 10. oder 
ſpäter dauernde 1 Meld. 
erb. an Müller Schulz, Kunſt⸗ 
mühle Kuriad bei Lautenburg. 


.irtschaft: 


6403] Ein junger Mann, der 2 
Jahre auf einem Rittergute bei 
Halle mit intenſiver Wirthſchaft, 
Brennerei und Viehzucht gelernt 
hat, von ſeinem Chef weiter 
empfohlen wurde, jetzt auf einem 
Dom. der Prov. Poſen in unauf⸗ 
geſagter Stellung als Beamter 
iſt, ſucht zum 1. Aug ev. ſpät. eine 
angenehme Verwalterſtelle 
(Hofv.) Gute Verbindem. Bromberg 
erw. Off. b. pſtl. u. „Beamter 1088“ 
nach Kaiſersfelde Poſ. geh. z. laſſ. 


Ein geb. Yandwirth 


29. Jahre alt, ſucht Stell. Seine 
Brauchbarkeit kann er d. Zeugn. 
u. Empfehl. nachw. 
kultur, Rübenbau u. Brennerei⸗ 
Wirthſchaft vertr. Off. unt. Nr. 
6330 an den Geſelligen erbeten. 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor 
verh., deutſch u. polniſch ſprechend, 
noch in Stellg., 44 J. alt, 28 J. 
b. Fach, d. mit Rübenbau, Drill- 
kultur, Viehwirthſch. aufs Beſte 
vertr. Aan ſucht z. 1. Okt. er. od. 
& 1. Jan. 1898 dauernde Gtellg. 

orz. Zeugn. u. Empf. ne. 3. Seite. 


von importirten Eltern abſtam⸗ 

mend, hat zu verkaufen Dom. 

Bartoczewitz, Poſt Plusnitz. 
Daſelbſt findet ein tüchtiger 


6506] Einen ſcharfen, biſſigen 


Bofhund 


ſucht zu kaufen 
Ribenz, Kr. Culm. 


Mit Drill⸗ 


Hauslehrer 
geſucht. Meld. briefl. mit Geh.⸗ 


Anſprüchen unter Nr. 6489 an 
den Seer erbeten. 


Reisender 16444 
rontinirt u. fleißig, bei der Händ⸗ 
lerkundſchaft gut eingeführt, findet 
bei hohem Salair dauernde Stel⸗ 
lung bei einer leiſtungsfähigen 
Spezialfabrik landwirthſchaftlich. 
Maſchinen. Bewerbungen mit 
Thätigkeitsnachweis unt. G. P. 146 
an Rudolf Moſſe, Magdeburg. 


Buchhalter 


für Mahl⸗ und Schneide⸗Mühle 
findet ſofort Stellg. bei 6558 
R. Drewitz in Schneidemühl. 
Fürs Comptoir einer größeren 
Zuckerfabrik wird ein 


zweiter Buchhalter 


geſucht, der in Korreſpondenz 
geübt und im Rechnen ſehr ſicher 
ſein muß. Bewerbungen mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
unt. Nr. 5244 a. d. Geſell. erbet. 


SS 


6544] Selbſtſtändiger, flotter 
Verkäufer 
u. Dekorateur 


findet ſofort dauernde Stell. 
Der Offerte bitte Gehalts⸗ 
Auſprüche bei freier Station 
und Zeugniſſe beizufügen. 
J. Bieber. 
Mannfaktur-, 


Modewaaren, 


vollſt. vertr., ſucht v. ſof. Stellg. Herren ⸗ u. Damenkonfektion, 


Kupferdreh Rhld. 


6467] Ein Müller, 24 Jahre XN NN NN 


6191] Suche ver 15. Juli einen 
Derkäufer 

endet, einen 
Lehrling 
d. Volontär 


der poln. Sprache vollſt. mächtig. 
Louis Alexander, 

Tuch, Manufakt. u. Konfektion, 

Jablonowo Weſtpr. 


F. m. Manufakt.⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. 
ſuche v. 1. Auge flott. Berkänferu. 

e. Verkäuferin, d.poln ſpr. Copie⸗ 
— — u. Gehaltsanſpr. erwünſcht. 
Joſeph Holländer, Samter. 


62211 Für m. Materialwaar.⸗ 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft, verbund. 
m. Gaſtwirthſch, ſuche ich ſofort 
einen jungen Mann 
der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

Alfred Glaubitz, Neuſtettin. 


6599] Für mein Deſtillations⸗, 
Materialwaaren⸗ und Eiſen⸗ Ge⸗ 


* kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 


ſchäft. ſuche ich einen 
jungen Mann 


und einen Lehrling. 
J. M. Ehrlich, Bruß Wpr. 


Meld. u. Nr. 5981 an d. Geſell. 


Tüchtiger, erfahrener 


Brennerei verwalter gewandten 


ſucht Stellung in mittlerer oder 
größerer Brennerei. 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 
6615 an den HE erbeten. 


Ein 4 
mit 20—30 Leuten ſucht Ernte⸗ 


(Bezirk Danzig). 


Kehrlingsstellen 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. 


Autallen beschickten Ausstell 


aufdenAusst.d. — 3 -Gesellsch. bisjetzt 
135 Preise. 


Hamburger 


Auf 12 ausgestellte 


Siegerpreis. 

Kaiserbüste in Bronce, 3 erste. I zweiten, 3 dritte und 
1 vierten 

Prospeect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und 


Friedrichswerth 1897. 


Ed. Meyer, Domainenrath. 


Sohn achtbar. Eltern 


ſucht Stell alsLehrlingd. Brenn.⸗ 


Vrennereiperwalterg. ar 
unt. Nr. 6202 a. d. Gejell. erbe 


"Offene Stellen‘ 


6552] Ein mit jämmtl. Bureau⸗ 
arbeiten durchaus vertrauter 


Kataſtergehilfe 
wird 18 jofortigen Eintritt 


gem cht. Meldungen find unter 
eifügung v. beglaubigten Zeug⸗ 


[1551 
ungen höchste Preise, Allein 


Ausstellung! 


Thiere 10 Preise! 


Preis. 


Gba tganſprache zu richten a. d. 
Königliche Kataſteramt 
Dirſchau. 


franco. 


arbeit. Fur us ki, Konaſchin 5. 5 
16524 


nißabſchriften und Angabe der | welcher der 


6553 3018 Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 


ich per ſofort einen tüchtigen, 


jungen Mann 


Meldungen der der deutſchen und polniſchen 


8 mächtig iſt. 
. Zakrzewski, Strasburg 
Weſtpreußen. 


6523] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Auguſt ein. 
jungen Mann 
Kurzem ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Den Bewerbung. find 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
Th. Correns jr., Mewe. 


6485] Für mein Deſtillations⸗ 


Faches, Eintritt auf Wunſch des und Kolonialwagx.⸗Geſchäft ſuche 


zum. ſofortigen Antritt einen 


jüngeren Kommis 
der beider Landesſprachen mächt. 
ſein muß. Sbeten e . Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
D. David, Inowrazlaw, 
Bahnhofſtr. 52. 


6575] Für mein Materialwaar.⸗, 
Eiſen⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
einen Kommis 
olniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offert. m. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
Louis Jacob, Janowitz i. P. 


u. Schankgoſchäft ſuche von ſofort 
einen tüchtigen, 


jüngeren Kommis 

der poluniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

e Kramer, Dirſchau. 
6600] Für mein Manufaktur-, 
Modewaar. zu. Herren⸗Garderob.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Auguſt er. 
zwei tüchtige, gut empfohlene 


Kommis 


die polniſch. ſprechen u. dekoriren 

können. Offert. nebſt Photogr., 

Zeugnißadſchr. u. Geh.⸗Anſpr.erb. 
D. Jacoby, Lötzen. 


62 293] Tüchtig. Kommis placirt 
C. Ziebtfe, Danzig, Fraueng. 20. 


64191 Ein tüchtiger 
Schweizerdegen 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, findet 


bei hohem Lohn dauernde Stell. 
Otto Weiſe, Buchdruckerei, 
Brieſen Wpr. 
6532] Suche von ſofort einen 
jüngeren, tüchtigen 
Barbiergehilfen 

Derſelbe muß im Stande ſein, 
ein Geſchäft ſelbſtſt ändig zu leit. 
Perſönliche Vorſtellung erforderl. 
F. Ruſchke, Barbier, Garnſee. 


Ein Barbiergehilſe 
kann eintreten bei 
Fr. Wallrat, Oſterode 


5892] Ein tüchtiger 
Brunnenmacher⸗ 
Gehilfe 
welcher auf Senk⸗ u. Bohrbrunn. 
geübt iſt, findet ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei F. Kreutzlin, 
Brunnenbaumſtr., Dramburg. 
Ein Tafelglasmacher 
wird geſucht in 15889 

Selmahütte, Keilhof. 


64601 von ſofort oder 


Suche 
ſpäteſtens zum 10. d. Mts. einen 


erſten Bäckergeſellen 

guten Ofenarbeiter, ſowie einen 
zweiten Geſellen. 
H. Schulz, Bäckermeiſter, 

Neidenburg. 
6477] Einen anſtändigen 
Bäckergeſellen 
ſucht von ſofort 


Paul Vesper, Bäckermeiſter, 
Gar ufee. 


6579] Ein tüchtiger 5 
Bäckergeſelle 
kann für ſofort für dauernde 

Beſchäftigung eintreten bei 


Bäckermeiſter O. BD auli, 
Sensburg Oſtpr. 


6365] Suche eine Kolonne 


& 0 N 3 
Facaden⸗ Putzer 
bei hohem Lohn. (ca. 1200 qm.) 
C. Lorenz, 

Maurer⸗ und meister, 
Oſterode Oſtpr. 


2 Putzerkolonn. 


für inneren und äußeren Wand⸗ 
zu (Hoffront) ſucht per ſofort 
J. Reinboldt, Culmſee, 
Maurermeiſter. 6204 


599] 25 tüchtige 


Maurergeſellen 


ſucht 1 1 bei gutem Lohn 
Carl Roſe, Maurermeiſter, 
Bromberg. 


66010 Sechs tüchtige 
Zimmergeſellen 


bei gutem Lohn ſofort geſucht v. 
Romekat, Zimmermeiſter, 
Bütow i. P. 


Mehr. Malergehilfen 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei 16472 

Clemeus Fiedler, Malermſtr., 
Pr. Stargard, Markt 9. 


Mehr. Malergehilfen 


ſtellt noch ein 6588 
Franz Ender, Konitz Weſtpr. better. 


Bauliſchler 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 


G. Soppart, Thorn. 


Tüchtige Monteure 
Maſchinenſchloſſer u. 
Dreher 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


Karl Roensch & Co. 


Maſchineufabr. u. Eiſengieß., 

Allenſtein. 16596 

ür Glauchau b. Culm⸗ 
ein ordentlicher, tüchtig. 
Schmied 


mit einem Geſellen 
und ein nüchterner, fleißiger 


Vorwerkswirth 


mit Scharwerker 


zu Martini d. 33. verlangt. 
Die Gutsverwaltung 


6584 


63411 
ſee wir 


6516] ( 


mit Lo 
Gr. \ 


66071 
mitr.) I 
Geſ. vi ve 
2 S 
verlang 
58871 
tüchtige 

7 
der auc 


kann. 
22 Mk. 
J. M 


Geſchi 


findet 
u. freie 
Molker 

M 
Gtellm 
ſich jun 


im Mo 


mit Se 
Stellu 
6361 
Dau 


nur ſo 
R. Se 
9 
welch: 
maſch 
deutſc 
ſoglei 


bei J 
Maid 


mit 
melde 
Do 
6548 
tü 


unt 
abeB 


— 


65161 Geſucht z. Martini e. evgl. 
Schmied 

mit Lokomobile gut vertraut. 

Gr. Plowenz bei Oſtrowitt 
(Bahnhof). 

6607] 1 Schmiedegeſ. (Scirr- 

miſtr.) b. ſ. g. Lohn u. Stellm.⸗ 

Geſ. verl. Gründer, Wagenb. 


2 Schmiedegeſellen 
verlangt J. Bleck in Iwitz. 


5888] Geſucht ſofſort ein 
tüchtiger, älterer N 
Feuerſchmied 


der auch Kutſchwagen beſchlagen 
kann. Lohn per Woche 20 bis 
22 Mk. Beſchäftigung dauernd. 
J. Martin, Wagen⸗Fabrik, 
Gneſen. 
Geſchickter unverhelratheter 
Schmied 
findet bei 30 Mk. monatl. Gehalt 
u. freier Station ſofort in einer 
Molkerei als 1 
Maſchinenführer 
Stellung. Ebendaſelbſt können 
ſich junge Leute v. 16 Jahr. als 
Lehrling 
im Molkereifach ausbilden. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 6230 a. d. Geſell. 
5574] Ein lediger oder verheir. 


Schmied 
wird ſofort geſucht von Dom. 
Soltnitz bei Neuſtettin. 
6541] Bauthen braucht zu 
Martini e. an Ordnung gewöhnt. 
PR 5 
Schmied 
welch. auch d. Geſpann⸗Hofmanns⸗ 
ſtelle zu verſehen hat. 
65211 In Schoetzau bei 
Rehden findet zum 11. Novbr. ein 


deutſch. Schmied 


mit Scharwerkern bei hohem Lohn 
Stellung. 


6361] Ein tüchtiger 
Dampf⸗Dreſchmaſchinen⸗ 
Maſchiniſt 
nur ſolcher, Eintritt ſofort, geſucht. 
R. Somnitz jr., Biſchofswerder. 


J Maſchiniſten 


welche ſchon mit Dampfdreſch⸗ 
maſchinen gedroſchen haben, mit 
deutſcher Geſinnung, finden von 
ſogleich dauernde Beſchäftigung 
bei J. Guuſchke in Kruſchwitz, 
Maſchinenbauanſtalt. 16580 


Maſchiniſt 
mit ff. Zeugniſſen kann ſich 
melden. 16512 
Dom. Biſſau bei Kokoſchken. 


6548] Suche von ſofort einen 
FR Be en 
tücht. Maſchiniſten 

ae Führen eines Dampfdreſch⸗ 
atzes, Maſchinenſchloſſer bevorz. 
Dom. Klonowo p. Lubiewo. 

Netz. 
6540] Ein ordentlicher 


Klempner⸗beſelle 


findet dauernde, angenehme Stell. 
bei A. Brandt in Flatow. 


Zwei Kupferſchmiede 

A guten Lohn ſucht 6587 

Rotzoll, Kupferſchmiedemſtr., 
Konitz Weſtpr. 


Ofenſetzer 
bei hohem Lohn ſofoxt geſucht. 
Paul Richter, Töpfermeiſter, 
Konitz Wpr. 16362 
2 tücht. Ofenſetzer 
finden von ſogleich dauernde 
Senne bei 16298 
G. Danneſchewski, Töpfermſtr. 
Saafeld Oſtpr. 
Auch kann daſelbſt 
ein Lehrling 
In die Lehre eintreten. 
6572] Ein tüchtiger 
Stellmachergeſelle 
findet ſofort Arbeit, ſowie 
ein Schmiedelehrling 
kann bei mir in die Lehre treten. 
A. Kraß, Schmiedemeiſter, 
Broß Barteljee b. Bromberg. 
Einen Stell machergeſellen 
braucht Schachſchneider, Gr. Krebs. 
6511] Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 
auf Polſterarbeit, ſucht ſofort 
G. Müller, Neuenburg Wpr. 


Ein. Sattlergeſellen 

auf Geſchirrarbeit ſucht 16578 
Schiemann, 

Herzogswalde Oſtpr. 


Für eine Mühle von 10—15 

onnen Tagesleiſtung, in größ. 
Stadt Wpr. gelegen, wird ein 
durchaus tüchtiger 


Werkführer 


geſucht. Offerten mit Angabe, 
far der Eintritt erfolgen ei 


ſewie Gehaltsanſprüche unt. Nr. 

7 an den Geſelligen erbeten. 
Retourmarke verbeten. 

6342] Ein verheiratheter, tücht. 


Mühlenwerkführer 
der mit den neueren Maſchinen 
vertraut iſt, Tann bei feſtem Lohn 
und Tantieme ſich von ſofort 
Eee bei 

chulz, Mühle Stradaunen, 

Kreis Lyck. 
6494] Zwei tüchtige 

„Sneivemäller 
‚finden rt d d. 

In Sen Ae werf bon dag 


8. Fiſcher, Zi 
Argenau. 


* 


Ein durchaus zuverläſſiger 


Schneidemüller 
der gleichzeitig kleinere Revara⸗ 


turen ausführt, kann ſogleich hier 8 


eintreten. Meldungen briefl. n. 
Nr. 6495 an den Geſelligen. 


6475 Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen. 

erſten Müller 
für dauernde Stellung. Selbig. 
muß tüchtiger Schärfer und mit 
Walzen vertraut ſein. 
Fr. Kuchenbecker, 
Heidemühle b. Roſenberg Wpr. 


6586] Ein zuverläſſ, älterer 
Müllergeſelle 
findet dauernde Stellung in 


Mühle Gorken bei Marien⸗ 
werder. 


65761 Ein tüchtiger 
Müller 

findet zum 25. Juli Stell. Lohn 

pro Woche 9 Mk. Gefl. Offerten 

an Obermüller Lemke, Dampf⸗ 

mühle Krieſcht. 


Ein tücht., nücht, kautionsfäh. 
Ziegelmeiſter 
wird v. ſof. geſucht, ebenso iſt eine 


kl. Landwirthſchaft 


zu verpachten. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4695 
durch den Geſelligen erbeten. 


Vier Ziegelſtreicher 


auf Akkord, 1,40 Mk. pro Mille, 
ſowie 16353 


2 Ringofenbrenner 
zwei Setzer 
vier Aufkarrer 
ſucht von ſofort für dauernde Be⸗ 


ſchäftigung 8 
M. Lion, Allenſtein. 


Einen unverheiratheten 
Amtsſekretär 
9 wre 
u. Rechnungsführer 
der in der Praxis erworbene 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht 
von ſofort 
Flemming, Kl. Mal ſau 
bei Rukoſchin. 

5243] Eine größere Zuckerfabrik 
des Oſtens ſucht einen zuver⸗ 
läſſigen, mit Anſchlußgleis und 
Feldbahn, ſow. Lohnliſtenführung 
erfahrenen 2 

Hofinſpektor 
ferner einen zweiten 2 
Maſchinenmeiſter 
der mit Drehbank, Hobelmaſchine, 
dem maſchinellen Fabrikbetriebe 
und Keſſelhaus vertraut iſt. 

Stellung dauernd, gute Schulen. 
Bewerbungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften unter Nr. 
5243 an den Geſelligen erbeten. 


6605] Für eine gr. Herrſchaft in 
Poſen (deutſch. Geg.), ſuche ich ein. 
jungen Beamten. 
Bei Tüchtigk. Gelegenh. a. ſolch. 
gut zu adanciren. A. Werner, 
Ldw. Geſch., Breslau, Moritzſt.33. 


Verwalter 

für meine Landwirthſchaft ſuche 
ſofort. J. Abraham, Danzig, 
6594] Hundegaſſe 32. 
6426] Dom. Zaleſie bei Poln. 
Cekzin ſucht von ſofort einen 
jungen, gewiſſenhaften, 

zweiten Beamten. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
einzuſenden an das Dom. 

Ebendaſelbſt ſind verkäuflich: 


3 Dreifpaare 
15 gute Brachſchafe 
4 Böcke. 
6363] Ein unverheiratheter 
Wirthſchafter 
mit guten Zeugniſſen find. ſofort 


Stellung in Kykoit v. Altfelde. 
Stattmiller. 


Auf ein. 3500 Morgen großen,; 


rationell bewirthſchaft. Gute in 
Weſtpr., Kr. Flatow, mit neuer 
Brennerei u. viel Viehaufzucht, 
wird p. ſof. unt. direkt. Leitun 
des Beſitzers u. Familienanſchl. 


ein Eleve 


geſucht mit 400 Mark Penſion 
jährlich. Meld. unt. Nr. 1479 
an d. Gejellig. erbeten. 


ſuche gebildeten, jungen Mann. 
Penſion wird nicht beanſprucht. 
Lebensl. einzuſend. Steinhoff, 
Koldromb, Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Auf ein Vorwerk ſuche zu 
Martini polniſch ſprech. 
Hofmann 
(bauptſächl. G eſpaunwirth) u. verh 
Schäfer. 
Lohnanſpr. u. Zeugn üb. Tüchtig⸗ 
keit, Nüchternheit, Ehrlichkeit z. 
ſ. u. Nr. 5816 an d. Geſelligen. 


5904] Ein verheiratheter, evang. 


tüchtiger Leutewirth 
wird vom 11. November d. J. ab 
bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht in Annaberg, per Melno. 
65091 Ein verheiratheter 


Brenner 
mit guten Zeugniſſen findet ſo⸗ 
gie Stellung in Adams heide 
ei Wittmannsdorf Opr. Kon⸗ 
tingent 50000 Liter. 


M. Brauntweinbrenner 


werd. für d. Brenn campagne 
1897/98 geſucht. Dr. W. Keller 
öhne, Berlin, Blumenstr. 46. 


6340] In Glauchau per Culm⸗ 
ſee findet ein 


Gutsmeier 
von ſofort Stellung. Es haben 
ſich aber nur Bel in zu mel⸗ 
den, welche im Beſitz langi. guter 
Zeugniſſe ſind, und ſind dieſe vor⸗ 
läufig in Abſchrift einzuſenden. 
Jährliches Einkommen 
Mark. Die Gutsverwaltung. 


Unterſchweizer 
flot'en Melker, ſucht per 1. oder 
15. Juli bei hohem Lohn Over⸗ 
ſchweizer Buob in Woynowo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 


Suche p. ſof. 3 verh. tüchtige 
Oberſchw. (geb. Schw.) u. 3 led. 
Schweizer auf Freiſt., ſow. viel. 
Unterſchweizer Meyer, 
Oberſchweizer, Kl. Gnie Ditpr. 


6505] Ein tüchtiger 2 
Geipanmwirth 


und ein Schmied 


finden Stellung zu Martini. 
Dom. Paparzin p. Gottersfeld. 


6351] Ein verheirath., tüchtiger 


Leutewirth 
mit Scharwerker 


ſowie verheiratheter 
Schmied 

mit eigen. Handwerkszeug, d. ein. 

Burſchen hält und Dampfdreſch⸗ 

apparat zu führen verſteht, find. 

von Martini d. Is. Stellung. 
Maruſch bei Graudenz. 
Die Gutsverwaltung. 


Ein Kuhmeiſter 
für eine Heerde von 50 Milch⸗ 
füben und 30 Stück Jungvieh, 
mit eigenemPerſonal zum Melken, 
wird bei gutem Lohn, Antritt 1. 
Oktober, geſucht. Meldungen u. 
A. 25 poſtlagernd Konitz erbet. 

Dom. Straszewy p. Kielpin 
Kreis Loebau Weſtpr. ſucht zu 
Martini d. J. einen tüchtigen 

Kuhmeiſter 
der den Melker zu ſtellen hat. 
Lohn und Deputat nach Ueber⸗ 
einkunft. Abſchrift der Zeugniſſe 
erbeten. 

Ebendaſelbſt ſtehen ein Paar 
brauchbare, flotte 


Wagenpferde 
zum Verkauf. [653 
Einen Kuhfütterer 
mit Scharwerker ſucht v. Martini 
Victorowo bei Rehden. [6380 


6273] Suche zu Martini 2 verh. 
Pferdeknechte 
und einen Kuhhirt 
mit Knecht 

bei hohem Lohn. 


Breuſt, Dubielno 
per Wrotzlawken. 


6498] Ein verheirath. 


Kutſcher 
und verheiratheter 

Kuhhirt 
beide mit Scharwerkern 
von Martini geſucht. 
Deutſche Sprache und DR 
vexrſönliche Vorſtellung 
erforderlich. 
Gawlowitz b. Rehden. 


Unverheir. Kutſcher 
zum 15. Juli geſucht. [6563 
Evang. Pfarrhaus Mockrau. 
65151 Geſucht baldigſt e. evang. 
Kutſcher 
tücht. Pferdepfleg., Kavall bevorz. 
Gr. Plowenz bei Oſtrowitt 
(Bahnhof). 


Zwei Juſtleute 
finden bei hoh. Lohn u. Deputat 
von Martini Stellung bei [6371 
Hoſt mann, Beſitzer, Tymberg 
bei Brieſen Wpr. 


‚Diverse 


Schachlneiſter 
mit Leuten 


finden Beſchäſtigung auf 
2008 3 der Meubauſtrecke 
Templin⸗Prenzlau. 16288 
Meldung: Dorf Haßleben 
bei Prenzlau. 
Ewald Goellner. 
Neuſtettin. 


Schachtmſtr.⸗Geſuch. 


6500| Zur Ausführung von 
Flußregulirungsarbeiten ſuche ich 


«| einen durchaus zuverläſſig⸗ 


Schachtmeiſter 
von ſofort. Meldungen mit An⸗ 
ſprüchen und Empfehlungen erb. 
Mühle e 
G. Doſt. 


— 


100 Arbeiter 


ee ſofort lohnende Bes 
chäftigung (Akkord und 
Tagelohn) bei den Vorfluth⸗ 
Gräben in Latkowo⸗Schadlo⸗ 
witz bei Inowrazlaw. 6272 
Lipienitza b. Schönſee Wp. 


B. Foraita, Kulturtechniker 
Inowrazlaw. 


Für Neubau Strecke Heudeber⸗ 
Mathiezoll werden b. lohn. Verd. 


ein Vorarbeiter 
m. 50 kräftigen Arbeitern z. ſof. 
geſucht. Meld. ſind zu richt. an 
Th. Kanakowski, Zilly 
bei Heudeber. [6611 


160 Drainarbeiter 


erhalten ſofort auf einige Jahre 

in Weſtpreußen Beſchäftigung. 

E. Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, finden 
in mein. Zigarrenfabrik gründ⸗ 
liche Ausbildung bei den Leiſ⸗ 
E enſprechender Vergütung. 
C. L. Kauffmann, Graudenz. 


65144 Für meine Liqueur⸗ 
Fabrik ſuche per jofort einen 


Lehrling 
bei freier Station. 
L. Aronsohn, Gueſen. 
‚Lehrlingssteillen Ein Lehrling 


> > f welch. Luſt hat, Goldarbeiter zu 
Sattlerlehrl. verl. E. Flindt.] lernen, kann ſich meld. b. Otto 


Boys Below, Juwelier und Gold⸗ 
Malerlehrling ſchmiedemeiſter, Danzig. 

ſucht von ſofort Schilbertz, 

Malermſtr., Marienwerder. Ein Lehrling 
Lehrling der polniſchen Sprache mächtig, 

aus guter Familie, für ein feineres kann gelost > zes Fe 

Drogen-, Farben- u. Barfümerie- Gef hy er deni Gtedins 

waaren⸗Geſchäft per 1. Oktober Zadek Lewin, - 


geſucht. Offert. unt. W. 760 poitl. 7 5 
Einen Lehrling 


Zoppot erbeten. 16431 

6453] Suche für ſofort einen Sohn gchtbarer Eltern, ſuche für 

Lehrlin mein Manufakturwaaren⸗Geſch. 

i & 9 zum ſofortigen Antritt unter 
mit guter Schulbildun 


. günſtigen Bedingungen. _[6518 
Bernhard Adam, Kvorn, J. Roſenbaum, Chriſtburg. 
Bankgeſchäft. * —— ——— ——— 


6602] Suche für mein Getreide⸗ 
Export⸗Geſchäft zum ſofortigen 
Antritt einen € 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. . 
H. v. Morſtein, Danzig. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, findet in 
meinem Geſchäft Stellung. 
Oscax Borkowitz, Soldau, 
Kolonialwaar.⸗, Speditions- und 
Selterwaſſer-Geſchäft. [6217 


4 BEE FAT Verkäuferin 
8 telle n Se suche ſofort zur Führung der Fir 


Tücht. Vertänf. d. Confituren- | liale eines Fettwaaxengeſchäftes 
Branche m. beit. Ref., ſ. v. Ok⸗ in der Nähe von Eſſen, Ruhr, 
tober Stellung in fein. Detail⸗ Rheinprovinz, geſucht, welche per⸗ 
Geſchäft gl. Brauche. Adr. unt. fekt volniſch und deutſch ſpricht. 
N. B. Hauptpoſtl. Königsberg.] Kaution exwünſcht. Meldungen 


7 unter A. B. an Emil Zeller⸗ 
Buchhalterin m. g. Zan. maver, Eſſen Ruhr, erb. [6543 
E!! 


bef. d. Geſchäftsſt. d. „Kuj. Boten“, 
Inowrazlaw unt. J. B. 5637. 
5858] Geb. junge Dame, mu⸗ 
ſikal., ſehr kinderlieb, welche be⸗ 
fähigt iſt, den erſt. Unterricht zu 
ertbeilen, ſucht Stell. Off. an P. 
Zander, Bromberg, Woll markt 5/6. 

Suche zum 15. Juli oder 1. 
Auguſt Stellung als 


Wirthin 


in einem feinen Reſtaurant oder 
Weinhandlung. Meld. briefl. u. 
Ar. 6411 an ben Gefelligen erd. 


6582] In meinem Waaxen⸗ 
hauſe(Sonnabendgeſchloſſen) 
findet für Abtheilung Kurz, 
Weiß⸗ und Wollwaaren, eine 
durchaus tüchtige, ältere 
Verkäuferin 

per 1. 8. dauernde Stellung. 
Dieſelbe muß mit der Brauche 
vollſtändig vertraut, bisher 
in größeren ceſchäften thätig 
geweſen und der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig 
Für Abtheilung Putz 
ſelbſt⸗ 


jan. 
uche eine tüchtige, 
ſtän dige 


Direftrice 
die bereits ähnliche Stellung. 
bekleidet hat, per 15. 8. für 
dauernde Stellung. Den 
Meldungen find Zeugniß⸗ 
Abſchriſten, Photographien 
und Gehalts⸗Auſprüche bei⸗ 
zufügen. = 
Waarenhaus L. Itzig, 
Culmsee. 


Ottene Stellen | 
6522] Suche zum 1. Oktober d. 
Is. eine evang. 


Binderaärtuerin 1. Kl. 


für meine älteſten beiden Töchter 
von 6 u. 7 Jahren. Dieſelbe 
muß etwas meiner Frau in der 
kleinen Wirthſchaft helfen. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche bitte 
einzuſenden an 
Dallmann, Kgl. Forſtaufſeher, 
Forſthaus Jonasdorf 
bei Altielde, Kreis Marienburg. 
6488] Für 3jährigen Knaben 
ſuche ver ſofort 
an 2 * 
Fräulein reſp. 


Kindergärtnerin. 
Offerten nebſt Gehaltsauſprüch. 
erbittet Frau Roſe auf Roſen⸗ 
felde bei Podobowitz. 

6546] Suche zum 1. Oktober 
d. 8. eine evangeliſche 

Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für 2 Kinder von 2 und 
4 Jahren. Schneiderei und Hand⸗ 
arbeiten erwünſcht. Nur ſolche 
mit guten Zeugniſſen mögen ſich 
melden bei Frau Oberförſter 
Tillgner, Puppen Oſtpr. 


Rubdireftrice 


Eine äußerſt tüchtige, ge⸗ 
wandte Direktrice, d. d. fein. 
u. mittl. Putz chic arbeit., d. 
poln. Sprache vollſt. mächt. 
iſt, ſuche b. hoh. Gehalt u. 
vollſt. freier Station. Stel⸗ 
lung dauernd u. angenehm. 
Den Meld. bitte Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſpr. 
und Photographie beizu⸗ 
fügen. 15663 
J. Harris, Brieſen 
Weſtpreußen. 


5276] Ein beſcheidenes, tüchtig., 
anſpruchsloſes, nicht zu junges 
Mädchen, welche ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, wird von fof. als 
5. a 8 
Stütze der Hausfrau 
u. z. Beaufſicht. zweier Kinder b. 
120 Mk. Gehalt und Familien⸗ 
anſchluß geſucht. 

Frau Martha Henning, 

Bahnhof Neuſtadt Wpr. 


6312] Von ſofort wird ein ält. 
erfahr. Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
für eine Stadtwirthſchaft (Kon⸗ 
ditorei) als Stütze der Hausfrau 
geſucht. Geh. 40—50 Thlr. Off. a. 
E. M. Strache, Konditorei, 
Allenſtein Oſtpr. 


6439] Ein anſtänd., gebildetes 
junges Mädchen 
wird als Küchenkaſſirerin für ein 
rößeres Neitaurant Weſtpr. für 
ofort geſucht Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
an Juſtus Wallis, Annonc.⸗An⸗ 

nahme, Thorn, erbeten. 


Ein evangel, ordentl., einfach. 
junges Mädchen 
für einen Ausſchank und zur Mit⸗ 
hilfe im Häuslichen geſucht. An⸗ 
tritt per ſofort. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6212 an den Geſelligen erbeten. 


65111 Von ſofort wird ein 
gebildetes, 


junges Mädchen 
als Stütze fürs Haus und 
die Wirthſchaft, aufs Land, 
bei Familienanſchluß, mit be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen, geſucht. 
Helene Victor, Zielkau 
bei Löbau Weſtpr. 


Ein fleißiges, ordentliches, ält., 
katholiſches 


Direktrice 16302 
gewandte Putzarb., die auch 
imVerkauftüchtig, wenn mög⸗ 
lich, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſ. b. freier Station, 


ang. u. dauernd Stellung. 
Meld. mit Zeugn., Photogr. 
und Gehaltsanſprüch. erbet. 
S. Goslinski, Bromberg. 


ur alleinigen Führung eines 

aushaltes bei einem einzelnen 
Herrn auf dem Lande, wo einige 
Kühe, Schweine und Federvie 
vorhanden ſind, wird von ſog 
oder ſpät. geſucht. Gehalt p. a. 
180 Mk. 15 briefl. unter Nr. 
6555 an den Geſelligen. 


6465] Für m. Kurz⸗„Woll⸗, 
Weißwaar.⸗ u. Putz⸗Geſchäft 
ſuche ich per 15. Juli eine 


Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig. 
T. Jonas Loe wenthal, 
Strasburg Weſtpr. 


6573] Zur Führung des Haus⸗ 
halts und als Geſellſchafterin 
für eine ältere Dame wird ein 


junges Mädchen 
in geſetztem Alter geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt Gehaltsanſpr. und 
tz letwaigen Zeugnißabſchriften erb. 
©. Herrmann, Nakel. 


6356] In der Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waarenbranche erfahrene und 
gewandte 


Verkäuferin 
— günſtiges Engagement bei 


amuel Freimann, Schwe 
a. Weichſel. 
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6415] 


Juli. 


6442] Wir ſuchen per ſofort ein 


alt. erfahr. Fräulein 
nur m. gut. Zeugn., für alte Dame 
nach Hohenſtein Opr. zur Stütze u. 
Geſellſchaft. Meldung. Berlin- 
Lichterfeld Nenefr edrichitr.37 


Wirthin 


wird für baldigen Eintritt ge⸗ 
ſucht. 
Küche, 
flügelzucht verſtehen. 
Molkerei, 
Wirthin ſteht unter Hausfrau. 
Küchenmädchen vorhanden. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zengnißab⸗ 
ſchriften zu richten ant 16206 


Dieſelbe muß bürgerliche 
Wäſche und etwas Ge⸗ 
Milch zur 


aber Milchausgabe. 


Frau Maria Schweling, 
Hertzberg bei Exin, 
Reg.⸗Bezirk Bromberg. 
6232]. Zum ſofortigen Antritt 


ſuche eine in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahrene, gut 


empfohlene 2 8 
Wirthin 

zur ſelbſtſtändig. Führung mein. 

Haushaltes. Zeugnißabſchriften 

und Photographie erbeten. 

Zehe, Lieut. d. R., Dietrichs⸗ 

dorf bei Gutfeld Oſtpr. 

) Rittergut Parnow bei 

Köslin i. Pom. ſucht ſofort eine 

in Küche, Milchwirthſchaft und 

Federvieh erfahrene 
Wirthin. 

Meld. mit Gehaltsanſprüchen u. 


Zeugnißabſchriften an die Guts⸗ 
verwaltung. 


6218] Für unſern Haushalt 
ſuchen wir eine jüdiſche 
tüchtige Wirthin 

die mit der Küche ordentlich Be⸗ 
ſcheid weiß. Nur ſolche, die ſchon 
längere Zeit derartige Stellung 
bekleidet haben, woll ſich melden. 
Gebr. Simunjon,Allenitein. 


6065] Ein energiſcher 


tüchtiger Wirth 


und ein tüchtiger 


Kuhmeiſter 


für die Kälberaufzucht, beide mit 
Scharwerkern, die 
gute Zeugniſſe ausweiſen können, 
ſucht zu Martini 


ſich durch 


Dam. Gelens, Bahn Stolno. 
6508] Eine tüchtige, ältere, 


evangel. Wirthin 


wird Beet und kann ſofort ein⸗ 
Ir 


treten bei rau O. Jahnke, 


Kokotzko bei Culm. 


6517] Suche 
junge, tüchtige £ 
Wirthin 
welche die Hotelküche gründlich 

erlernt hat. 
E. Kopkow, Ortels burg. 


Wir ſuch. v. ſof. od. 1 5.Julicr. eine 
tücht. Wirthſchafterin 
mof., die gut bürgerl. koch. kann. 

L. Lipsky & Sohn, 

6528] Oſterode. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder 1. 
Gehalt 200 Mark. [836 
Dom. Breitenfelde 

bei Hammerſtein. 


Eine ältere, anſtändige 
Wirthin 
für einen unverh. Inſpektor, die 
alles allein für den kl. Haushalt 
zu beſorgen hat, wird b. 100 bis 
120 Mk. zu ſofort geſucht. Meld. 
mit Lebenslauf und Zeugu. unt. 
Nr. 6009 an den Geſelligen erb. 
6556] Dom. Neuhof b. Pode⸗ 
wils Pomm. ſucht per 1. Auguſt 
eine fleißige, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin. 
Gehalt 200 Mk. p. a. 

Radoll, Rittergutsbeſitzer. 
6520] Dom. Groß Möllen b. 
Cöslin ſucht eine einfache 

tüchtige Wirthin 
die gut kocht, Federviehaufzucht 
verſteht; Milch geht au Meierei, 
wenig Leute im Hauſe. 


Zu ſofortig. Antritt ſuche eine 
erfahrene Wirthin 
bei 240 Mark Gehalt. 16386 


Helene Kneib, Sytorihin 
bei Schönberg Weſtpr. 


6382] Ein nicht zu junges 
Mädchen, gebildet, in der Land⸗ 
wirthſchaft, wie im Kochen tüchtig 
erfahren, wird als . 
Wirthſchafterin 

von ſogleich geſucht. Lebenslauf 
und Photographie exwünſcht. 
Meldungen ſind zu richten an 


das Dom. Neu Golmkau bei 
Gardſchau Weſtpr. 


Ein anſtändiges 


Stubenmädchen 
in Zimmer⸗Aufräumen, Wäſche 
und Serviren ſauber u. tüchtig, 
wird bei hohem Lohn zum ſo⸗ 
fortigen Antritt aufs Land ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniſſen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6430 d. d. Gejelligen erbet. 


20 Mädchen 


werden ſofort bei hohem Lohn 
auf einem Rittergute der Pro⸗ 
pin Sachſen geſucht. Schriftliche 
Meldungen unter G. D. 135 durch 
Rudolf Mosse, Magdeburg. [6307 


6474] Dom. Zoldan b. Goers⸗ 
dorf Wpr. ſucht von ſofort 


eine Köchin 
die feine Küche und Backen ver⸗ 
ſteht. 


Ein Kindermädchen 


von ſofort geſucht. Lindenſtr. 1. 


von ſofort eine 


Ni h t W } 7 h ! M t D b 6 Idl 1 Mk 3 Pf 8259] Beste und billigste 
s 
dehste Joche Ziehung: Melzer Dombau-Geldloose i 3 Mk. 30 Pf. üg 
Hau t- Mk 7 2 ei 1815 
200000 f., 626 1 Celdgewinne, 1% 50000, 20 600, 10000 UK. 1 Dampfäreschsiitze 
N rnierechen 
LOOSE A 3 Mk. 30 Pt.(Portou Liste 20 Pf. extr.) b. noch z. bez. d. F. A. Schrader, Hauptagentur, Hannover, Gr. Packhofstr 29. liefert 
. In Graudenz zu haben bei Julius Ronowski, Lotteriegeschäft, Grabenstrasse 15. Fr. Dehne, Maschinenfabrik 
x 20 7 x a. Halberstadt. 
N 1 Einige gebrauchte 
braunschweiger 20 Thaler-Loose|Förster’sche waagerechte Massivdecke. Sm. ee 
9 4 
(im ganzen Deutschen Reiche erlaubt) irt i i 0 b pil ] l 0 0 | 
sowie alle Sten erlaubten Loose, versendet zu Original- ar Patentirt 12 allen Induſtrieſtaaten. all Text il af 0 
Preisen. — Hauptgewinne bis 14296 Prämiirt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. vorzüglich gebalten und 2 das 
* 875 5 * : 4 Sorgfälti aus irt, n 
Eine halbe Million Hark. Billiger als Kappengewölbe. Erſparniß an Conſtructionshöhe. an 100 e 
„Prospecte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende Erſatz für Holzbalkendecke. Zahlungsbedingungen abzugeben 
— Wünsch im Voraus gratis und franco. 8 Die Dedenfteine find, zunächſt für die Kreiſe Berent, Carthaus und den Besirt Dauzia- Hodam & Bessler, 
Wilh. Brandes Braunschweig 150 Marienburg Haff von der Ziegelei I. Güldel-Bopyot zu beziehen. 14414 | Maſchinenſabrit, Danzig. 
Madamenweg 173. 2 Weitere Auskünfte erthellt Reg Bmſtr. Eugen Adam- Danzig, 1. Damm 7. F ˙¹ÜvꝛA 1 EU 
Lo 
Eimpfeble mein graben Saoer in 1 7 — 
S ditz⸗, Imperator⸗, Aurorg⸗ und Kayſer⸗ 5 e 
. Seer aserd ner ſämmtl. Zubehörtheilen. Theil⸗ per höchster Vllkommanheit 
zahlungen geſtattet. Gebr. Fahrräder werden in % 2. empfiehlt 
Zahlung genommen. Alexander Jaegel, * 2 . 855 En zu billigsten Preisen; 
Eiſen⸗ u Fahrradhandlg., Unterthornerſtr. [3331 1 / UT 1 * Auf Wunsch Iheilzahlungen. 
1 , N S Preisliste gratis. 
e | 85 Paul Rudolphy 
Die welthekaunte und in allen Orten ein- } m, 7% , D: DANZIG ‚Langenmarkt 2. 
‚ peführte Firma N. Jacobsohn, Berlin, || HUHN HM Hin 4 - Reparaturen prompt 
inienstrasse 126, berühmt durch langjährige] — e Aue RL EF — websten 
80 Mai n eee 5 BE NER SS . N 5 br lden en 
oſt⸗, Militär- und Beamtenvereinen, ver⸗ . 2 
- jendet die neueſte bocharmige Samilien-Näb- 8 ER 1 Rohay & bb. 8 
maſchine, verbeſſ. Konſtruktion, zur Schneiderei, jr 


Hausarbeit und gewerblichen Zwecken, mit Ver⸗ 
ſchlußkaſten, Fußbetrieb, für 50 Mark. Bier: 
wöchentliche Probezeit; 5jährige Garantie. 
Alle Sorten Schuhmacher, Schneider⸗ und 
Ringſchiffchen⸗ Maſchinen zu billigen Preiſen. 
Maſchinen, die in der Probezeit nicht kon⸗ 


Weltberülunte [7850 


Dammf-Ureschmaschinen 


x viele Tau- 
sende im 
Betriebe, | 
weit- 
gehendste 
Garantie, 
. ’-_ coulante 
EULallungs- 
2 5 7 beding,., 
offerirt billigst u. hältauf Lager 


d. Hillebrand. Dirschau, 


Landw. Maschin.-Gesch. mit 
Reparatur-Werkstatt, 
Oflert. m. Katalog. etc, kostenfr, 


Mo. Cormick - Mäkemaschinen 


beniren, nehme unbeanſtandet auf meine Koſtenf erhielten auch im Vorjahre auf allen beschickten Konkurrenzen Siegerpreise. 
nid. Militaria-gahrräder, Zangent- Anerkannt beste Mäher der Neuzeit, verbessertes Modell 1897. 


veichen, Pneumaticreifen, 175 Mark. 1 Jahr 
3 Heu UV Sh der, über Radspur wende 


Garautie. Cataloge gratis, franco. u 12524 
Ernte- Reche N 
X- Heurcka“ Pat. Ventzki „Tigerkatze“. . 


Neue verbesserte Konstruktion : 
durchgehende Winkelstahl- Achse, unerreicht in be- 


nd. 


Brombery 


Bahnhofſtr. 52 


Bromberg 


N 


Bahnhofſtr. 52 DS) a a est 5 
2 = urn 1 af h N 
= Jandwirtischaftlichen Maschinen 


in nur vorzüglicher Qualität zu äussersten Preisen empfiehlt 


[A. Ventzki, Graudenz| 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


4 Musikinstrumente und Saiten aller Art 
liefert billigst unter Garantie die Fabrik 
6Gläsel & Mössner, Mark- 
Neukirchen, Sachſen. Cataloge frei. 


930] Zur Wäſche verſendet nach 
Einſendung des Betrages 


Cc ART: 5 SERIE. Lal ar f Farnoai 
eee  belhe -Terpenlinkernseile 
Sehladitz“- u. „Hercules“. * mara. 1 von vorzüglicher Waſchkraft, in 
2 Fahrrädern eronospora Spritze Poſtpacketen von 5 Kilo für 
a a  aeen Mik. 2.— frauko die 


fener.. Stifenfabrik von C. F. Schwabe 


D Diele für jeden Haush. u 5 
Landw. unentbehrliche Spritz⸗ — Marienwerder. hr. 2 
. Harlem Zinkblech, grün fadırt, EDER EN Er rar] 


ergiebt einen permanenten 


H na 
7 Waſſerſtrahl von ca, 20 Meter 
Tragweite und wird mit 8 Auf 
1 faͤtzen (Brausen) geliefert a . 
. für Buderitraht, für zarte | Fabrik L. HMerermann&Co. 


stattet — Reparaturen werden 


L. Grodzki's Nachfl., 3uhab. §. von Swinarski, 
Strasburg Weſtyr. 


in Synit, Granit, Marmor und Sanöfiäin, 
mit Inschriften in anerkannt dauerhafteſter Vergoldung. 


Schmiedeeiserne Grabgitter d | 


in nur ſauberſter Arbeit und billigſter Preislage. 


ſowie Lieferung ſämmtlicher Granit und Saudſtein⸗ eg 
arbeiten für Bauzwecke. 


| Pflanzen und Blüthen Berlin, Neue Promenade 5, 

2 ne für färteren Stahl. zum empf. ihre Pianinos in kreuz- 

Gra bein a un en 5 . von Ephre, Ge. Salt. Eisenconstr., höchst. Ton- 

) 0 10 . einen | fülle u. fest. 8, imm. Vers. frei, 
1 5 2 8 — 3 . C. mit einem Aufag, der einen 1 85 Prot od 
in Granit, künſtlichem Marmor und gement. | großen Raum fofort mi, | mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Größtes Lager in [a Kl r einen feinen Regen beiprigr 8 15 ee er 

2 - “ 8 a Bıeis complet gegen Bozher an ohue Anzalhlıng. Freisver- 
Granitsiufen, Gitterschwellen u. Gittersockeln “ 7 Jon nur Mk. 5,50 vohltei. geichpiss fran 0. 13812 


J. Scnubert & Co,, Berlin SW., 


um Beuthitraße 17 — Hamenlos glücklich 


E 5 . = 
| Nur 92 Mark l e er 


kost. 50 m- Im breit. - best. ver-! Teint, ſowie ein Geſicht ohne 
zinkt.Drahtgefl. z. Anfertig. v. Sommerſproſſen und Hautun⸗ 
reinigkeit,, daher gebenen man 
Bergmann's Lilienmileh -Neile 
von Bergmann & Co. in Nades 
beul⸗Dresden à Stück 50 Pf. bei 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Löwen-Apoth. u. Schwan.-Apoth. 
i. Graudenz, St. Szpitteri.Lessen, 
I. 5 J. Siewerth in Riesenburg, Apo- 
Be en 5 2 — Fa} 2 u theker Lierau in Skurz. ‚12356 
ine u D = Sin = mb 18 * [ 9artenzänn. Hühnerhöf. Wild- Yan verlange: Radebeuler Lilienmilchseife. 
525: = pnie att.usw frachtfr.jed.deutsch. 7 f- 
2 2 uf nn ampf ee x 7% J Bahnst.Man verl.Preisl.Nr65 Neue erſtkl. 97er Fahrräder 
1 5 Kreis Flatow, ſind jetzt, nachdem der neue Einſchnitt ia Sori.Geil, Stachel- u.Spal. incl, Ölgee, Saterne Kai, Yu 
1. 3 3 raht nebst Gebrauchsanl.gr. sunpe, Schlüſſel ꝛc., unt. ein 8 
mähen, alſo N Ir. et will beendet ift, wieder alle Sorten und franco v. J. Rustein. Gar. vers nach überall hin freo. 
’ ö 2 > * 


Proſpe te, Zeu niſſe ꝛc. ur 0 U | Euhrert — ur B ro 5 J . 
Carl Beermann luci. firferlet Bretter u. Bohlen, Saag See 


Neu! Neu! Neu! 
au Bewährt! mm 


1 Aehrenheber. B.R.P. 


Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde 
maſchinen jeden Syſtems. 


Auentbehrlich für jeden Befiker 


einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 


1 Lore Sr 
22525 2 3 2 
8 85 


1 r 


abet — 6 


mm G. Weiss 
i i Hin das Beſte z. Kitten zerbrochener I 6. 2 ’ 
Bromberg ſowie auch ein größerer Poſten N Ri 10800 en. N) en 
General-Bertreter für Weſtpreußen und b B hl pfehl. R. Gag in i. Fa.! . Schmbhe &R 58 N $;; 
z — Beombere : 15077 auter irkener o en & . . 8 0 3 = — 
5 ‚ei 


preiswerth zu haben. Desgleichen Latten, Kant⸗ 8 DU 4 ME ci 
holz, Balken, oben und Knüppelholz. Kerner Loch euwaſſe 1 Sean fart 07 


Weltberühmt zurückgeſetzte vorjährige Bretter zu ermäßigten Preiſen. BEER A Lonzertzichharmonika 
d . 


i üftsfü Haare, 60 f. 

8093] sin W. Kittel. Geſchäftsführer. Nene 15 Er leg un metal fen 
i ,,, D S -an jed Falte, 2chör., 10 Taſt., & 
Gras- und Getreide- N V 77 i VI 9 warte ee Dopvelbäfte, Lern- u. Spielſchule 
H 3 i 2 0 Y 4 7 6 Franz Kuhn, | nebit 1 ff. Mundharmonika oder 
Mähmaschinen > F U 8 BD , Nürnberg. Zu | Occarina gratis. Ill Preisl. über 
D. R. G. M. * 1 0 6 ee hab. in Grau⸗ als . — 
= Pferderechen 9 , dez bei Haus 0 oppelſtimm. Orcheſirion⸗ 

; ä ; 707 en Concertmundharmonika 
2 & "Oebornens Belbsthinder ; Drogeriez. Virterta, Allet g. Töne 1 Mark, 80 Töne 2 Mark, 


Osborne's Selbstbinder 
wurde von der deutschen 
Landwirthschaftsgeseli - 
chaft mit d. ersten Preise 
und einem Extra -Preise 
ausgezeichnet. — Pro- 
specte send. auf Wunsch. 


blaus Dreyer, Bremen | 


in Riefenburg bei J. Siewertn, | 96 Töne 2,20 Mark. 


Trog., und Filiale et Tapeten 
Karkoffelkärbe & Naturelltapeten von 10 Pf. an, 


— | Goldtapeten von 20 Pf. an in 


Ba 0 bi 
8 N N . N 
eee 22 
in den Apotheke 


und Drogerien. 


"oFoydınef anz 
pun fesnurszequgiog spe 


8 


„Pfeilring“. 


U 


uapgomasqnun 


7 


0 Nur ächt mit Marke 


* 8 hat ſchockweiſe billig abzugeben ben e I: neuen. SRufter, 
In Dosen à 10, 20 u.60 Pf.,in Tuben à 40 U. C0 Pf. 8 uler arten überall hin franko. 
General - Vertreter für Deutschland ele. | [8.21 ; \ * R. Julius, Krojanke Westpr Gebrüd. Ziegler, en eburg. 


9 


